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Die Sommerrelfe der
Hochseeflotte.

ii.
An Bord S . M. S . „Ostfriesland ".

Herrlich strahlender Sonnenschein, ruhige See
begrüßten uns am Morgen des 24. Juli , als der Flotten¬
chef seine Streitkräfte nochmals zu einer Übung zu¬
sammenfaßte und sie nach seinem Willen durcheinander
wirbelte , um sie plötzlich, zu tadelloser Linie formiert,
einem gedachten Gegner entgegenzusnhren. Es hatte
dm Anschein, als wenn auf den einzelnen Schiffen an
-diesem Tage der Dienst noch freudiger als sonst getan
würde , war es doch der letzte Tag vor Beginn einer
Ruhezeit , die Erholung nach den anstrengenden Tagen
des Dienstes bieten sollte. Mit Sehnsucht wartete
man auf das Signal , daß die Übungen beendet seien,
und aus den Befehl, den Verband zu verlassen und die
einzelnen Liegehäfen aufzusuchen. Die Marine -Ver¬
waltung hatte , um eine Überschwemmung der ein¬
zelnen Küstenorte mit den Tausenden von Leuten zu
vermeiden, die Flotte auf die größeren Orte längs der
ganzen Ostseeküste von Memel bis Rügen verteilt , auf
diese Weise auch den zahlreichen Badegästen, die aus
dem Binnenlande an die See geeilt waren , Gelegen¬
heit gebend, die Kriegsschiffe zu -besichtigen. Und in
welch umfangreicher Weise diese Gelegenheit benutzt
wurde , davon sollten die nächsten Tage Zeugnis geben.
Lausende strömten an Bord , freundlich ausgenommen
und herumgeführt von Unteroffizieren und Mann¬
schaften, die unermüdlich die nicht immer ganz ein¬
fachen Fragen der Landratten beantworteten . Und
wenn auch ein solcher „Hurra -Dampfer ", wie die
Marine die Hafendampfer nennt , die die Menschen-
massen an Bord bringen und deren Passagiere ihrer
Begeisterung für die deutsche Flotte und ihrer Zuver¬
sicht für ihre Leistungsfähigkeit im Kriege durch lautes
Hurrarufen Luft zu machen pflegen, vielleicht inanche
Unruhe , manche kleine Störung des Diettstbetriebes
mst sich bringt , so verdient die Marineverwaltung doch
den Dank der Bevölkerung dafür , daß sie ihr einen
Einblick in das Getriebe unserer Seestreitkräfte gibt,
wie auf der anderen Seite einem Verein , dem deutschen
Zlottenverein . das Verdienst zuzuschreiben ist, diese Be-
sichtigungs- und Aufklärungsfahrten planmäßig
organisiert zu haben.

In gleichmäßiger Fahrt wird die Reede von Zoppot
angesteuert , die der 1. Division des 1. Geschwaders für
die Ruhezeit überwiesen ist. Trotzdem der Anker erst
beim Dunkelwerden fällt , werden doch Boote zu Wasser
-gelassen, um die Postordonnanzen an Land zu bringen
und mit ihnen die Leutnants , die es nicht lassen kön¬
nen, das Terrain für ihre zukünftrgen Operationen auf
dem Gebiete des Flirts aufzuklären.

Der Aufenthalt in Zoppot gestaltete sich für die
Offiziere zu einem sehr angenehmen, da er manche Ab¬

wechselungen bot : Baden , natürlich im Familienbad,
Besuche der Knrkonzerte und Rounions , Ausflüge rn
die Umgegend, nach Marienburg und Danzig , standen
wohl auf dem Programm eines jeden.

Zu gleicher Zeit mit den Schiffen der ersten Divi¬
sion lag auch das Schulschiff des Deutschen Schul¬
schiffvereins „G r o ß h e r z o g in Elisabeth"  auf
der Reede. Der Chef des 1. Geschwaders unterzog auf
eine Einladung eines Vorstandsmitgliedes in liebens¬
würdigster Weise das Schiff einer Besichtigung, bei
welcher auch verschiedene Manöver vorgeführt wurden,
und er kargte <nicht mit seiner Anerkennung . Den
alten Seeleuten , die selbst auf Segelschiffen auZgebildet
sind, und die auf derartigen Schulschiffen als Komman¬
danten oder als Offiziere gefahren sind, geht stets das
Herz auf, wenn ŝie die Planken eines schmucken Seg¬
lers unter den Füßen haben. Aber die harte Not¬
wendigkeit, das immer mehr zunehmende Ausbildungs-
Pensum, zwang die Marineverwaltung , diese Aus¬
bildungsart fallen zu lassen. Um so dankbarer ist man
in Marinekreisen aber dem Schulschiffverein und seinem
Schöpfer, dem Großherzog von Oldenburg , daß er für
eine seemännische. Schulung der Angehörigen der
Handelsmarine , die während ihrer Dienstzeit ein
wertvolles Material der Kriegsmarine bilden , sorgt.
Große Freude erregte es, daß der Admiral die Schiffs¬
jungen an .Bord seines Flaggschiffes einlud , wo sie
mit ' Schokolade und Kuchen bewirtet wurden . .

Tie Mannschaften der Kriegsschiffe, denen Zoppot
nichts geboten hätte , wurden nach Danzig und Neu¬
fahrwasser beurlaubt , und es war interessant zu be¬
obachten, wie sie überall freundlich ausgenommen wur¬
den. Von den einzelnen Schiffen wurden außerdem
niit der Mannschaft und unter Führung von Offizieren
Ausflüge in die Umgegend unternommen , wobei dann
im Walde gespielt und Picknicks abgehalten wurden.
Unter fröhlichem Gesang mit Eichenlaub und Blumen
geschmückt, ging es dann an Bord zurück.

Tie anderen Schiffe der Flotts waren , wie gesagt,
auf die verschiedenen Orte der Küste verteilt , und über-
all entwickelte sich bald ein fröhliches Lehen und Treiben
und überall spannen sich freundschaftliche Beziehungen
zwischen unseren. Blaujacken und der Bevölkerung an.
Besonders rühmend wird von allen Seiten die Hilfe¬
leistung der Offiziere und Mannschaften des zweiten
Geschwaders bei dem Brückeneinsturz in Binz  her¬
vorgehoben. Ihr eigenes Leben nicht achtend, stürzten
sie sich ins Wasser, und nur ihrem Eingreifen ist es
zu verdanken, daß die Zahl der Opfer nicht weit größer
geworden ist.

De gustibus non est disputandum , dieser Spruch
bewahrheitete sich auch wieder einmal , als die Frage
erörtert wurde , ob eine längere Liegezeit vorzuziehen
sei oder der Dienst in der See . Zum Glück kam es
nicht zur Abstimmung , sondern der Befehl des
Flottenchefs führte am 31. Juli die Geschwader wieder
in See . Die räumliche Trennung der Liegeorte er¬

möglichte eine Versammlung in zwei Parteien , die unter
der Leitung der beiden Geschwaderchefs gegeneinander
operierten . ' In der Hauptsache handelte es sich um
eine Aufklärungsübung für die Kreuzer und Angriffs»
Übungen für die Torpedoboote. Und wenn die O st-
s e e auch unter den Seeoffizieren als E n t e n l ü m v e l
bezeichnet wird , sie war doch groß genug, um ein mehr¬
tägiges Manöver durchzuführen. In Ermangelung,
von Panzerkreuzern bei der einen Partei mußten die
vier Schiffe der Nassauklasse deren Aufgabe dort über¬
nehmen. Wenn auch bei Manöverübungen eine der¬
artige Gruppierung immer Vorkommen kann, so zeigte
sich doch im allgemeinen der große Mangel an Panzer¬
kreuzern, deren Aufgaben während der strategischen'
Aufklärung und später während der Seeschlacht so
mannigfache sind, daß ihr Fehlen unter Umständen von
ausschlaggebender Bedeutung sein kann. Die Erkennt¬
nis dieser Lücken unserer Rüstungen zur See hat glück¬
licherweise weite Kreise des deutschen Volkes erfaßt,
und die besten Männer , unter ihnen der erste Führer
der deutschen Kriegsflotte , Großadmiral v. Konter,
werden nicht müde, ihre warnende Stimme zu erheben.
Eine Flotte ohne Aufklärungskreuzer ist wie etn
Blinder , der nur tastend und unvollkommen die Wirk¬
lichkeit erfaßt , und der dementsprechend einem mit
scharfen Augen ausgerüsteten Gegner gegenüber ton
vornherein int Nachteil sich befindet.

Nachdem der Flottenchef am 2. August nochmals
evolutioniert und Gefechtsbilder durchgespielt hatte,
erschien wieder die erfreuliche Signalzusammenstellung:
„Ulli, Berta , Jot ", und auf kürzestem Wege ging es
den einzelnen Liegeplätzen zu.

„Ostfriesland " und „Thüringen " war die Reede
von Binz zugewiesen, die nach lOstündiger Fahrt am
Abend des 2. August erreicht wurde. Es entwickelte sich
ein ähnliches Treiben wie in Zoppot, überall wurden
Flottenrdunions angekündigt , Scharen von Besuchern
kamen an Bord , Offiziere und Mannschaften unter¬
nahmen Ausflüge in die herrlichen Wälder Rügens.

Inzwischen war es bekannt geworden, daß der
K a i s er, von der Nordlandreise zurückkehreno, am
3., nachmittags , Rügen passieren würde . Und wenn
der Kurs nach Swinemünde auch nicht bei Binz vor-
beiführte , so mußte doch mit der Möglichkeit gerechnet
werden, daß der oberste Kriegsherr sein stärkstes Ge¬
schwader inspizieren würde . Alle Vorbereitungen für
das „Salutieren und Paradieren " warem getroffen,
als die „Hohenzollern" am Horizont erschien. Lange
war ihr Kurs nicht auszumachen, mit einem Male ging
eine freudige Bewegung durch das Schiff, sie steuert
Binz an. Es war ein wundervoller Anblick, als die
„Hohenzollern", gefolgt von der „Breslau " und dem
„Sleipner ", majestätisch auf 60 Meter bei der ,̂'Ost-
friesland " vorbeirauschte. Donnernd hallte der Salut
über das Wasser, sich in hundertfältigem Echo an den
Wäldern der Küste brechend, brausend klang das drei¬
fache Hurra aus den jugendlichen Seemannskehlen

Im Naturschutzpark der
Lüneburger Heide.

Eine -Wanderung durch Vorzeit und Gegenwart.
Bon O. Schell (Elberfeld ).

Renas blühende Heide und Einsamkeit,
Kein "Leben gewahrt man weit und breit,
So recht ein Plätzchen zum Träumen ."

So srngt ddr Dichter von der Lüneburger Heide; so steht
sie vor uns aus unserer Kinderzeit , -die große Heide im rwrd-

' westlichen Deutschland. Ob mit Roch-? Derselbe Dichter
singt von ihr : „Die Zeit steht still für die Toten ". Mt die¬
ser Sentenz kommt er der Wahrheit schon näher , ob ganz
nahe, wird sich weiterhin zeigen. Aber für di>e Lebenden steht
die Zeit keineswegs still, ebenso wenig in der Lüneburger
Heide wie an den industriereich-en Ufern Niederrheins
und seiner rührigen Zuflüsse. Einiger Ldochse», rastloser Fcrt-
schritt -mutz auch für die Lüneburger Heide fest-gestellt werden,
ein Wachsen und Werden , rvoer anderer Art wie i-tn Reich -der
Industrie und der Gewerbe, die ruhige , -geväuMo -se Umwand¬
lung , die der Landmann , der -Forstmann vornim -mt, von fon
die Welt außerhalb der Heide im großen und ganzen nichts
Ahnt, die Welt, die da vcrmei-nt, die Heide sei das deutsche
Dornröschen , das noch im Zauberbann im Heidenhag ruhe,
unbekümmert um -die Wölt, die draußen -tost und lärmt . . .

_ _ _ „Die Zeit steht still für die Toten ."
Auch für die Töten -der Lüneburger Heide -gilt -dieser Aus¬

spruch des Dichters nicht mehr oder -wenigstens nur in be¬
schränktem Sinne . Denn kaum irgendwo in deutschen Landen
wird die Ruhe der Toten so viel gestört wie in der Heide, wo
sich zahlreiche Hünengräber erheben, jene flächen Kegel, welche
aus Busch und Heidekraut -als Wahrzeichen einer längst hinter
iuns liegenden Zeit aus ragen . Man jucht die Gräber her

-Recken, der Hünen (neuerdings von der Wissensch-aft als
Häuptlin -gsgräb-er bezeichnet) auf und forscht nach ihrem In¬
halt , um die Museen unserer großen Städte mit ihren
Schätzen zu füllen , oder auch, um in unersättlicher Geldgier
nach -anderen Kostbarkeiten zu forschen, welche nur -in beding¬
tem Sinne zu finden sind in den schweigsamen Doten-
kammern , unter den zyklo-penhaft -aufgetürmten Findlings-
blöcken, welche das üppig wuchernde Heidekraut fürsorgend
viele Jahrhunderte umsponnen hat mit dem sinnigen, reizen¬
den Blütenmeer , während wohl ein dunkler Wacholder die
Totenwacht hält am einsamen Grabhügel , mochten die Ge¬
witterstürme ihn umbrausen oder das lachende Sonnengold
auf der rosig schimmernden Heide-flache ruhen . Auch für die
Toten stand die Zeit nicht still. Der Staat hat darum in den
letzten Fahren eingegriffen und -viele Hünengräber , z. B. bei
Amelinghausen -an der Luhe, -an-gekauft, eingefried-igt und der
Beraubung durch unberufene Hände entzogen.

s
Ein Keines, freundliches Zi-egelgeb äu-d-e an den blanken

Stahlschienen — das ist er ne Bahnstation in der Heide. So
ist auch das Ziel -unserer Eisenbahnfahrt beschaffen. Einige
zerstreute Gehöfte, mit weitgMhnten Mauern auS' Find»
lingsblöcken umgeben, die wuchtig ausgelegtcn Häuser fast
unter uralten Eichbäumen vergraben - -so ist -ein .Ort wie
der -andere beschaffen. Zwischen ihnen hin zieht sich ein Weg,
der -durch tieffurchige Sandstrecken in dem blühenden Heide»
m-oer und weißrindige Birken gekennzeichnet ist. Sandhügel
geht's wieder und wieder hinan ; Föhren und Wacholder
mischen sich mit einzelnen Birken zu willkommenen Oasen.
Immer höher zieht der Weg — menschenleer, über der zittern¬
den, flimmernden 'Heide, -den losen Sandhügeln , in die lcicht-
verwis-chte Spuren , von Wagon, Tier und Mensch flüchtig cin-
gegraben sind, liegt der duftige Herbsthimmel - mit seinen.
Farbtönen in Heidcstille und Sabbatruhe . Bon der breiten,
baumleercn Kuppe fliegt der Blick über die rötlich schimm-cAr-

den Hügel, die sich immer duftiger , immer vlauer überein-
anderschieben wie Meereswellen , bis sie mrt dem blauen Him¬
mel verschwimmen, ein Unlösbares , eine feingetönte Farben¬
sinfonie, eine Data morgana , die im nächsten Augenblick in
das Nichts zu versinken droht. Aber es ist Wirklichkeit. Grüne
Bänder webt in das Riesenpanorama der Waldstreifen , d-er
sich meilenweit hinzieht — ein Wunder der Heide für den,
der sie nicht kennt.

Da horch! Plötzlich Leben. Eine Herde Heidschnucken
zieht durch das den Fuß des Sandhügels umspinnende
Dickicht, durchsetzt mit niedrigen Föhren und vermorschten
Wacho-lderbüfchen. Drüben winkt ihnen der heimische Stall,
jener urwüchsige Bau , der zu den Urformen 'menschlicher
Zweckbauten gerechnet werden muß.

Wir nahen uns Wilsede. Wer aus einer großen Stadt,
selbst aus einem Dorf kommt, wird kopffch-üttelnd vor dem
Ort stehen bleiben — ein echter Heidcort, unregelmäßig , ohne
halbwegs brauchbaren Weg. Hier und da ragt ein Giebel,
ein Stück Strohdach aus den breiten Eichenkämp-en hervor.
Und doch ist es behaglich im Gasthaus , wenn wir uns an das
Seltsame , Fremde gewöhnt haben.

Unser -erster Gang -gilt dem H e i d e m u s e u m. Es ist
ein altes Heidbau -ernh-aus , ein wuchtiger Steinfachwerkbau,
der -allerdings kein Strohdach" a-ufwcist, was die malerisch-
Wirkung stark herabmindert . Bunt -gesetzte-Steinmuster (d
-unter sogenannte Hexenbesen, Mühlen usw.) weist die J
zugte Vürsw-and auf . über das Ganze legt sich das W-'
unter dessen Fresken das Uhlenlock schwarz hervor-
Daol (Lahndiele) nimmt uns zunächst auf , w-
-große Tor passiert haben . Alles ist hier von 5L
dient unsere Aufmerksamkeit : es ist das alte S
das Hestfa -lcnhaus , oder wie man es nennen ma
hier mit seiner ganzen Eigenart und Herbheit c
mit seiner etwas harten Formensprache aus de
Wir M -derncn nicht mehr -ganz verstehen, wenn
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$>em Kaiser, der frisch und gebräunt auf der Brücke
stand, entgegen, blitzend leuchteten die Augen aller
auf , ini Herzen wurde der Treuschwur erneuert , ein-
stutreten mit dem Leben für Kaiser und Reich, fürs
Vaterland und seine Güter . Das ernste Auge des
Kaisers blickte gedankenvoll auf seine blauen Jungen,
auf seine stolze Flotte , die so ganz sein Werkest . Er
mochte fühlA , daß die deutsche Wehr zur See ihre
Schuldigkeit bis zuin letzten Mann tun würde , wenn
sie zur Verteidigung deutscher Ehre aufgerufen würde,
er mochte erkennen, ein wie gewaltiges Gewicht die
deutsche Seemacht schon heute darstellt, wenn es gilt,
den Frieden der Völker zu bewahren.

„Bitter not ist uns gerade heute eine starke,
deutsche Flotte ."

politische Übersicht.
Zentrum und Rechts.

Der auftrumpfende Hohn, mit dem Frhr. v. Hertling
Züngst in der bayerischen Reichsratskammer bom „odiosen"
Jesuitengesetz sprach und weiterhin ankündigte , daß die Bun-
desratsentscheidung über den bayerischen Jesuitenerlaß viel¬
leicht (in seinem Sinne also: sicher) zur „Blamage " für den
Gegner führen werde, macht es wohlbegreiflich, daß zwischen
dem Reichskanzler und dem Ministerpräsidenten des zweit¬
größten Bundesstaates gegenwärtig eine nichts weniger denn
warme Temperatur herrscht. Wenn die „Braunschweigische
LandeSzeitung " sagen zu können glaubt , daß man die
Atmosphäre fast „eisig" nennen könne, so wird sie sich kaum
einer Übertreibung schuldig gemacht haben . Nichts auch wäre
natürlicher , als wenn Herr v. Bethmann -Hollweg die Unbe¬
quemlichkeiten, die der Reichsleituug von München her er¬
wachsen, mit starkem Mißbehagen empfinde. Es geht ja aus
verschiedenen triftigen Gründen der Etikette nicht gut au, daß
der Kanzler seine wahre Meinung über das jetzige bayerische
System vor der Öffentlichkeit ausdrückt oder durch die öffi-
giösen Blätter ausdrücken läßt , aber es gibt Dinge , die man
nicht erst zu ' sagen braucht, damit eine feinfühlige öffentliche
Meinung sie verstehe und würdige . Noch ist es nicht so weit,
daß man wegen der immer bedrohlicher auftretenden klerikalen
Bestrebungen in München von einer Tragödie des Reichsge-
dankens sprechen darf , aber für das Satyrspiel jedenfalls ist
schon gesorgt, während das Drama selbst noch im Gange ist
arnd nicht erkennen läßt , ob es glücklich oder unglücklich
endigen werde. Dies Sathrspiel besorgt die plumpe Geschäf¬
tigkeit jenes Zweiges der Konservativen , der gleichbedeutend
mit dem Bündlertum ist, der keine Rücksichten als die des
Bundes der Landwirte kennt, der die konservative Partei zur
Dienerin seiner Interessen gemacht hat und sie aus diesem
unwürdigen Verhältnis nicht herauslassen will . Man würde
'es nicht glauben , wenn man es nicht zu lesen bekäme, daß die
^Deutsche ,Tageszeitung " es fertig bekommt, dem Zentrum
ausdrücklich zu bescheinigen, daß von einer Lockerung des Ver¬
hältnisses zwischen der Rechten und dieser Partei infolge der
Vorgänge in Bayern nicht die Rede sein könne. Frhr . von
Hertling mag sich nur immer weiter mit der Verwüstung des
Reichsgedankens befassen, die „Deutsche Tageszeitung " küm-
jinert das nicht. Sie glaubt , aunehmen zu sollen, daß sich
Krhr . v. Hertling nach wie vor der Wertschätzung und des
Vertrauens des Reichskanzlers erfreut , wenn vielleicht auch
sin der Auffassung des Jesuitenerlasses gewisse Meinungsver-
ischiedenheiten obwalten . Das glaubt das Bündlerblatt , weil
ös das glauben will und auch muß . Denn in welche Verlegen¬
heiten käme der Konservatismus , wenn er durch eine weitere
Verschärfung des Meinungsgegensatzes zwischen Berlin und
München vor die bange Frage gestellt würde, ob er sich noch
fernerhin zum Schleppenträger des Zentrums niachen oder sich
auf eine allzu lange schon preisgegebene Pflicht gegen das
Reich besinnen soll.
-- . . . -

59 . Generalversammlung öer
Katholiken DeuLschlomöZ,

(V orb e r icht .)
Die alte Kaiserstadt Aachen wird ganz beherrscht von

öer Fcsiesstimmung , die offiziell erst am Sonntag für eine
Woche ihren Einzug halten soll. Seit Monaten sind die zahl¬
reichen Komitees, die unter der Leitung des Reichstagsabge¬
ordneten Lehrers Siffart stehen, eifrig beschäftigt, auf daß

alles „nach dem Schnürchen" gehe. Stadtverwaltung und die
gesamte Einwohnerschaft ohne Unterschied des Glaubens¬
bekenntnisses wetteifern in dem Bestreben, den Katholikentag
äußerlich so glanzvoll wie möglich zu gestalten.

Die Tagung selbst ist in die festen Formen ihrer Vor¬
gängerinnen eingefügt . Vormittags finden die geschlossenen,
abends die öffentlichen Versammlungen statt . In den ge¬
schlossenen Versammlungen tagen die vier Ausschüsse. Sie
haben zahlreiche Anträge sozialpolitischen, charitativen und
religiösen Charakters zu beraten . Die öffentlichen Versamm¬
lungen werden durch eine Gedenkfeier für den verstorbenen
Kardinal Fischer ein-geleitet werden. 12 Vorträge stehen auf
der Tagesordnung.

Ein grohet B,e g r ü ß u n g s a b e n .d findet Sonntag¬
abend im Anschluß an den Ri-esenfestzug katholischer Vereine
— man erwartet , daß eL der größte Festzug werden wird,
den ein Katholikentag je gesehen hat —, in der viele Tausende
fassenden Festhalle statt . Vertreter der Stadt Aachen, geist¬
liche Deputationen aus fast allen Ländern werden dem Kon¬
greß ihre Grüße bringen . Zum Vorsitzenden des Katholiken¬
tages dürfte ein bekannter Zentrumsabgeordneter Mittel¬
deutschlands vorgeschlagen werden.

Während die Vorträge der öffentlichen Versammlungen
durchweg allgemeine kacholifch-religiöse Fragen behandeln,
während man hier also, nach alter Sitte , streng all das ans-
schalten wird, was an kleinen und großen Zwistigkeiten
gegenwärtig in den Reihen der nach Cöln und Berlin hin¬
neigenden Katholiken lebt, werden politische Auseinander¬
setzungen in der am Dienstag stattftndenden General¬
versammlung des Volksvereins für das
katholische Deutschland  an der Tagesordnung sein.
Darüber wird noch strengstes Stillschweigen bewahrt , ob eine
Abrechnung der christlichen Gewerkschaften mit den Berliner
Fachgewerkschaften vovgenommen werden soll.

Eine Demonstration ist allerdings , stärker als in den
Vorjahren , auf dem diesjährigen Katholikentag zu erwarten:
eine wuchtige Demonstration für die Aufhebung des
I e su rten gesetzes.

Der Andrang des Klerus — der Regierungsbezirk Aachen,
ist zu 95 Prozent katholisch— wird in diesem Jahre besonders
stark sein.. Auch an den Pressetischen werden zum größten
Teil Geistliche, Redakteure katholischer Tages - und Fach-
blätter , Platz nehmen. Weit über 100 Pressevertreter sind
angemeldet.

Wir werden täglich über die Generalversammlung be¬
richten. Loli.

Deutsches Reich-
* Herrn von Marschalls Urlaub . Von bestunterrichtetcr

Seite wird der „Boss. Ztg ." mitgeteilt , daß der Urlaub , welchen
Herr von Marschall jetzt angetreten hat, schön bei seinem
Amtsantritt in London für Anfang August in Aussicht ge¬
nommen war . Es hatte kein Grund Vorgelegen, diesen Zeit¬
punkt zu verschieben.

* Das Echo der Kissinger Gespräche in Frankreich. Die
Ausführungen des Staatssekretärs v. Kiderlen -Wächter über
die deutsch-französischen Beziehungen gegenüber einem Ver¬
treter des „Figaro " haben in Frankreich anscheinend wenig
Gegenliebe gefunden. Der Minister hatte bekanntlich noch
einmal die vollkommene Friedensliebe Deutschlands und
seinen Wunsch, auf geschäftlichemund kolonialem Gebiet mit
Frankreich zusammenzuarbeiten , betont, und auf den Wider¬
spruch, der zwischen der Friedenspolitik Frankreichs und
seinem beständigen Schmollen gegenüber Deutschland besteht,
hingewiesen. Darauf antwortet die nationalistische „Patvie"
ebenso hochtrabend als boshaft : „Herr v. Kiderlen -Wächter,
von dem man gerade vor einem Jahr so viel sprach, bringt
sich uns ivieder in Erinrverung durch ein ,Interview , das er
einem unserer Kollegen bewilligt hat . Der deutsche Minister,
dessen Naivität unsere Lachlust reizte, wenn sie aufrichtig
ivüre, begreift nicht, daß Frankreich Deutschland gegenüber
zu schmollen fortfährt . Er sieht zwar ein, daß zwischen
beiden Ländern der Frankfurter Vertrag und die elsaß-
lohtringische Frage besteht, aber wie iönueu diese Kleinig¬
keiten die zahlreichen Zuvorkommenheiten und alle Freund¬
lichkeiten in Vergessenheit bringen , die uns Deutschland er¬
wiesen hat ? Man glaubt wirklich zu träumen ! Deutschland
hat in den letzten Jahren nicht aufgehört , durch seine Bruta¬
lität und durch die Herausforderungen seiner Politik wie
durch die Nörgeleien gegenüber den annektierten Brüdern,
deren Erinnerung uns unwandelbar treu bleibt, die tiefen
Gründe unserer Bitterkeit zu unterhalten . Auch kommt cs
in dieser Sache Herrn v. Kiderlen -Wächter, wie uns scheint.

am wenigsten zu, den Biedermann zu spielen." — Die
„Patrie " ist in Paris als erstes Nachmittagsblatt ziemlich
weit verbreitet und kann als charakteristisch gölten für die
Stimmung mittlerer Bürgerkreise.

* Nm die Nachfolge des Kardinals Fischer. Ein Berliner
Blatt veröffentlicht eine Zuschrift, in der ei« Reihe von Per-
sönlichwiten genannt wird, dre als Kandidaten für den durch
das Ableben des Kardinals Fischer erledigten erzbischöflichen
Stuhl von Cöln auf der Liste stehen sollen. Von deutschen
Bischöfen, heißt es darin , komme lediglich Erzbischof
Schulte  von Paderborn , allerdings an erster Stelle , in
Frage , ein milder , tiefrevigiöser Mann , der dem Verstorbenen
politisch und persönlich nahe gestanden habe und beim Kaiser
persona gratissima sei. Ein anderer „heißer Favorit " sei
der Bonner Dogmatiker , Professor Dr . Esser,  der weniger
als Wissenschaftler, denn als glänzender Redner hervorrage,
über bestechende äußere Eigenschaften und eine autzerordent-
liche Energie und Tatkraft verfüge und in Cöln zahlreiche
Anhänger habe. ■ Neben ihm kämen der bekannte Apologet
und Schriftsteller Msgre . Professor Dt . Mausbach
(Münster ) in Frage , der ein ausgesprochener „Cölner " und
tüchtiger Gelehrter sei, und der Stiftsherr De . Kauf¬
mann (Nachen ), ein Mann von hervorragender wissenschaft¬
licher und menschlicher Qualität . Auch der Cölner Weih-
bischof Dr . Müller  werde genannt , dessen große persönliche
Beliebtheit und gute Rednergabe für ihn ins Gewicht falle.

* In der Angelegenheit der Einfuhr von Schlachtvieh aus
den Kolonien hatte die „Allgemeine Fleischer-Zeitung " sich
auch an den früheren Staatssekretär des Reichskoloni-alamts,
Dr . Dernburg,  gewandt . Dernburg hat dem Blatt dar¬
auf seine Ansicht in folgendem Schreiben aus Ahrenshoop vom
6. August mitgeteilt : „Die Forderung Südwestafrikas , auf
Grund hinreichender, an Ort und Stelle vorzu-nehmönider
Inspektion , zur Einfuhr von Fleisch nach Deutschland züge-
lasfen zu werden, ist vollauf berechtigt. Sie zu verweigern!
ist im Interesse des deutschen Volkes, welches so große Opfer
für die Kolonie gebracht hat, unverständig . Die Entwicklung
Südwestafrikas wird unterbunden , die Verbesserung der Nah¬
rung unseres Volkes aus seinen eigenen Hilfsquellen vereitelt
und für die Beziehung von Heimat und Kolonie entsteht eine
Gefahr . Dr . Dernburg ."

sh . Berbandstag Deutscher Uhrmacher-Innungen . Im Fest,
saal des „Hotels Fürstenhof" zu Eisenach  traten die Deut¬
schen Uhrmacher-Innungen zu ihrem diesjährigen Verbandstag
zusammen, mit dem zum erstenmal eine Fachausstellung ver¬
bunden war , welche die Lehrgänge verschiedener Uhrmacher-
schulcn, Lehrmittel , Modelle usw., sowie fertige Fabrikate aller
Art enthält . Die Besichtigung der Ausstellung nahm mehrere
Stunden in Anspruch. Hieran schloß sich die Hauptversamm¬
lung der Einbrüchshilfkassen und die Beratungen verschiedener
Kommissionen. Professor Dr . Wietye (Charlottenburg ) hielt
einen mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag über
„Herstellung künstlicher Edelsteine", der namentlich verschiedene
für die Uhrenfabrikation neue Gesichtspunkte bot. Von den
Beschlüssen der Tagung verdient besonders derjenige Er¬
wähnung , nach welchem im Großhandel Uhren nur an Uhr¬
macher und Uhrenhandlungen abgegeben werden dürfen : der
bisher bestehende Vertrag des Zentralverbandes mit den
Grossisten wird daher in sachdienlicherWeise abgeändert wer¬
den müssen. Die nächste Tagung des Verbandes soll in
Wiesbaden  staitsinden.

tzeer nnL Klotts.
Schiffsnachrichte». Es sind eirrgetroffen: S . M. S . „©Ber* *

am 6.‘ August in Lome (Togo), S . M. S . „Scharnhorst" mit
dem Chef des Kreuzergeschwaders, S . M.  S . „Leipzig" und
Torpedoboot „8 . 90" am 7. August in Chemulpo. S . M. s.
„Gneisenau" und Torpedoboot „Taku" am 7. August in Tsing¬
tau S . M. S . „Nürnberg" am 7. August in Kobe, Flnßkanonen-
boot „Tsingtau " am 7. August in Kongmoon, S . R . S . „Grille"
am 6. August in Binz auf Rügen (ab 7, August) , S . M. S.
„Hohenzollern" und „Sleipner " am 6. August. S . M. S.
„Breslau " am 7. August in Kiel. — S . M. S . „Hamburg ' mst
am 6. August von Kiel in Sec gegangen.

KuZlauö.
Gsterreich-Rngarn,

Kein Besuch des serbischen Königs Beter . Belgrad,
8. August. Mehrere hiesige Blätter melden, daß die Mission
des Ministers Pasits-ch, den Eniipfang König Peters am
Wiener Hof vorzubereiten , nicht von Erfolg begleitet war.
Pasitsch hat sich infolgedessen an die Kabinette in Berlin und
Petersburg mit der dringenden Bitte gewandt, die Vermitte¬
lung zu dieser Angelegenheit zu übernehmen , doch würde ihm
die Antwort zuteil, die serbische Regierung möge selber direkte
Verhandlungen über diesen Gegenstand mit dem Ballplatz etn-
leiten.

bemühen, ihren Worten zu lauschen. Ja , das ist ein Museum,
das eine versunkene Welt darstellt , eine Zeit , die uns fern
liegt und unverständlich geworden ist.

Das Heidemuseum ist kein Museum im eigentlichen
Sinne des Wortes . Es soll lediglich ein geschlossenes Bild
kus der Geschichte des Lüneburger Heidbauernhauses dar¬
stellen. Wie unsere Altvordern wohnten und lobten vor rund
120 Jahren , was sie an Acker- uird Hausgerät besaßen, wie
sie Ställe und Stuben , Wahn- und Schlafgcimach ausstatteten,
wird uns lebenswahr bis in die letzte Falte getreu vor die
»Augen geführt . Wir spüren den Geist rauher Arbeit und un¬
ermüdlichen Schaffens , derber Kraft und weitgehender An¬
spruchslosigkeit; wir merken, aber auch den Hauch stiller Be¬
haglichkeit und trauten Glücks, der uns bei dom Vergleich mit
jder hastenden Gegenwart unwillkürlich das Wort auf die
Lippen bringt : „Nie kehrst du wieder , goldene Zeit, so frei,
so unverdorben ." *

Gerade bei Wilsede hat der „Verein Naturschutzpark"
(Sitz in Stuttgart ) bereits 1250 Hektar Heideland angekaust,
kim das erste der gesteckren Ziele, die Schaffung eines nord¬
deutschen Naturschutzparks, zu verwirklichen. Greifen wir
hier zwei Partien heraus , die wegen ihrer Eigenart und
Schönheit hervorvag.cn: den Totengrund und den Wilseder

-g. Ersterer liegt in geringer Entfernung von Wilsede,
inet plateauartigen Anhöhe überblicken wir den tiefen,
'«men Totengrund (dessen Name trotz vielfacher Ver-

keine genügende Deutung gefunden hat ), langge-
ufeitigen Abhang vom Wqld umrahmt . Aber was
.£ nach einer tiefgründigen Namendeutung ? Das

genbar seinem gesunden Empfinden beim Anblick
ügsamen , ernsten Talkessels mit dem braunen
'reffend Ausdruck gegeben, wenn es den Namen

fand . Ein riesiger Friedhof in Todesstille
"ein. Wie die Lcbensbänme auf den Gräbern

J

ragen hier die tiefernsten Wacho-Iderb rische aus dem braunen
Naturteppich hervor . Ab und zu ein moosiger Findlingsblcck;
sie mahnen an die Grabsteine . Aber welche Vielseitigkeit ist
diesen melancholischen Wacholderbüscheneigen ! Hier ragt ein
junger Busch wie ein künstlich zugestutzter Kegel empor . Dort
krümmt sich der harte , verwitterte Baumstrunk wie die Leg¬
föhre über den Boden, nur spärliches Grün am hochwichtigen
Schopf: ein Greis , der auf der weiten Heide sein Leben ver¬
brachte, um langsam hinzusiechen im harten Sonnenbrand,
im riesigen Nordsturm / Weiterhin drängen sich saftig-grüne
Wacholderkegel zu einer riesigen Pyramide zusammen , eine
sichere Höhlung umschließend für Mensch und Tier . Wiederum
hat dort der zuckende Blitzstrahl einem zu hochgswachsenen
Wacholderbaum das kecke Hau .pt gespalten , die Glieder zer¬
rissen und ihn ins Herz getroffen . Wie verwelkte Glieder
läßt mancher der Wacholderriesen die altersmüden , von
grauen Flechten umflatterten Äste zur Erde hängen , während
die Krone mit jugendsichem Grün geschmückt ist, das keck mit
der Sonne buhlt.

Und wenn der Herbst-Wind fachte durch den Totengrund
geht, daun rauscht cs weich und melodisch durch das zarte,
schmietzfame Geäst der immergrünen Wacholderbüsche, fast
poetisch, zärtlich und weich, wie ein einlullendes Grablicd . Wer
das Ohr an das Herz der Natur zu legen vermag , wer ihrem
Leben und Weben nachzuforschcn versucht, der wird cs ganz
empfinden , was der Dichter singt : „Der liebe Gott geht durch
der: Wald ", auch durch den Hain der Wacholder-Zypressen im
Totengrund.

*
Ganz anders der .Wilseder Berg . Schon der Aufgang zu

dieser für die norddeutsche Ebene nicht unbeträchtlichen Höhe
bietet packende Bilder . Der 'Wacholder tritt hier mitunter zu
wirkungsvollen Gruppen zusammen ; baum-artig , mit breiten
Kronen wölbt sich sein Nadsldach und gibt der Landschaft ein
Gepräge von origineller Schönheit, von und Würde.

Die Hügäl scheinen Berge, und über das dunkle Grün des
W>acholders, das stumpfe Slot der Heide wölbt sich der tiefblaue
Himmel mit seinem grauen Herbstduft . Kleine Wassertümpol,
von riesigen Weidonröschenbüschen umsäumt , über die sich
ernst und greisenhaft schwarze Wacholdermassen emporrecken,
bieten -außerordentlich fesselnde Ausschnitte aus dem Gesamt¬
bild.

Und endlich stehen wir droben auf dem fast runden Hügel
mit seinen sanftgeschwunge« n weichen Abhängen, über die
regellos zerstreut , bemooste, heideumstrickte Steinklotze empor¬
ragen , die ab und zu ein Hünengrab umschließen oder etn-jt
umschlossen, bis die Menschenhand pietätlos in der Zeiten
Schoß -zu wühlen begann . Eine sturmzerzauste Fichte, ein
WetterbauM , ragt melancholisch auf des Hügels höchstem
Gipfel empor. Ringsum senkt sich die Heide zum Tal , hebt
sich über die wellenförmig aufgelagerten Hügel, die immer
duftiger mit ihrem braunen Grundton ins tzerbstgrau über¬
gehen, bis der ferne, blaue Horizont das ganze ungeheure Ge-"
mäld-e in seinen seinen, blauen Rahmen schlingt, der sich mit
dem aufliegenden Himmel zu vermählen scheint.

Einzelne -weißschimmernde Wege durchschneide.n die schier
endlos sich deh-nende Heidefläche. Eine sanstgeschwung-ene,
grüne Waildlinie zieht sich keck ins Bild- hinein , mitschwin¬
gend in der scheinbar eintönigen und doch berückend schönen
Farbenskala der Heide, die in dem großen , -überwältigendein
Schweigen -einen Grundton erhält , der allerdings in der Seele
wi-öderklingen mutz. Wer aber in silbriger MorHnacht droben
st-oh-t, der län -n Ällmevs v-erstohen, wenn er singt :.

Wenn der Mond steigt auf
Und mit blassem Schein
Erhellt den granit 'nen Hünenstein,
Das ist die Zeit , dann mußt du göh'N
Ganz einsam über die Heide,
Was nie du vernähmest aus Menschemmmd.
Uraltes Geheimnis, es wird dir kund.
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Frankreich.

Zur Nutzlandreise Poincarhs . Berlin,  8 . August. Der
Hiesige Korrespondent der »F . Z." schreibt: Je mehr Herr
Pvmcars dem Ziel seiner politischen Seefahrt niccherro-mmt,
desto aufgeregter gebärden sich verschiedene französische
Blätter , und die gewagtesten Behauptungen werden unter der
iWichen Berusung auf die wohlunterrichteten diplomatischen
Stellen ausgestellt, um die Welt über alles das aufzuklären,
was indem laufenden Vierteljahr sich in Baltischport und im
-Verkehr zwischen Paris , Petersburg und London abgespielt
hat und abspielen ivird. Irgend etwas , was über den Wert
einer Vermutung hmausgmge , kommt dabei natürlich nicht
heraus ; denn diejenigen Stellen , die etwas zu sagen wissen,
hüllen sich allerorten in Schweigen, und wenn sie rcden, ^so
ergehen sie sich in Allgemeinheiten, die politische Schlüsse nicht
gestatten . DaS einzig Positive , was aus den Mitteilungen
der letzten Tage zu verzeichnen ist, besteht darin , das; die so-
genannte Mari u ckonven  t i o n zwischen Frankreich und
Rußland noch nicht abgeschlossen  ist , sondern daß
über eine solche Konvention nur Vorbesprechungen technischer
Art in Paris stattgesunden haben , und daß Herr P̂oincarh
die Ausgabe übernommen hat , durch persönliche Rücksprache in
Petersburg diese Konvention wirklich zustande zu bringen.
Was für Vorschläge er zu diesem Zweck mrtbringt , und wte
darnach ihre politische Bedeutung einzuschätzen ist, das werden
wahrscheinlich auch die Herren Kökowzow und « sasonow zur¬
zeit noch nicht wissen. ES sind allerdings in der französischen
Presse Andeutungen gemacht worden über Bedingungen,
die Herr Poincars au die russische Regierung stellen würde.
Aber das kann ebenso gut eine Kombination oder ein Fühler
sein, wie vieles andere , was in diesen Tagen geschrieben tvird
und in den nächsten Tagen geschrieben werden ward, wenn
erst der französische Ministerpräsident in Petersburg einge-
trossen ist. Man Ivird gut tun . sich gegenüber allen solchen
Behauptungen mit Vorsicht zu wappnen . Mit der Zeit wird
sich ja schon Herausstellen, waS in Petersburg zustande ge¬
kommen ist.

portuga !-
Ropalistrsche Umtriebe. Lissabon,  8 . August. Eine

Abteilung Matrosen umzingelte verschiedene Häuser m den
Ortschaften Villafranca und MäeereseS. Sie verhafteten
vier rohalistiische Verschwörer. Der frühere ^ Unteroffizier
Serra wurde unweit Lissabon ebenfalls verhaftet . Die Un¬
tersuchungen über royalistische Umtriebe dauern fort.

Spanien.
Der Ausbau der Flotte . Madrid,  8 . August. Der

Stapellauf des Panzerschiffs „Alfons 13 erfolgt im Februar
nächsten Jahres in Ferrol . Sofort nach dem Siapellaus die-

tuirb ein ^ tcnibnouî t in l’Xngtt-ftf genommen,
welcher den Namen „Königin Viktoria " tragen wird . Außer¬
dem beabsichtigt man , einen weiteren Dreadnought von 37 000
Tonnen zu bauen,

vereinigte Staaten«
Wilson oder Roosevelt. New Uork,  8 . August. Die

Wetten in Wallstreet geben augenblicklich Wilson beit ersten,
Roosevelt den zweiten Platz . An Tafts Aussichten scheint
niemand zu glauben . — DaS Progra m m der Fort¬
schrittspartei  fordert ein internationales Abkommen
zur Beschränkung der Rüstungen zur See . Bis ein solches
erzielt sei, solle die Union zwei Schlachtschiffe jährlich bauen.
QS  erklärt sich gegen die Uldrich -B '.ll zur Reform der Bank-
Verfassung. Der Konvent schloß unter sölten geschehenen
Szenen des Enthusiasmus . Roosevelt wird nächstens seine
Kampagne antreteii , welche bis zum Wahltag wahren soll.
Die Skew Yorker „Times " sagt, es wäre ein großer Fehler,
wenn man die RoosevÄt-Bewegung unterschätzen wurde . Es
könne als sicher gelten, daß er das Elektoralvotum einiger
Staaten bekommt.

Luftfahrt.
Der Fernflug Berlin -Petersburg . Berlin,  0 . August.

Nach einer Flugzeit von 21 Tagen ist am heutigen Dienstag
gegen 7 Uhr früh Abramowitsch mit seinem Fluggast Regie¬
rungsbaumeister Hackstädter wohlbehalten auf dein Militär¬
flugplatz Gatschina bei Petersburg gelandet. Bei seine.
Landung wurde der Flieger von feinem Vater , der ihm im
Automobil vorausgeeilt war , sowie von zahlreichen Offizieren
empfangen und beglückwünscht. Mit der Landung ^nahe der
Sommerresidenz des Zaren hat der Fernflug Berlin -Peters¬
burg, der an Zwischenfällen überreich war , sein Ende ge¬
sunden. Wenn auch der Russe mit seiner Leistung gerade
keine neue Höchstleistung ausgestellt hat , so hat er doch be¬
wiesen, daß er ein außerordentlich tüchtiger und ausdauernder
Flieger ist. Am 15. Juli verließ er mit Regievunssbaumeister
Hackstädter frühmorgens den JohanniöthÄer Flugplatz in der
Hoffnung , binnen einer Woche seine Heimatstadt zu erreichen.
Die Wetterlage war jedoch vom ersten Tage an ungünstig , so
daß er am ersten Tage nur bis Driefen kam, fein zweiter
Flugtag führte ihn nach Schncidemühl und der dritte nach
Preußisch-Stargard . Erst am sechsten Tage gelang es ihrn,
die deutsche Grenze zu überfliegen . Der Flug durch Rußland
sollte Abramowitsch weit mehr Schwierigkeiten bereiten , als
der Flieger ahnte . Obwohl er von vornherein mit den
Schwierigkeiten eines Fluges über Sümpfe Uiid Steppen ge¬
rechnet und in weitgehender Weise sich mit Reservomaterial
versorgt hatte , war er mehrmals durch Brüche der Kufen, des
Untergestells sowie durch Motorschäden gezwungen, unfrei¬
willige Ruhepausen zu machen. Abramowitsch wird sich zu¬
nächst einige Zeit in Petersburg aufhaltcn und dann per
Bahn nach Berlin zurückkchren, um seine Tätigkeit als Flug¬
lehrer in Johannisthal wieder aufzunehmen.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Vogel und Eisenbahn.
In neuester Zeit sind die Eisenbahnen oft des blutigsten

Massenmordes an der Vogelwelt angeklagt worden. Gewiß,
cs kommt oft genug vor, daß ei« Vogel von den Rädern dcS
Zuges zermalmt wird, und es ist selbst denkbar, daß eine
größere Anzahl wandevnder Vögel, wenn es das Unglück will,
der Eisenbahn zum Opfer fällt ; aber den Mitteilungen von

Wi esbadener TagdLatt._
dem VogLlmassenmorddurch die Züge steht die Übertreibung ;
an der Stirn geschrieben. Die Vögel haben sich an die Eisen¬
bahn gewöhnt und wissen ihren Gefahren aus dem Wege zu
gehen. Viele wohnen und nisten nirgends lieber als in der
Nähe der Geleise. In Bahnwärterbuden und ländlichen
Stationsgebäuden , unter Schienen und Brücken, über die der
Zug donnert , und in den Hecken, die oft viele Kilometer weit
die Bahn begleiten, bauen Bachstelzen und Rotschwänzchen,
Haubenlerchen und Grasmücken, Goldammern und Finken
und viele andere kleine Sänger ihre Illester. Über das Leben
dieser „Gisenbahnvügel" hat Professor Martin Bvaetz im
Juliheft von „Weftermanns Monatsheften " eine ebenso
amüsante wie lehrreiche Plauderei veröffentlicht. Ein „Eisen¬
bahner " von Beruf , erzählt er dort u. a., ist auch unser mun¬
teres .Rotschwänzchen. Der Bahnwärter kennt es genau.
Wenn er im dämmernden Morgen um 8 oder um 3 Uhr aus
seinem bescheidenen Häuschen zum frühen Dienst hcraus-
tritt , da begrüßt ihn der kleine Kobold: „Sieh , ich bin aber
schon auf meinem Posten !" Von dem Dachfirst oder vom
Rand des Kamins , von der Dötegraphenstange oder von der in
die Luft ragenden Schranke singt er sein seltsam klirrendes
Liedchen. Keime Station , kein größerer Bahnhof , wo unser
HcmsrötLl fehlte. Wer ein Ohr hat , auch den feineren Stim¬
men der Natur zu lauschen, der ivird aus all dem Lärm des
menschlichen Treibens am Bahnhof , wo immer cs sei, die
zwei schnurrigen Strophen des Hausrotschwänzchens heraus-
hören, und das Persönchen des Sängers wird er auch bald
entdecken. Es ist bekannt, wie sich unser Hausfreund bis¬
weilen die seltsamsten Plätze zur Aufzucht seiner Jungen ans¬
sucht: die Hängelampe im Gartenhaus , eine leere Konfervcn-
büchfe in einer Kantine , einen Pantoffel , der am Staket
hängen geblieben ist — vielleicht hat ihn jemand im Über¬
eifer des Gefechts von sich geworfen —ein  altes Ofenrohr
auf einem Schutthaufen ustu. Das Hübscheste habe ich einst
auf einer ganz kleinen Station in Ungarn gesehen: dort hatte
sich ein Hausrotschwänzchen den Briefkasten zur Wochenstube
eingerichtet (ähnlich wie das im vorigen Jahre auf
„Wichel,mshöhc bei Sonnenberg der Fall war . Die Red.).
„Mehr Junge sind drin W jemals Briefe oder Karten ", sagte
mir lachend der Vorsteher. Sein tierfreundlichos Herz hatte
dafür Sorge getragen , daß eine in der benachbarten Fenster¬
öffnung stehende Pappschachtel den Briefkasten solange ver¬
trat , bis dieser seinem ursprünglichen Berufe wieder nach-
gehen konnte. Aber die niedlichste Geschichte hat sich auf der
Keinen Strecke Gveiz-Roumark abgespielt. Auf dem Bahn-
Hofe der reußischen Residenz stand längere Zeit ein Personen¬
wagen beschäftigungslos. Ein Hausrotpärchon hatte sich hier
angesieldolt. Schon fütterte es seit mohrcreu Tagen seine
Jungen , da mußte der Wagen in den Lokalzug eingestellt
werden, der täglich sechsmal nach Neumark und wieder zurück
fährt . Denr Personal und den Reisenden bot sich nun das
allerliebste Schauspiel, wie die treuen Vogoleltern jeden Zug
die 13,8 Kilometer lange Strecke begleiteten, wobei die Tier¬
chen während des Aufenthalts auf den Zwischenstationcn
fleißig fütterten . Von allen Beobachtern dieses Idylls be¬
hütet , kamen die Jungen glücklich aus . Die tägliche Reise
von reichlich 166 Kilometern ist den kleinen Dunenbällchen
ganz gut bekommen, — nicht nur Elsenbahnvögel, sondern
„Zugvögel" in einer gewiß ungewöhnlichen Bedeutung dieses
Wortes.

— Zum Besten der Ferienspaziergänge veranstaltet die
Kinderschutzkommisston, wie schon kurz gemeldet, am Sams¬
tagabend „Unter den Eichen" ein Sominernachisfest . Eine
Künstlerkapelle ist für den instrumentalen Teil des Konzerts
gewonnen, während die ArLeitergefangvereine „Freundschaft"
und „Bruderbund " ihr Können in den Dienst der guten Sache
stellen. Einen wesentlichen Teil des Sommern,achtsfestcs hat
Kunstseuerwerker Claus; yon hier übernommen -- die Illu¬
mination . Auch die Beleuchtung der Marmorgruppen , die von
den freien Turnern gestellt werden, hat Herr Claus; über¬
nommen. Es handelt sich hier um die Förderung eines Un¬
ternehmens , das sich zum Ziel gesteckt hat , den Kindern der
ärmeren Klassen die Schulferien nutzbringend zu gestalten
In 14 Tagen wurden 11 200 Kinder in den Wald zu Spiel
und Freude geführt . 3 v

— Das Krematorium auf dem Siidfricdhof dürfte , so¬
fern die Arbeiten rechtzeitig fertig werden, am 1. November
bereits dem Betrieb übergeben werden. Es sind zwei Ofen
vorgesehen, und an jedem derselben wird die Sarg -ünführung
auf automatischem Weg erfolgen , ohne menschliche Beihilfe.
Im übrigen vollzieht sich der Einäscherung,satt in der üblichen,
bekannten Weise.

Wasscireckitsgesetz. Auf Veranlassung des Abg.
Lieber  von hier fand gestern im hiesigen Landeshaus eine
Besprechung des preußischen Wasserrechtsgesetzentwurss unter
besonderer Berücksichtigung seiner Bedeutung für die nassaui-
schen Verhältnisse statt . Der Besprechung wohnten außer den
nassauischen Land .agsabgeordnetett auch Vertreter der Städte
Wiesbaden und Frankfurt a. M. sowie Landeshauptmann
Krekcl bei.

— Bedeutende Unterschlagungen werden dem Buchhalter
Sch. eines hwstgen- angesehenen Geschäfts, in dem er lang«
Iah « tätig war und volles Vertrauen genoß, zur Last gelegt.
Derselbe soll geflohen fein unter Zurücklassung seiner Familie.
Es soll sich um eine Summe von 6000 M. handeln . Der
Flüchtige l)Qi. die Ab sicht geäußert , sich das Leben nehmen zuwollen.

— Pers -n- lnachrichtrn. RegierungS - und Schulrat Dt.
Trau  tritt tn das Kollegium der hiesigen Königl. Regie¬
rung ent.

verLins -Nachrichsen.
» Der Mannergesangverein „Union"  unternimmt

Sonn .aa .. den 11. August, einen Familicnausflug mit 3
über Worsdorf, Wallrabcnstem, Gnadenthalerbof , Daub
Euftng-n nach Niederselters. Marsch,zeit 3 Slunden.

* Der Mannergesangverein „.Hilda " hält näck
ke7AZtraßk7in Wckni/ab . mf  iem aItcn ^ ^erplatz

Nassaurschs Nachrichten.
Mord

v . Höchst, 0. August. Ein Mord , dem ein junges Men¬
schenleben zum Opfer fitl , ist heute vormittag gegen 11 Uhr
in einem Hause der Könitzsteiner Straße verübt worden. Der
Arbeiter Max Kosuch aus Breslau hatte einige Zeit ein
Liebesverhältnis mit der 16jährigen Verkäuferin Luise Lotz
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aus Unterliederbach, die in einem Höchster Geschäft in
Stellung war . Das Mädchen zog sich jedoch von Kosuch zu¬
rück, und dieser drohte ihr deshalb wiederholt mit d-em .Tod.
Heute vormittag nun lauerte Kosuch dem Mädchen auf der
Straße aus und, verfolgte es bis in den Hausflur ihres Wohn¬
hauses , wo er fünf Schüsse aus einem Revolver auf die
Fliehende abgab. Tödlich verletzt brach das Mädchen zusam¬
men und starb alsbald . Der Mörder wurde verhaftet . Er
gestand ohne weiteres zu, das Mädchen vorsätzlich getötet zu
haben und schien förmlich befriedigt zu sein, als er hörte, daß
ihm das gelungen sei. Kosuch wurde dem Amtsgerichtsge¬
fängnis zugeführt . Er war schon einmal in Worms in eine
Mordaffäre verwickelt, bei welcher die Tante der heute Er¬
schossenen um das Leben .gekommen ist. Auf die Frage , warum
er sich heute nach der Tat iticht selbst erschossen habe, erwidert¬
er, es sei ihm daratt gelegen, daß die Öffentlichkeit durch de«
Prozeß seine Beweggründe zur Tat erfahre . ,,,

P
no . Laufenselden, 8. August. Nach längerer Vakanz wird

die hiesige Arztstelle  mit 1. Oktober er. durch vr - med-
Schutz aus Schleppe (Westpreutzen) wieder besetzt werden.

ht . Oberstedten i. T-, 8. August. Ein Oberurseler Mehr¬
fuhrwerk jagte gestern in schl/ellem Tempo durch die Dorf»
stratzon. Die beiden Töchter eines hiesigen Einwohners konn¬
ten sich nicht rechtzeitig in Sicherheit bringen , wurden über¬
fahren  und an den Beinen schwerverletzt.

ht . Cronbcrg , 8. August. In Gegenwart einer großen
Festgemeinde feierte der hiesige «B erschönerungS-
verein"  sein goldenes Jübiläum.  Ter Vorsitzende
Hauptlehrer Fehler bot in seiner Festrede ein Bild von der
reichen Tätigkeit des Vereins in denr ersten halben Jahr¬
hundert zum Besten der Stadt . Der 'Verein erfreute sich der
.besonderen Gunst der Kaiserin Friedrich und wird auch jetzt
wieder von seiner Pro .tektorin, der Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen, in jeder Weise unterstützt.

* Sossenheim, 8. Au'gust. Unser ältester Mitbürger , Herr
Paul K i n ke l, feierte heute den 9 4. Geburtstag.

ht . Untcrlicdcrbach, 8. August. Beim Dreschen geriet der
Arbeiter Reinhold in die Transmission der Maschine. Dem
Unglücklichen wurde e i n B e i n a b g c r i s s e n, so daß er in
hoffnungslosem Zustand dem Kreiskrankeichaus zugeführt
werden mußte.

w. Weilburg » 9. August. Wie wir von zuständiger Stelle
erfahren , sind bei der Obduktion der Leiche des Generalsuper¬
intendenten Lic. Rogge  keine Spuren von Spcisevergiftung
gefunden worden . Rogge ist nach gerichtsärztlichen Fest¬
stellungen an den Folgen eines Herzschlags  verschieden.

X Diez, 8. August. Seit 'heute kostet in unserer Stadt
das Pfund Ochsen -, Kalb - und Schweinefleisch
je 1 M.; ein Preis , wie er noch nicht vorgekommen ist. Man-
gel an Schlachtvieh soll die Ursache dieser abnormen Preise
sein. Es sollen Metzger in der Stadt sein, welche seit acht
Tagen kein Schwein geschlachtet haben. — ht . Der Regie¬
rungspräsident hat für den Unterlahnkreis die Abhaltung von
Viehmärkten  während dieses Jahres b-edingungswcisr
wieder genehmigt.

Ku§ dev Umgebung.
Mainz , 8. 'August. Der frühere langjährige Ober¬

in u s i t m e i st e r M u s chke im Infanterie - Regiment
Nr. 87 ist gestern im Alter von 58 Jahren g e st o r b e n.

ht . Frankfurt a. M., 8. August. In verschiedenen Ge¬
schäften haben heute die Fuhrleute  wegen Nichtbe-,
willigung ihrer Forderungen die Arbeit eingestellt.
Etliche Firmen haben Lohnzulagen gewährt . Die Haupt¬
forderung der Leute gipfelt in der Einschränkung der Arbeits¬
zeit auf 12 Stunden . — Auch unter den Kellnern  gärt cs
weiter ; besonders ist man mit den Zugeständnissen, die der
Pächter der Hauptwachc machte, nicht zufrieden . Ebenso
unterzog eine in vergangener Nacht abgehaltene Kellnerver¬
sammlung das Verhalten der Ratskellerpächterin einer scharfen
Kritik. Die Frau hatte mehrere Kellner, die sich weigerten,
das Essen des Kellers zu loben, entlassen.

v . Darmstadt , 8. August. / Heute mittag 12 Uhr wurde
die Sonderausstellung „Der Mens  ch", welche die
Hauptgruppe dieser populären Abteilung der vorjährigen
Internationalen hygienischen Ausstellung in Dresden um¬
faßt , in Gegenwart des Großhcrzogspaares , der Mitglieder
des Ehrcnausschusses, dem die Spitzen sämtlicher Behörden
angehören, und sonstiger geladener Gäste im Großh. Restdenz-
schlotz eröffnet . Die Anregung zu dieser Sonderausstellung
ist vom Großherzog ausgegangen , der die früheren Woh-
nungsräume im ersten Stock des Residcnzschlosseszur Ver¬
fügung gestellt hat . Vor der Eröffnung hielt der Wirkt. Geh.
Rat Lingner (Dresden ) eine Ansprache, in der er dem Groß¬
herzog für die wertvollen Anregungen und die tatkräftige
Unterstützung, die derselbe dem Unternehmen geliehen,
den Dank aussprach und sich sodann über den Zweck dieser
Lehrveranstaltung , die durch Erziehung des Menschen zur
Lebenskcnntnis und zur Lcbenskunst das Wohlbefinden des
einzelnen erhöhen und die Volksgesundheit im allgemeinen
günstig beeinflussen wolle, sowie über die Erfahrungen , die
man in Dresden mit ihr gemacht, weiter verbreitete und mir
einem Hoch auf das Großherzogspaar schloß. An die Eröff¬
nung der Ausstellung schloß sich ein Rundgang der geladenen
Ehrengäste durch sie an , worauf im Kaiscrsaal des Residenz¬
schlosses ein Empfang der Gäste durch das GroßherzogSpaar
stattfand . Die Ausstellung umfaßt im gangen 14 große Säle.
Sie bleibt bis Oktober geöffnet. Der Minister des Innern
v. Homberg! zu Vach hieß die erschienenen Gäste im Namen
des Grotzherzogs willkommen und gab einen kurzen Rückblick
über die vorjährige Dresdener Ausstellung, die er eine Kul¬
turtat nannte und erörterte den hohen Wert und die Bedeu¬
tung der populären Abteilung „Der Mensch" für die Allge¬
meinheit . Darauf dankte er dem Großherzog, der die An¬
regung für die Ausstellung gegeben hat , und dem Geheimrat
Lingner , der alle Hindernisse mit gewohnter Energie über¬
wunden hat , sodann allen, welche sich um die Ausstellung ver¬
dient gemacht haben. Darauf erklärte er im Namen des Groß-
herzogs die Ausstellurtg für eröffnet.

^ Hanau , 8. August. Ihre diamantene  H o chz c,  t
feiern am Freitag , den 0. August, die Eheleute Puth 3. in
Fechenheim. Beide Ehegatten erfreuen sich noch guter Ge¬
sundheit.

m. Bingen , 9. August. Von den Ncblausuntersuchungs-
kolonnen ist abermals ein R e b l a u s h c r d aufgedeckt wor-

“ den, und zwar liegt diesmal der Herd in der an der hiesigen
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^Gemarkung angrenzenden Gemarkung Kempten. Der nach
den bisherigen Feststellungen drei Stöcke umfassende Herd be¬
findet sich in einem an derOckenheimer Straße gelegenen
Weinberge.
' * Coblenz, 8. August. Die Leiche des Generalsuper¬
intendenten der Rheinprovinz Ha . R o g g e ist nach der Ob-
duttion von der Staatsanwaltschaft Limburg freigegeben
und nach Coblenz übcrgeführt worden, wo am Samstagnach¬
mittag die Beisetzung stattfindet.

* Cassel. 9. August. In der vergangenen Nacht ist ein
großer Teil des Eisenbahntunnels  bei Eichenberg auf
der Strecke Frankfurt -Göttinigen-Hamburg ein ge stürzt.
Menschenleben sind nicht zu beklagen. Die Ursache des-Ein¬
sturzes ist in den Regenfällen der letzten Tage zu suchen.

Sport.
Pferderennen.

* Karlshorst . 8. August. Jmmergrün -Hürden -Renndn.
2000 M. 1. E. v. Bennigsens Clou (Jentzsch), 2. Schakal, 3.
La Durbic . 388:10; 66, 1ö, 47:10. — Preis von Astrgsburg.
3000 M. 1. Lt. v. Schmidt-Paulis Edda (Lt. v. Berchemi,
2. Imker , 3. Heiotoho. 30:10; 18, 28:10. — Formidable-
Fagd-Rennen . 5000 M. 1. Dt . G. Pachalhs Turandot (SB,
Rofak), 2. Hecker, 3. Melitta . 25:10; 13, 13:10. — Herkules-
Jagd -Rennen . 8000 M. 1. Gestüt Charlottenthals Werra
(Lt. Frhr . v. Berchem), 2. Gofa. 3. Rutkanld-Arms 2. 37:10;
-15, 15:10. — Aurora -Jagd -Rennen . 1. I . Reumanns Grace
(E. Weber), 2. Catalonier , 3. Jungtürkc . 62:10; 19, 23, 18:10.
— Preis von Wustermark . 3000 M. 1. Lt. v. Rosders L-rn-
desvater (Lt. v. Lüttcken), 2. Großherzog , 3. Wetterwolke.
37:10; 13, 13, 22:10. — Preis von Sadowa . 1. K. v. Gossow-
Schönborns Habmichlieb (Jentzsch), 2. Delila , 3. Malta . 56:10;
18, 24, 16:10.

Vichy, 8. August. Prix du President de la Republigue.
2000 Fr . 1. I . Lieux' Snail (Gaudinet ), 2. Canga , 3. Per¬
sephone. 15:10; 12, 18:10. — Prix de PHotel du Pare.
3000 Fr . 1. Baron de Jesse Qevas Petit Carrabi (Briant ),
2. Effvaie, 3. Estella. 34:10; 16, 15:10. — Prix de Maulmont.
8000 Fr . 1. A. Zasirropulos HevevlL (L. R. Robert ), 2. La
mi Careme, 8. Sole SSes . 29:10; 18, 22, 19:10. — Prix de
la Soc. des Steeple -Chases. 1200 Fr . 1. A. des Goultes
Entente Covdiale (Mons. de Ciore), 2. Misere . 14:10. — Prix
de la Soc. des Steeple -Chases. 4600 Fr . 1. Vicomte d'Har-
courts Jnforkun « (Doux), 2. La Csochette. 16:10.

* Lisieux, 8. August. Prix Special de la Societe
Sportive d'Encouragement . 2000 Fr . *1. I . Moineauxs
Le Glorita (A. Woodland), 2. In Salah 2, 8. Bezkario 3.
24:10: 15, 21:10. — Prix du Conseil General . 3000 Fr . 1.
L. de la Boutetiers Membakut (I . Childs ), 2. Bertha , 8.
Geniale . 24:10; 17, 19:10. — Prix de la Societe d'Encourage¬
ment . 2000 Fr . 1. C. Sampievis Muscadin 4 (I . Reiff ), 2.
Le Genitoy , 3. Ferragus . 16:10; 13, 15:10. — Course Special
de Haies . 2000 Fr . 1. L. Pvates Oria (Higson), 2. Presighri
3. Fiene 2. 15 :10 ; 11, 18 :10. — Prix de la Societe des
Steeples . 2600 Fr . 1. Esbrans Oharttia (R. Sauval ), 2.
Rapo, 3. Accroche Coeur. 13:10

* Alpenvercin . Der nächste Ausflug , von Obcrwesel
über den Rheinhöhenweg nach Boppard (32 Kilometer ), findet
am Sonntag , den 11. August, statt . Abfahrt früh 5.26 Uhr
über Mainz nach Oberwesel. Die Wanderung führt von da
auf aussichtsveichem Wege in 1Stunden  hinauf zum
Spitzen Stein (401 Meter ). Dort Aussicht. Frühstück aus
dein Rucksack. Dann geht es durch schöne Waldbeständc am
Eisenberg entlang wieder hinunter in die reizenden Tälchen
des Gündel - und des Nohwasserbaches, die ln lustigen
Sprüngen zum Rheine hinabeilen , während der Hohenweg in
ebenso lustiger Steigung hinaufführt zum Dorf Karb-ach
(460 Meter ), in dessen Nähe die interessante uralte Kirche
St . Quentin , und weiter in immer schöner Wanderung zur
Fleckertshöhe (530 Meter ) und in 51/-» Stunden nach Ober¬
wesel. Bei klarem Wetter genießt man hier eine herrliche
Aussicht auf die zu Füßen liegende Rheinlandschast und in
die nahen , und fernen Berge ringsum ; auch ladet ein ein¬
faches Wirtshaus zu gemütlicher Rast und Stärkung ein. In
weiteren 2 Stunden erreicht man dann auf prächtigen Wald¬
wegen Boppard.

Handel, Mnstric, Verkehr,
Banken und Börse.

— Frankfurter Miss . Frankfurt  a . M., 9. August.
Das Geschäft an der heutigen Börse gestaltete sich anfangs
ziemlich lebhaft.  Die innerpolitische Lage begegnete
auch heute einer zuversichtlicheren Beurteilung, weshalb dje
Spekulation wie das Privatpublikum sich wieder stärker am
Geschäft beteiligten. Die Tendenz zeigte auf fast allen Gebieten
feste Haltung. Großes Interesse trat wieder für Montanwerte
hervor , von denen Gelsenkirchener besonders bevorzugt
waren. Infolgedessen erzielte dieses Papier eine weitere Kurs¬
steigerung, auch andere Montanwerte lagen fester, doch blieben
die Umsätze in ihnen ebenso wie auf den meisten anderen
Gebieten beschränkte. Im weiteren Verlaufe wurde das Ge¬
schäft wesentlich ruhiger und auch die Spekulation zeigte sich
zurückhaltend , namentlich deshalb, weil' die Lage des Geld¬
marktes erneut zu Bedenken Anlaß gibt. Von Banken, die
meist unverändert lagen, wurden Kreditaktien etwas fester.
Sehiffährtsaktien waren behauptet . Desgleichen Elektrizitäts-
werte. Von Bahnen wurden Lombarden fester. Auch für
Schantungbahn bestand etwas bessere Tendenz. Von Kassa¬
industrieaktien gewannen Akkumulatoren Berlin 1614. Proz.,
Naphtha 11% Proz ., Daimlermotoren iVä Proz . Niedriger da¬
gegen wurden Scheideanstalt 1214 Proz., Badische Anilin
6 Proz., Dürkopp 5 Proz. und Holzverkohlung 2%  Proz.
Heimische Renten behaupteten sich. Von fremden Renten
zogen Russen und Chinesen etwas an. Tägliches Geld wurde
reichlich angeboten. Privatdiskont, der etwas niedriger wurde,
notierte 3 Proz.

Berg- und Hüttenwesen.
* Gehenkircheaer Berg Werks-Gesellschaft. Die Aufwärts¬

bewegung der Aktien der Gesellschaft an der vorgestrigen und
gestrigen Börse ist in der ansehnlichen Steigerung der Be¬
triebsergebnisse begründet. Der Mehrgewinn des ersten
Semesters des laufenden Geschäftsjahres im Vergleich mit der
entsprechenden A’orjahrsperiode beträgt 5 Mül. M. Auch Im
Juli hat sich, wie der vorliegende Betriebsausweis erkennen
läßt, diese Steigerung fortgesetzt.

* Internationale Bohrgesellschaft. Es verlautet , daß die
.Gesellschaft, deren gesamtes Aktienkapital sich im Besitze des

A. Schaaffhausensehen Bankvereins befindet, für das am
30. Juni abgelaufene. Geschäftsjahr eine Dividende nicht ver¬
teilen werde gegen 200 Proz. i. V.

Bau- und Terrainwesen.
* Die Verhandlungaaim Konkurse Kurt Beredt werden

fortgesetzt. Insbesondere sind jetzt Verhandlungen mit den
noch außenstehenden Gläubigern eingeleitet worden, da ohne
sie die geplante Gründung der Aktiengesellschaft nicht vorge¬
nommen werden kann. Der Geschäftsbetrieb wird von dem
Konkursverwalter fortgeführt.

Marktberichte.
— Heu- und Stiohmarkt zu Frankfurta. M. vom 9. August.

Man notierte : Heu per 50 Kilo 3 bis 3.20 M. Geschält : lang¬
sam. Die Zufuhren waren aus Oberhessen, den Kreisen Die¬
burg und Hanau.

Letzte Nachrichten.
Die schreckliche Grubenkatastrophe.

Bochum, 9. August. Wie die Explosion sich abgespielt hat,
iveiß zur Stu ::de niemand und wird sich wohl auch nie fest¬
stellen lassen, da die Augenzeugen wahrscheinlich unter den
Toten sind. Für die mit den Verhältnissen der Zeche ver¬
trauten Fachleute kam, wie bereits berichtet, gerade hier ein
Schlagwetterunglück völlig überraschend. Bisher galt der
heimgesuchte Schacht 1 und 2 als ziemlich schlagwetterfrei.
Die Toten , für die gegenwärtig ein Lager hergerichtei wird,
sind entsetzlich entstellt und mit zahlreichen Brandwunden be¬
deckt, ebenso die Schwervevletzten.

** Bochum, 9. August. Im Lause des heutigen Vor¬
mittags sind auf der Zeche „Lothringen " noch. weitere Tote
zutage gefördert worden, so daß die Zähl der in den beiden
Schuppen Liegenden 109 beträgt . Im Zechenrevier befinden
sich noch weitere 8 Bergleute , die zweifellos tot sind. In der
vergangenen Nacht sind von den Schwerverletzten im Bochumer
Krankenhause noch 2 gestorben. Man glaubt , daß von den
23 Schwerverletzten noch weitere sterben werden. Vor der
Zeche steht noch eine nach Hunderten zählende Menge, di:
Nachrichten über die noch nicht nach Hause zurückgekehrten
Bergleute zu erhalten hosfi.

Bochum, 9. August. Die Zeche „Lothringen " hat dem
Beispiel des Kaisers folgend 500 00 Mark  für die Hinter¬
bliebenen der Verunglückten gespendet. Die Essener Kredit¬
anstalt stiftete 2500 M., der Essener Bankverein 1000 M.,
der Grubenvorstand der Gewerkschaften 7500 M.

Der Kaiser mit Gefolge an der Unglücksstelle.
Bochum, 9. August. Von unterrichteter Seite wird mit¬

geteilt . daß der Kaiser  mit dem Prinzen Heinrich und
dem Herrn Krupp v. Bohlen und Halbach heute nachmittag
auf der Zeche eintrefsen wird . Von Bochum aus begibt sich
der Kaiser um 5 Uhr mit dem Hofzug nach Wilhelmshöhe
zurück.

Das Beileid des Prinzregenten.
München, 9. August. Anläßlich der Grubenkakastrophe

aus der Zeche „Lothringen " richtete der Prinzregent an den
Kaiser ein in herzlichen Worten gehaltenes Beileidstelegramm.

Präsident Fällieres an Kaiser Wilhelm.
Paris, 9. August. PräsidentF a l l i e r e s telegraphierte

an Kaiser Wilhelm : „Die Nachricht von dem Unglück auf einer
Bochumer Zeche bewegt mich schmerzlich. Es ist mir eine
Pflicht des Herzens , Eurer Ma ;estät mein aufrichtiges Bei¬
leid und die Versicherung des Mitgefühls mit den Familien
der Verunglückten auszusprechen."

Die Vorgänge in der Türkei.
Eine Klärung der Lage?

wb. Saloniki , 9. August. Die Lage beginnt sich zu klären.
Die Annahme, daß doch eine größere Anzahl von Offizieren
sich der Gegenbowegung des jungtürkischen Komitees an¬
schließen könnten, erweist sich als unzutreffend . Man hat viel¬
mehr volles Vertrauen zu der Regierung  und
erklärte , man werde sich keiner politischen Partei anschließen,
sondern nur den Befehlen des Kriegsinimstcrs gehorchen.
Diese Erklärungen riefen hier eine gewisse Ernüchterung her¬
vor. — Die Südalbanescn  erklärten sich bereit , ihre
Scharen wieder ausgüläsen und in ihre Dörfer zurück¬
zu senden,  falls die Regierung versichert, daß alle Zuge¬
ständnisse, die in Nordalbanien gemacht würden , auch .den
Südalbanesen zuteil werden. Außerdem fordern sic, in dieser
Angelegenheit mit ihren nordalbanesischen Genossen ungehin¬
dert telegraphisch verkehren zu dürfen . Die meisten hervor¬
ragenden Mitglieder des jungtürkischen Komitees, darunter
Tadaat , Dcchcxwid und Nazim Pascha sind hier eingetrofsen,
um über ein weiteres Vorgehen zu beraten . Das Zentral¬
komitee wird hier wieder seinen Sitz aufschlagen.

wb. Konstantinopcl , 9. August. Der Walt von Smyrna,
der jungtürkische Exminister Djclal ist abgesetzt worden.

Konstantinopel , 9. August. Der Kommandant der
Flotte  Räsfim -Pascha wurde abgesctzt und durch Tahir -Ba:
ersetzt.

Rückkehr des montenegrinischen Gesandten,
wb. Konstantinopel , 9. August. Der türkische Gesandte

in Ccttinjc , der bereits nach Cattaro abgereist >var , hat Be¬
fehl erhalten , nach Cett-inje zurückzu kehren.

Die neueste Spionageasfäre.
Englische Preßstimmcn zur Freilassung der fünf Spione,

wb. London, 9. August. Die „Daily New  s " sagt,
die deutsche Regierung verdiene alle Anerkennung für die
schnelle Freilassung der jüngst verhafteten Engländer . Sie
könnten noch von Glück sagen. Es sei in jedem Falle un¬
klug, ein Flottenhauptquartier im Ausland als ein Feld auch
für das unschuldigste und dilettantischste Photographieren aus-
zusuchen. Aber wenn man das in den deutschen Gewässern
und im gegenwärtigen Augenblick täte , so hieße das einfach die
Gefahr herausfordern . Das Blatt fragt , ob die englische.
Jingopresse sich mehr Zurückhaltung auserlegt hätte , als cs
einige deutsche Zeitungen getan haben, wenn der „Silber-
Crescent " mit deutscher Bemannung in Portsmouth ausge¬
taucht wäre . In Zukunft würden die englischen Segler besser
daran tun , die Kamera zu Haufe zu lassen. —- Die
„Morning Post"  hobt hervor, daß jeder, der unter ähn¬
lichen Umständen verhaftet würde, sich selbst allein die Schuld
zuzuschreiben habe. Vielleicht würden die englischen Segler

infolge dieses Falles die deutschen Gewässer für einige Zeit
meiden. Das wäre aber aller Wahrscheinlichkeit nach ebne
übertriebene Vorsicht. Es liege kein Grund zu der Annahme
vor, daß Reisende irgendwie belästigt würden , wenn sie sich
nicht durch wahlloses Photographieren verdächtig machten.
Nicht allein in Deutschland bringt die Kamera die unüberlegt
handelnden Benutzer in Schwierigkeiten. Wenn man sich mir
die Reise nach Gegenden begibt, wo geheim zu haltende Dinge
existieren, so sollte man keinen photographischen Apparat mii-
nehmen. Die „Morning Post " findet , daß dieser Fall das
Gute habe, denn er zeige, daß die deutschen Behörden nach
ihrer eigenen Methode, die sich freilich von der englischen
unterscheidet, den Fall ausschließlich nach dem vorliegenden
Beweis material entschieden haben. Dieses Ergebnis sollte
die ängstlichen Leute beruhigen , die geneigt wären , zu glauben,
daß, wer in Deutschland der Spionage angeklagt ist. Ipso Laote,
keine Aussicht auf ein gerechtes Urteil habe. Diese Leute,
die unschuldig waren , sind billig behandelt und so schnell
wieder freigekasseN worden, als man verständigerweise er¬
warten konnte.

Zur Rußlandrcise Poincarös.
hd . Berlin , 0. August. Im Auswärtigen Amt  ist

von einem beabsichtigten Besuch des französischen Minister¬
präsidenten Poincar « in Berlin absolut nichts bekannt, daß
der Kaiser die Anregung zti einem derartigen Besuch gegeben
haben soll.

DaS amtliche Wahlergebnis in Pfarrkirchen.
Pfarrkirchen , 9. August. (Endgültiges amtliches Wahl¬

ergebnis .) Bei der Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise
Niederbaycrn 4, Pfarrkirchen , erhielten Landwirt Bauer
(Bauernbund ) 8669 Stimmen , der Landwirt und Bürger¬
meister Gerauer (Zentrum ) 5747, zersplittert waren vierzehn
Stimmen . x

Ein Erdbeben in Kleinasien,
wb. Darnistadt , 9. August. Die Erdbebenwarte Darm-

stadt-Jagenheim melde: : In der vergangenen Nacht um
2 Uhr 32 Min . 40 Sek. wurde der Beginn eines sehr heftigen
Erdbebens regisirieri . An Stärke übertrifft es noch das
mächtige Erdbeben von, Turkestan am 3. Januar 1911. Der
Herd liegt in einer Entfernung von nahezu 2000 Kilometer
und dürfte tu Kleinasien unweit der Westküste zu finden sein.

wb. Hohenheim, August. Die hiesige Erdbebenstation
registrierte heute nacht zwischen 2 und 3 Uhr ein heftiges Erd¬
beben. Der Herd ist ivahrscheinlich 1800 bis 2000 Kilometer
entfernt.

Koiistantinopel, 9. August. Heute früh 3,20 Uhr wurde
ein starkes Erdbeben mit drei Erdstößen in der Richtung von
Südwesi nach Nordost verspürt . Die Bevölkerung war er¬
schreckt, viele verließen ihre Häuser . Ob Schaden angerichtet
wurde , ist noch unbekannt.
;;r Das tt. Jahressest zur Papstkrönnag.

Nom, 9. August. Anläßlich des 6. Jahresfestes der
Krönung des Papstes fand eine Feierlichkeit in der Sixti¬
nischen Kapelle statt , an der der Papst sowie die sämtlichen
in Nom anwesenden Kardinälc , das diplomatische Korps, der
römische Adel und zahlreiche Geladene teilnahmen . Umgeben
von seinem Hofstaate wohnte der Papst,auf dem Throne einer
Messe Lei, die der Kardinal Merry del Val zelebrierte , und
erteilte den Segen.

Unfall eines englischen Unterseeboots.
»bd. London, 9. August. Einer Meldung der „Daily Mail"

zufolge soll sich ein Unterseeboot bei Beachy Head in Seenot
befinden. DaS Boot wird augenblicklich von einem Schlepp¬
dampfer nach der Küste bugsiert, doch soll es wegen des hohen
Seeganges bisher nicht möglich gewesen sein, die cinget-
schlossenc Mannschaft zu befreien.

Brand einer Petroleumquelle.
hd . Bukarest, 9. August. Eine Rohrleitung der Petro¬

leum-Gesellschaft Moroni in Rumänien ist in Brand geraten.
Das Feuer hat sich auf sechs Bohrlöcher und sechs Petroleum-
Behälter ausgebreitet . Mehrere Menschen sind dabei getötet
oder verletzt worden. Der angerichtete Materialschaden ist
groß.

wb. Santiago de Chile, 9. August. Argentinien und
Chile  beschäftigen sich augenblicklich mit dem Plane eines
Eisenbahnbaues zwischen den Häfen Corral in Chile und
San Antonio in Argentinien.

Kohlschcid, 9. August. Auf der Grube „Lcmrwcg" wurden
fünf Bergleute von einem Fürderkorb ersaßt ; ein Berg¬
mann  wurde getötet,  ein zweiter schwer, die drei übri¬
gen leicht verletzt.

ü Geschäftliches.
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9. . 10. .
8. . 1. 8 . .
9. . ! y. .
5. . j 5. .6. . 7. -
0. .
0. .
0. -

10 ..
5 .
3 . .
8. .
13
8 . .
5. .
5. .
5 . .
6-/r

25. .
0. .

40. .
7

12 ..
14 . .
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
11. .
11

12. .
14
0
8

15
7

4-/2
10. .

4
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
7. .
7

12. .
6-/2
71/2
10
9..
6
7. .
0..
7
8

10. .
0. .

11. .
7-/2

10.
30.

8
0. .
0, .
9. .
7-/2
10. .
30. .

10
6
7. .
71/2
8-/2

5
64.

12-/2

17.

8. .
0
0

24. . 21. .
71/2' SV2
8 | 914. . 16. .
6. .

11..
12

12. .
14

91
203
10C .80

75 .50
133
183 10
153
124 .50
133 50
165 .80

7. . , F. Karlst.
8. . » Eothr. Metz

10. . Cham. u.Th.-W.A ^
7‘/a Chem.A.-C. Guano» |119 50

25. - » Bad. A.u.Sodaf. » 540,
6- . » Blei,Silb.Braub. » 129 75

50. . . D.Go!d-,Sl.-Sch.» 1715 .50
8 »Fbk. Gerrnsh.-Hb.|l60 .50

12. . » Fahr. Goldbg . J6 237,
14. . ^ •> Griesh . El. » 260 .15
30. . » Farbw. Höchst » 658.
0. . » » Mühlheim » 62 .75

20. . . Fabr.,V.Mannh.» 34 0 .50
12. . » Weiier-ter-Meer» 236 30
30. . » Werke Albert * 480.
12-/2 » Holzverkohlgs . » 320 .75
12 » Rütgerswerke » ,198 .80

» Ult.-Fabr. Ver. » 231,
»Wegei.Rssl.u.cn Id. 245,
Dpikrb. u Prh. Helb. 121
Drahtind., Südd. Ji  133,

25. . El. Accum. Berlin » 561 . 50
7 » Brown Boveri &C.» 131 .50
5 » Contiu., Nürnb. » 101 .50

10. . » Dtsch .-Uebersee » 170 .60
6 »Felt.u.GuilFLahm.» 165

14. . *Ges. Allg . Berl. » 269,50
5. . » Bergm.-Werke » 140.
4- - »W.Homb.v.d.H. 112 40
5** * Lahmeyer » 127 .50
7. . » Eicht u. Kraft » 138 .10

» Lief.-Ges.,ßeri . » 190.
7i/2 » Schuckert » 160,65
7'/a » » Rhein. » 141.

12. . » Sietn.u. Hals. » 241 .40
6- /2 » Siemens , Betr . » 124.
7-/r » Tel.-G. Dtsch.A. » 127 .50
10 » Voigt & Hae1fn.,F . 184 25
9. . liummif.Berl.-Frkf » I —

Hafenrnhl., Fkf. M. » |127
7. . Hcd.Kpf. u. Süd.Kw.'117.
0. . Gelsenk. Gußst. » i —

• >cc . 121 .90
Jungh.Geb.Schramb. 132.

.a,:c 1 v11. westr . » 173 -80
Kunstseidef., Frkf. » llis .75
Lcderf. N . Sp. » 177.

» Rothe. Kreuzn. » 110 .
Ludwigs!». W.-M. » 1C8,
Vläscli. A., Kleyer » 555

51/3 6 » Armat . Hilpert » 1 10
12. . !30. • » Badenia , Wh . b . 74
12 112 * Becku .Henk .,Cass . j

28. . 28. . » Bielefeld D., »
» Daimler-Motor. »
» Esslingen »
» Fabcr u. Schl. »
» Fal'.rzgf Eisen . »

» Gasm. Deutz »
■» Oritzn ., Durl. »

»Gebr . Guttsmann»
» Karlsruher »
■> Mannesm.-R. »

»Masch. u.Arm.Klei;
» Mocnus *
» Mot. Oberurs. »

»Pokorny uAV-ittek
»Schn.Frankenth.s
» Witten. St. »

Metal 1Geb.Bing,N.»
\ Tapiit.-Pr.-G. Nob .»

gi/2!Ölfab. Ver. D. »
Phot. Ges. Steglitz »
Porzellan Wess.el *
Pressh.,Spirit, abg.»
Pulverf.. Pf.. St.i . »

12 Schriftgiess.Stemp.»

Schuhst. V. Fulda »
0. . do . Frankf ., Herz »
0. FSeilind. (Wolff)

12r/2 Sieg . Eisenb .u. Bckb . 200,50
14. . Glasind. Siemens »
3 Steaua Rofnana » 143 .75

71/2 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 127,30
5. . » Westd . lute » 129.

8. . 0. . D Verlags -Anst. » 168 . 10
9. . 0. . Waggon Fuchs » 158 .50

15] . 15. • Zelfst-Fabr.Waldh.» £45,

3Va 3. .
10 . . 11..
8. . 0.
9

10.
11. . 10.
7.
7
12

14.
8

5 . 30
S 30

157 50
126 .25
IX O.
279 50

154.
210,
lt I SO
262 .2 5
136 .40
152 .50
294 .50
213 .75
208 50
324
178 .50

83

135 60
254
1 v 5
152 SO
137
116

Div.
Vorl .Ltzt.
10 n  !

12- 2 14. .
9 ; 0 |
5-/2 6. . [
6. . 11

Berg werks -Aktien.
In o/o.

etz -Friede Ji  192 .35
och. Bb u. G * 288.

1;aunk . W.Leonh . * 159,
Faderus Fisenvv, * ill ^-.SO
’onc. Bergb -G » 33 2

1 j . . 11. leutsch -Luxeinb » 17t .25
8. •! (sChweüer Bergw. * 1163 .35

7 ’ j 0. Jrricdrichsh . ßrgb » 1163 .80

Vorl.Ltzt. In o/c
10 .. 10.. Gelsenkirchen » Jf, 201 .75
7. . 8.. Harpener Bergb. » 197 .75
81/2 9 Hiberiiia Bergw. »

10 .. 10.. Kaliw. Aschers!. » 166 .60
10. . 11 .. do. Westereg;. » 207 .30
4-/2 472 do. do. P.-A. * 101
6 3 Königin Marienh. » 80.
0 Lothring. Eisenw. » 14.
0. . 0.. Oberschi. Eis.-In. » 8 ^.70

15. . 15. . Phönix Bergbau » 269,88
12 .. 12.. Riebeck, Montan » 189 . 50
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 175.

19. . 21 .. Östr. Alp. M. ö . fl. — .
Kuxe.

(ohne Zmsber.) per St. in Ji
Gew. Rossleben .4 41.

— » Thüringen » —

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/0.
8l/z 81/2 Lübeck-Buchen Ji 181.
7. . 7. . Allg. D. Kleinb. » -
8. . 81/2 do. Lok.-u.Str.-B.» 135 .30
872 8-/4 Berlinergr . Str.-B. »4-/2 5. . Cass. gr. Str.-B. »6 6 D. Eis.-Betr.-Ges. * 110 .
5-/2 53/t EL Hochb. Berlin »
6-/2 6 Schaut.E.-B.-Akt. » 131 .25
6.. 6. . Südd. Eisend .-Ges. » 123 .75
0 0 Westd. Eisend.-G. »
8.. 9. . Hamb.-Am. Pack. » 143 .10
4 6 Frkf.Schleppschiff . » 116.

3. . 5. . Nordd. Llovd » 121 .35
b) Ausländische.

10̂ 2i1l)io/2i juschtehr .Lit.A. ö.fl. —
1172 11-/2 do. Lit. B. *
63/5 6-/5 Ost.-Uiig . St.-B. Fr. 152 .75
0.. 0. . do. Süd;(Lomb.) » 19 .13
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö. fl.
51/2 5-/2 do. St.-Akt. »
3/4 13/4 RaabOd.-Ebenfurt » 40.

Gotthardbahn Fr. 119 .50
7 7. . Orient-E.-B.7Betr.-G. 157 .50
6. . 6. . Baitim, u. Ohio Doll. 108,88
6. . e>. . Pennsylv . R. R. » 121 .80
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. 113.
64/51 675 Prince Henri Fr. l .'-9.

16. . 110. . ■Ornzer Traimvav öfl. !189.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a ) Deutsche, In %.

3. - Allg . D. Kleinb abg . Ji 74 .80
4. . Allg .Lok.-u.Str.-B.v .9S* 93.
4-/2 Bad. A G !. Schiff. » 98 .10
4. JCasseler Strassen bahn »
472 D. E.-B Betr,-G S. II . 101.
4. . D Eisend G Serie l » 98 .50
472 do. (Ff.) S. Ilu . IV > 100 .50
4. .1 do . Serie I u III * 98 . 30
472!Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4-/2 da 08 uk. 1913 *
4. . do. v. 02 * » 07 »
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 » 95 .20
372 Südd Eisenbahn » 88 . 10

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. i . G. Ji 97 .20
4. . Donau-Dampf.82stf .G. » 95.
4. . do . do. 86 » i.G » 94.
4. . Füsabethb. stpfl . i. G. »4. . do stfr. in Gold » 94 .10
4. . Ksch O 89 stf i.S. ö . fl
4 . Lemb Czrn.J stpfl.S ö. »
4. . do . do . stfr. i S. * 87 .90
4 . Mahr Grb von 95 Kr
4. . clo. Selbes. Centr. »
4. . Öst. Lokb stf. i. G. Ji
4. . do . do . stfr. i. G. »
5. . do . Nwb sf i G v.74 » 104.
3-/2 do. do . conv . v. 74 » 34 .40
372 do . do v. 1903 Lit C. » 34 .20
5 . do. Lit. A. stf i. S ö . fl.
3-/2 do conv . L A Kr. 81.
Vli do. do v. 1903L A, » 82 .50
i . do do . L.B. stfr.S.ö . fl. 103 . 50
5-/2 do . do. conv . L.B. Kr 81 .50
VH do. do. v .19031. B. . 8 2.20
5. . do . Süd(Lomb) sf. i.G. Ji 99 .80
4. . do . do . . 77 .10
26/10 do , do . Fr 53 .70
26/io do. E. v. 1871 i. G. » —
5. . do . Stsb.73/74sf.i G. Ji
5 . do Br. R. 72 sf. i.G.Tlil.
4. . do . Stsb. v.83stf . i.G. Ji
3. . do E-VIII.Eni.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. *
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N .)stf. i. G. »
! . do . v. 1895 stf. i. G. Ji
4 . Pilsen P̂riesen sf. i.S. ö. fl.
1. . Prag-Dux 1896stff. i. G. »
3 - R. Ud. Eb. stf. 1. G. »
3. . do. v. 91 stf. i. G. *
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudölfb. stf. i. S. »
4. . | do . Salzkg . stf. i. G. „fi
5. .;Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
2VioIta!. stg . E.B. S.A-E. Le
4. .’ do . Mittelm. stf. i.G.. »
2VioLivornoLit.C, Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g . X11.II Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-ItaL S. A.-H. »
‘L - Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.

.1 do. v. 1880 L-!
oh'i Gotthardbahn Er.
372 Jura-Simplon v. 94 gar. *
4. . Schweiz -Cenir. v. 1880 *
F/2 1 wang.-Dombr. stf. g . Jh
4. . Kiirsk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do . Chark. 89 « » »
4. .Mosk .-lar.-A .97 stf. g . »
4-/2 Mosk. KasanE.-B. 1909
4. .1-do. uk. 1915 stfr. G. »
4. .! do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . : do . do . v. 98 stfr. »
472, do. Wor. ab 1910s.fr. »
4-/2 do. do. Serie II »
4. .! do. do . v. 95 stf. g. »
4. . Podofische veil . 1915 »
3. . ;Gr. Russ. E.-ß.-G. stf. »
4. . Russ. t>do. v. 97 stf. g . »
4. . 1 do. Südwest stfr. g . »
4. .;Ryäsän-Uralsk stf. g. »
4. .j\Varsdi .-Wicn stfr.gar. »
4. . do . do , S IX stfr. »
4. • do. S. X uk. 1911 ,
4. . Warsch.-W.S.XI uk. 1JJi
472 Wiadikawkas v. 1912 »
4. . do. stfr. g . »
4. . _ do. v. 1898 uk. 09 »
4V2 Anatolische i. Q. »
4-/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. »3. . Saloniki-Monastir ° »
5. . Tchuaiitepec rckz. 1914»

101 .30
93 .70
79 . 10
76 .20
76 .10
76.
74 .70
8 3.60
75 .40
77 .50
75.
66 .50

93 .20
101 .30

67 .25

69.
99.
99 20
66 .2 0

107 .50
ICO.
100 .

91 .50

101 .60
95 50

88 .50

98 .80
9 "\ 40
88 . 10
8c .IO
98 . 80
98 .30

93 .30

87 .80
88 . 50

90 .20
I
96 .90
88 O
88 .30
97 .60

1.60
,30

Pfandbr . u . Schtildvcrschr.
v . Hypotlieken - Banken.

Zf.
3>/2 Aüg. R.-A., Stuttg.
3-/2 Bav .Ver-B. München
4. J do. FI.-B. S.6uk.19!2
3-/2! do. do. Ser, 1 u. 15

In %.
90 50
89 .40
9S .90

Zf.
4. .;Bay. Hyp.-u.W.-Bk. A
4. . do. do. (unverl.) »
3-/2 do . do . »
37s do. do. (unverl.) »
4. . do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do. do. 8.9-12u. 14»
4. . do . do . S. 22, 23 »
372 do. do. S.l , 3-6,20, 21 »
7-/2 do. do. kdb. ab 07 »
4. . Nürnb.V -B.,8 .13,20,21 »
4. . do . 8. 22, unk. 1912»
4. . do . S. 29-35, uk. 18/19»
4. . do . S 30u .37uv.20/21»
3-/2 do. »
-*i/2:Berliner Hypothekenb. »
4. . do . do . »
31/'* do. do. »
4. . D.Gr.-Cr.GothaS . 6u . 7»
4. . do. »Qu.  9 a »
4. . do . S.10,10a uk.l9l3 »
4. . do . S.l2,12a » 1914 >
4. . do. S. 13 unk. 1915 »
4. . do . S. 14 » 1916 »
4. . do. S. 16 » 1919 »
4. . do . S. 18 » 1920 »
4. . do . S. 19 » 1921 »
372  do . Ser . 3 u. 4 »
3-/2 dö. » 5 u. S »
3-/2 do. » 11, » 1913»
4. . D. Hyp .-B. BeriinS. 10 »
4. . do. S. 14,uk. b. 1914»
4. . dö. S.15u. 16, uk. 17 »
4. . do . S.!8u.l9utigb .l9»
4. . do . S. 2ÜU. 21 uk. 20 »
4. . do . 8. 22u 23 » 21»
3V4 do. 13u . 13auk. 13 »
372 do . kündb. ab 1905 »

. 'Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
L . do. do . S.20uk. I9l5»
4. .I do . do . Ser. 21 uk. 20 >
4. J do. do. S. 16U. 17 »
4. .! do. do . S. 18 kdb. 05 »
31/2! do . do . S. 12,13 u. 15>
3-/2 do. do. Ser. 19 »
3-/2 do. K. Ob. S. l k. 1910 »
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-10

21-27, 31,34-42 tilgb. ,
4. . do. do . S.43uk. 1913 «
4. . do . do . S. 46. kdb.08»
4. . do. do . S. 47uk.1915»
4. . do. do . 8.43uk.1917»
4. . do . do. S. 49uk.l919 »
4. . do. do . S. 50uk.l920 »
4. . do. do . S. 51 uk. 1920*
4. - do . do . S. 52 uk. 1921>
33/4 do. do.S. 44 uk. 1913*
372 do. do. S.28-30 u. 32 »
372! do. do. 8. 45, tilgb . »
47a Land. Credb.Fkf.uk. 17 »

do. do. do 07 ;
4. . Hambg. H. B. S. 141-400A. i /ln C A*7A mn4.
4. .
4. .
4. .
372
37:
4
4. .
4.
4.

do . S.401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do. S. 1-190, 301-10 »
do. 311-350 uk.1913»

- Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7»
do. do. S.8u .9uk . 11 *
do. do. 8. 11 » 1916 »
do. do. 8. 12 * 1917 *
do. do. 8 . 13 » 1918 »

4. . do. do . S. 14 » 1919 »
4. . do. do . 8 . 15» 1920 >
4. . do . do. S. 16» 1921 *
4. . do . do . S. 17» 1922 »
372 do. do. kb. ab05 u 07 »
3-/2 do. Ser. 10 *
4. . M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4 »
4. . do . Ser. 6 uk. 15 »
372 do. unk. b. 1906 »
4. . Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 >
372 do. do. ,
4,/2|Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »4. . r do . S. 17u. I8ab 10

do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22uk. 1915 »
do. do. S. >4uk. 1916 »
do. do. 8 .25uk. 1918 »
do. do. 8.26 » 1919 »

do. S 27 » 1920 »
do. 8 .28 » 1921 »
do. S. 29 » 1921 »
do. 8. 20 » 1913 »
do. 8. 23 » 1915 »

— do. S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 »
4. . do . do. v. 1899,01 u.03 »
4. . do . do. v. 1906 » 16 >

do. v. 1907 » 17 »
do. v. 1909 » 19 »
do. v. 1919 » 20 »

. r „. do . v. 1912 » 22 »
372;do. do. v.1886/89/94/96*
3V2;do. do. v. 1904 uk. H »

do. Coin. i 1 kd.13»
do. do. Obuk. 17»
do . do. 12 uk 22 »
do. do. 87v . ii. 96»

- - . do. do. 06 » 16 ».
37i0xio. Hyp .-Act. Lank *
2g/indo. do. do.

po.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .!do.
4. . do.
4. . Jdo.
374  do.
3fA do.
372 do

4. . do.
4. Jdo.
4. .jdo.
4. . |do.

4. 'do.
4. Jdo.

37rdo!
3 /2 do.

In %
93 .40
99 .50
90 .30
88 .80
92 .50
92 50
92 .50
84 .5 0
84 .50
99.
93.
99 .80
93 .89
88 .70

100 .50
95 .49
88.
97.
97.
97.
0 7.
97 .60
87.
98 . 10
98 .80
99 .29

1C0 .60
88 .40
88 .40
97.
97 . 10
97 .50
97 .75
57 .90
99.
91.
88 .25
97 .50
33 .30
99 .20
93.
98.
89.
89.
90 .30

97 .30
98 .60
97 .30
98 .60
98 .90
98 90
98 .90
99.
99.
92.
89 .50
89 . 50

84.
97.
97.
97 .50
98.
99.
88.
88.
97 .10
97 .70
97 .50
97 .70
97 .70
88 .20
98 .50
98 .80
99.
88.
89 .4 0
96 .75
97 .30
88.
97 .60
88 .50

114 .30
97.
97.
97.
97 .20
97 .50
97 .70
98.
93 .10
98 .90
91
91 .10
88.
97 .10
97.
97 .60
97 .60
93.
93 .30
98 .90
87 .70
38 .25
99 .70
99 .60

100 .50
89.
89 .75

4-/2 do.
4. Jdo.
31/2ldo.

!do

do. Sr. 1251 auf |
-80 %,do.

do. f abg.,
do . v. C4 uk. 13 »

4. . do . do. v. 05 » 14 ->
4. . dö . do. v. 07 uk. 17 »
4. . do . do. v. 09 11 k. 19 »
4. . do . Kom. v. 08uk . 18 »
4. . do . do . v. 11 uk. 21 »
4. . do .Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) *
91,2 do . do . dö . . . . »
4. Jdö . Pfbr.-B.E.18,19U.22 »
I. . do. do . E. 25 • » 14»
4. Jdo . do. E. 27 » » 15 *
4. .!do. do. E. 28 » » 17»
4. Jdo . do. E. 29 » » 19»
4 . . do. do . E.30/31uk.b.20 »
P/4  do . do, E. 23 » » 12 »
33/Jdo . do . E. 26 » » 14 »
3'/Jdo . do. E.17,18u.24kb. »
; h do . Kleinb.E. Ikb ab04 »
F/Jdo . Ko in. S 3uk.. b. 12 »
4. Jdo . Landsch.Central »

Rhein.Hyp.-B.kb.ab02/07
1912
1917 »
1919 »
192i »

do.
do.
do.
do.
do.
do.„ * 1914

Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5,
7, 7a 8, 8a, 9 u. 9a Ji

4- . do. S. 10 uk. 1915 »
4. . do . * 11 » 1918 »
4. . do. 12u. I2auk. 1920»
4. . do . » 13 uk . 10̂ 2 »
3'/z do. » 2, 4 u. 6 »
4 . Südd. B-C. 31/32,34, 43 »
372i do . bis inkl . 5. 52 » !
4. . :W. B.-C. H.jCöinS . 7 » !
4- -i do . do. 8. 3 » '
372j do . do . S. 3 11. 4 » :
372' do. do. S. 9 » '

95 .15
87 .60
97 .20
97 .20
97 70
97 .80
99 50
99 50
97 .30
93.
97.
97 30
93.
98.
ÖS.
99.
91 .25
91 .25
88 .25
94 .30
90.

103.
97 40
97 . 50
97 CO
9 .80
93
88.
88 .

96 .75
87 . ZO
97 .60
97 .75
99.
88.
99 .20
89 . 30
97.
97 . 50
88 .
38 .50

Zf.
4. .1 VViirtt. H.-B Em.b .92 Ji
j */2* do . do. »
4 . Württ Kreditv. uk. 20 *
31 /21 do . do . » 12 *
4. .] do Vereinsb. » 20 »
Vh'  do . do * 15 *

In 0/0
SS.
95.

100 .
89 .70
9870
90 50

Staatlich od. provinzial-garaat
4. .!Ld. Hess . H.-B. S. 12-13jß

16, uk. 1913
4. Jdo . S.14 15U. 17,26uk .l4»
4. 'do. S 18 23uk . 19!6 *
1. . do.S. 10a,24u. 25 uk. 20 »
3-/Jdo . Serie 1, 2 6-8 *
B/Jdo . » 3—-5, ver!. »
3'-/2'do. » 9—11 uk. 1913 »
4. Jdo . Com. Ser. 5—6 »
4. .-do . do . Serie 7—9 »
4. Jdo . do. » 10—12 »
4. Jdo . do . S.9a,13,14ui .20»
3‘/2jdo. do . » 1—.3 »31/200 . Ser . 4verl . uk. 1915
4. . L.-K(Cass.) S 22uk.1914» 100 .
L . do. » 8.2 ) » 1916» 100 .

do. » 8 .24 » 1921» 100 .50
3-/2 do. » S.21 » 1917» 92 .60
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 > 100 50
33■'4 do. do. Lit. U u. X » 98.
37? do. do. Lit. J » 94.
372 do. do. F, G, H,K, L » 92.
31/2 do. do. M, N, P, Q » 92.
3-/2 do. do. Lit. R, S, » 92.
3-/2 do. do. Lit. T > 92.
3. . do . do . Lit. O. » 88 .50

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* . Lcntr. Pacif. I Ref. Ji 95 .50
372 90 .50
5. . Chic. Milw. St. P ., P. D. 104 .50
1*. do. do. do.
4*. North. Pac. Prior Lien 99 .20
3*. do. do . Gen. Lien
5*. San Fr. u. Nrth. P. IM. 103 .10
V . South. Pac. S. B. I M. 94 .90

99 .40
99 .40
99 .80
99 .90
89.
83 .80
88 90
99 .40
99 .40
99 .80
99 .90
89
88 .90

Diverse Obligationen.

Bank für indnstr. U.
Brauerei Binding H.

Zf.
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .̂
4. . " . .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4'/2
4-/2

Frkf. Essigh . *
Nicolay Han. *
Mainzer Br. »
Rhein.(Alteb.) »

do. (Mainz) »
Storch Speyer »
Werger »

4. . do . Oertge Worms »
5. .iBrüxerKohlenbgb . H.»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw, Heidelbg . »
41/2|Bad. Anil.- u. Sodaf. »
4-/2 Blei- u.Silb .-H ., Brb . »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Fabr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle &Co. H. »

Concord. Bergb., H. »
Deutsch-Luxemb.uk. 15»
Esb.-B. Erankfa. M. »

41/2|Eisenb.-Renten-Bk. »
4. .} do . do . »
4'/2|EI. Accumulat., Boese »
4-zJdo. Allg . Ges., S. VI »
4-/2 do . do . do . * VII »
5. jEl .Dtsch. Uebersceg . »
4-/r do. Ges. Lahmeyer »

do. do. do. »
do. Rheingau uk. 17 »
do . Schuckert v. CG»

do. do. Rhein.uk.15/17
do . Betr. A.-G.Siem. *

4-/2
4-/2
41/2
4. .
4. .
4-/2
4.
3-/2
41/2!

4-/2 Siem . u. Halske uk .20 »
4. . do . do . » 20»
4. . do . Telegr .D.Atlant. »
4-/2 do .Voigtu .Haeff,Fkf .»
4. . FrankfurterHofHypt . »
47- Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HaipenerBergb . Hyp.»
4-/2 Hotel Nassau , Wieso .»
47 : Mannh. Lagerh.-Ges . »
4. JMetall.-Ges., Frankf. »
4. . Oelfabr.Verein Dtsch.»
4V2iSeilindust. Wolff Hyp .»
472:Zellst.Waldhof Mannh.

In 0/0.

100 .50

98.

96 . 50
87.

100 .
96.
91.

96.
102 .50
101 .95
101 .50
100 .95
100 .30

96.
96 .50
97 .60

193 .20
02 .10
97 .60

102 .
102 .
104 .15

98 . 60
93 iO
95 .30

101 .95
95 80

100 .
99 .50

101 .
96.
94.

101 .80
97.
99 70

100 .50
98.

100 .10
103 .40
101 .

Zf. Verzinsl. Lose, in
4. :Badische Prämien Thlr. —
3. jBelg .Cr.-Com. v. 68 Fr. —
5. . Donau-Reguüerung ö. fl. 1 *3.
31/2'Goth . Pr .-'Pfdbr . I. Thlr . 117.
3. JHamburger von 1866 » ~~„
3. JHoll . Korn. v. 1871 h.fl. 108 .70
372 Köin-Mindener Thlr. 134.
272 Lütticher von 1853 Fr. —
3. . Madrider, abgest. » ~
4. JMeining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 136 .95
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 175 .90
3. . Oldenburger Thlr. I125 30
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. [466.
5. J do. v. 1866a. Kr. » 345.
272 Stnblweicc.b.-P .-rTr öf ! ' 112 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
i ugsburger fl. 7 35 .70

- Braun Schweiger Thlr. 20
-Mailänder Le 45

do. Le 10
-.Meininger s. fl. 7 35 .50

Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100 519.
do. Cr. v. 58 ö. fl. 100

Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400 170.
Ung. Staats!, ö . fl. 100 ' 360,
/pnctintif»* !y1 ! •—

Geldsorten. Brief.
Engl. Sovereig . p. 2 >.46
20 Francs-St. » 16 .27
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. » 17.

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko. 2800
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt . Silber » 84 .30
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

Belg . Noten p. lOOFr. 80.
Engl. Noten p. 1Lstr 20 .49
Frz. Noten p. 100 Fr 81 .20

Geld.
20 .42
16 .23

16 90
4 .19

215 .75
2790

82 .30

4 .19
80 .90
20 .46
81 .10

169 .35 169 .55
81 .05 80 .95
85 .10 85,

Holl . Noten p. 100F
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr
Russ.Not.Gr.p.lOORj — j —
do. (1u.3R.) p.lOOR] — !Schweiz . N. u -ö" ' ! 81 .30 81 .20
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank Diskont
Amsterdam . fl. i
Antw. Brüssel Fr. !
Italien . . Lire 10,
London . Lstr. i
Madrid . . Rs. 10c
N.-York£3T.S.\E*uic.

: i'̂ o/o.
169.55
80.77
80.05
20.47

Wechsel. ln Mark.
4 3/0 . Fr . IOn 81 C5 36/0
4 o/o Schweiz . . Fr . 100i 8„',93 4%

572 0/8 St. Petersb s .-R. ror j — 5 %
47: o/0 Triest . Kr. 1001 — 4 0/o
472% Wien .

da
Kr. 100j 84.87 5%
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Arbeiirmartt des Wiesbadener Tagbiattr.
Lokale Anzeige» im ..ArbeitSmarkt' kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .. in davon abweichender SatzaussLhrung 26 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Mrrblrchs Personen.
Kaufmännisches P ersonal.

Jüngere Kontoristin
gesucht. S . Gu ttmann , Langgasse.

Heweröliches Personal. _
Junge Zuarbeiterrnnc»

gesucht  Borkjtraß e 13, Mtb. 2 r.
Gesucht per sofort

311 2jähr ., etwas zartem Kinde, lücht.,
sehr liebevolle, saubere u. erfahrene
Kinderpflegcrin »nt guten Zeugnissen
Mainzer Stra ße 51, 1. _
Suche Kinderpsseg., fD'aCTö . Koch.,

Alleinmädchen, die gut kochen, Pens .-
Zim ., Hcrrschasts-Haus -, Land - 11.
Küchenmädchen. Kran Anna Müller,
gewerbsmäßige Etellenvermittlenn,
Webergasse 49, 1 r . __

Gesucht zun> 1 Scptcmhrr
SuberL anständ . Mädchen bei guten»
Lohn für Kucke und .Hausarbeit.
Bogel sb erger, Oranienitraß e 87, 2.

Älädchen, das kochen kann,
für kleinen besseren Haushalt gegen
hohen Lohn sofort gesucht Blücher-
vlatz  3 , Ladern _ _ _

Jüng . Mädchen f. Hausarbeit
gesucht Goe.tb esir. 18, P . l. st 200

Sin tüchtiges Mädchen
ges ucht Moritzst raße 42. _ _

Zuverl . sauberes Älleiumadchrn
für kl. Haushalt per 15. August gcs.
Zu melden Ki rchgasse 49, Laden._

Tüchtiges Mädchen
für gleich gesucht Nerostraße 21.

Einfaches Mädchen
gcsucht Grabenst raße S8, _ _ _ _

'Mädchen für Hausarbeit gesucht
Albrechtitraße 31, Part . _ ___

Acltcrcs Älleinmädchen
mit gut . Zeug », für bald oder 15.
gesucht Kriedrichstraßc 7, 1._ __

Gesucht zum 15. August
eilt Mädchen, das feinbürgerl . rochen
kann u. etwas Hausarbeit sibern.
Vorstellung von 10—13 u. 1—7 Uhr,
B lumen siraße 5. ^__ _ _

Jüngeres ' Hausmädchen, '
w. bügeln k., f. I. Sept . ges. Vorzust.
n. 146 Uhr  a b Kapelleustraße 57.

Einfaches iüng . Dienstmädchen
für lindert . Haushalt gesucht. Näh.
Eckernfördestraße  1 . Par t, r.  _

junges Fräulein
aus Wiesbaden zu cinz. Dame ge¬
sucht̂ Siiftifraßc ^28,̂ >M . _

Fleißiges jüngeres Mädchen
per 1. S eht, gcs. Neugasse 14, 2. _

Hausmädchen,
erfahren in jed. HauSarv ., servieren
usw.. für kl. Haush ., ganzes Haus,
zu Auf. Sepi . ges. Mit Zcugn . vor-
stellen bis 15. Aug., vorm. u. nachui.
n . 6 Uhr. Näh. Tagbl .-Ve rlag . tzp

Zuvcrlk sauberes .Hausmädchen
zum 1. September evb früher gesucht
An der RingtIrche 8, 1. _

Junges Mädchen auf gleich
gesucht Bleichstra ße 32, Bäckerei.

Tüchtiges Mädchen
für alle Haus - u. Kuchenarbeit in
kl. Fam . ges. Vorzust. Sonntag von
10—1 ii. o—7 Uhr, Werktags , vorm.
bis  11 Uhr. Rheinjt raße 118, T

Gesucht älteres träft . Mädchen
zu gelähmt . Tante u. .Hilfe im Haus¬
halt . Off- u. N. 328 Tagbl .-Verlag.

WWEN
Bran . fleiß. Mädchen zur Aushilfe
gesucht Oxai iienstraße 51, 2 r . _ _
Saub . MonatSmädchen z. 15 d. M.

ges ucht Rheingauer Straße 20,  2 _ l.
Monatsmädchen für ganzen Tag

gesucht Rheius tr aße 67, 2. —
Brave ehr!. Monats fr au

gesucht. Mb . Albre chtitraße  18 . „
Atonotsstelle . 8—10 u. 2—3 Uhr

Lahn 18  Mk . Jahujtraße 4L, 2 »,r.
iinabhängige Monatsfra »,

w. Nähe der Kielanditr . wohnt, sur
vorm._j cs. Aberle, Wielan dstr._ 13,
Unahh. s. nette Monatssr . od. Wädch.
z. rd . Augu it,ges. Göbenstr aße i , 2 r.

Junges Mädchen für tagsüber,
auch UN Geschäft mit tätig , sofort ge-
sucht Alte Kolonnade 8.

Konfirmiertes iicttes Mädchen
für leichte Hausarb . nachm, v. 8—b' o
ges. Lohn 12  Mk . Schlichterstr. 8,_P,

Mädchen crh. kl. möbl. Stübchen
gegen zwei Stunden Hausarbeit.
Rödc rstrgß e 24, Part. _

.Packer in gesucht.
S . Guttma nn , Langgaffe.

Sauberes Laufmädchcn
gesucht Rheinstr . 47, Konditorei.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Reifende
welche, im Besitz v. Gewerbescheinen,
ges., f. Zweck k„ auch Damen können
sich melden. Sehr günstige Be¬
dingungen . Offerten unter N. 327
an den Tagbl .-Verlag.__

Reisender, fleist. Berk.,
gegen Gehalt u. Prov . von lcistungs-
fäh. u. eingeführt . Firma gei. Ots.
u. K. 126  Tagbl .-Zweigst., Bismarckr.

GewerblichesP ersonal.
Junge Anstreichergehilfen

sucht Wciand , Eltville r Straße 12. _
Zum baldigen Eintritt

ein jüngerer , gut empfohlener Diener
gesucht. Gefl . Offerten unter G . 128
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring u9.
Junger Hausbursche von auswärts
gesucht Rauentalcr Straße 23.

Unabhängige Frau.
sucht Putz- u . Wafchbeschastlgung.
Körnerstraße 4, Ldh. 2. Stock.

Junges sauberes Mädchen
sucht Monotsstelle , vorm, ms 1 Uhr.
Off . u. P . 327 an den Tagbl .-Ver lag.

Mribiiche Personen.
Hemersl es H'ersonak.

Perf . Büglerin sucht Beschäft. ,
außer d. Hause Alhrechtstr. 14, Frfp.

Perfekte Büglerin sucht Arbeit,
g. auch flicken, in . u. auß . d. Hause.
Näh. Schwalbacher Straß e 93, ">. _

Aelteres einfaches Fräulein
sucht Stelle zur selbständ. Führuflg
eines bürgerlichen frauenlosen Haus¬
halts , geht auch aufs Land . Gute
Zeugnisse vorhanden . Off . erbeten
mit Lohnangabe unter Postlager-
korte 50, Bi sma rckring, _ ___

Perfekte Köchin sucht Stellung
in grüß. Betrieb oder gr. Herrschafts¬
hau ?. Näh. Tag bl.-Verlag . Ql

Jüngeres Mädchen^
sucht bis zum 15. August Stelle bei
kinderlosem Ehepaar . Näheres im
Tagbl .-Verlag . _ Qa

Eine jg. zuvecl. saub. Frau
1. vorm. 2 St . Mematsst , n . a.
od. Bur . zu p. an . Alichelsb. 20, H-

Mädchen sucht Stelle tagsüber.
Röderslraße 3, Hth. bei Müller.

Männliche Kerfönerr.
Heweröliches Personal-
Strebs . verherr. Mann,

30 I . alt , mit flotter Handschrift
sucht Stelle als Kasscnbote, einfache
Bureauarbeiten od. sonst. Vertrauenr,-
vostcn auf gleich od. spater . Kaution
in jeder Sähe . Offerten u. S . - 21
ott den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 28 Jahre , verh,.
kautionsfähig , sucht Vertrauensstell,
als Kassierer oder Hausmeister,
Hausdiener , ist gelernter Gartnex.
Gefl . Offerten unter I . 321 an den
Taabl .-Verlag. _ ___

Drdentl . fl . Mann
f. noch für einige Std . irg . w. Befw.
Näh. Tagbl .-Zwgjt., BrSmarckr. -- i

Wer gibt
einem aus dem Gefängnis entlasst
verh. Mann mit guten Zeugnissen
Arbeit , gleich welcher Art ? Gefl.
Off . u. F . 328 an den Tagbl .-Verlag.

Wribiichs Pexsonen.
Kaufmännisches^ ersanak.
Sterwtypiscin,

wind. 180 Silb . flott n. Dikt. Masch.
schreib., per 1. Sept . gcs. Off. m. Bild
und Zeu gn. in ter  L . !,. 2 hau ptpostlag.

Tüchtige Verkäuferin,
welche zu dekorieren versteht und
feinere Kundschaft bedienen kann,
für dauernde Stelle per sofort oder
1. Oktober gesucht. Angebote mit
Bild , ZeugniSabschr. u. Gehaltsanspr.
erbeten au Gebr . Friedrich, Koblenz,
Buchhandl.. Schrcibw.- u . Zeichcn-
war  enhandluna ._ b 130.leifeiien,
tüchtig, gebildet, zum Besuch besserer
Privatlundschaft , in meinen überall
beliebten llioüen und Kostümen, bei
hohem Einkommen sofort gesucht.
Offert , unter L. K. 7128 an Rndols
Mo sfr, Leipzig. O130

Heweröliches Personal.
Tücht. durchaus selbst. Rockarbeiter,

für d gesucht Bahnhofstr atze  22 , 1.
MoDes l

Perfekte erste Arbeiterin für feinsten
Genre per sofort gesucht. Off . rnit
Angabe bisheriger Tätigkeit unter
D. 325 an den T'agbl.-eVrlag.

Frl. nach London,
muß kochen können, große Anzahl
Servier - u. Zimmermädchen, Büfctt-
sraul .. Berkäuf ec. sucht sofort Hugo
Lang, gewerbsmäßiger Stellen -Bcr-
mittler , Bleichstraste 23. Tel . 3081.

Mädchen
zum Kochen u. für Hausarbeit für
eine Arztfamilie n. London gesucht.
Meldungen von 1410- - 1411 Uhr

Hotel Borussia, S an ürnberger Str.

Hausmädchen
sofort gesucht

Son nenb erger Straß e 80.
Gesucht werden für Paris (Sept .)

zwei junge Mädchen, ein 1. Zimmer¬
mädchen, das sehr gut nähen , schneid,
u Hausarbeit kann ; das andere für
ein Kind. Offertoit an

Joost, Hotel Rose.

Männtichr Personen.
Kansmännisities Personal.

Für sofort oder später sind folgende
ncuangemeldetc Stellen zu besetzen:
Korreivondent , Kontorist , Buchhalter,
Lagerist, Filialleiter , Verkäuferinnen
»nd Kontoristinnen.
Kausm . u. techn. Hilfsvercin iE . B.),
Wiesbaden , Rheinstraste .34, Stb . lks.
Spreckst. von 8% —121h u. 3—7 Uhr.

Son ntags von 9_ 12 Uhr.

Mod es!
Tüchtige 2. Arbeiterin gesucht. Offerten
nnstst / . 32? an den Tagbl.-Verlag.
' $erfe¥es AemmWell.
das gutbürg . kochen k., bei hob- Lohn
zum 15. gesucht Morihstraßc 13, 1.

Finanz-Agent
für prima Wertpavicre bci hoher Pro¬
vision gesucht. Offerten un-cr Chiffre
M . S8SJ » «L. an BSaasensteisj
A rr ogiiT . Franksirrt o« M» F81
Hovfvf -tov für Neuheiten sucht si 131
Priliriri P . Holster , Breslau 129.

Redegewandte Leute
all. Stände w. als Prib .-Neisende f.
Wiesbaden u. Umgeg. faf. gef. Amr.
an Kgl. Kol. Zentrale , Mainz , i ' 41

KrwerStiches Verlonak.

Selbstständige
Clektromonleure

sofort gesucht.
Rheinische Elektrizitäts-
lKesellschaft, G . m. b. H.,

WieSbadr » , Luisenstraße8.
Tüchtige Schlosser auf Bau- und

Gittcrarbeiten gesucht. F41
©. W. Platlner , Mainz,

_ _ Ma uritzenplatz 6.
Eisendreher,

vollständig selbständig, für dauernd
sofort gesucht. Offert , mit Lohnanspr.
». Ang. bisheriger Tätigkeit unter
W. 328 an den Tagbl .-Verlag.

Suche einen ganz tücht. soliden
Hausbürschen,

der alles selbständ. in Ordnung halt,
u. aut putzen kann. Stell , dauernd
u. gut bezahlt. Nur bestempfohlene
Leute mit guten Zeugnissen wollen
sich melden bei F . Dofflcin , Friedrich¬
straße 53.

Weibliche Personen.
Aansmännisches W>erlonak.

Dame, 21  I .,
höh Töchterschule u. höh. Handelssch.
absolviert, schon bci einem Arzt als
Sekretärin besch., sucht ähnl . Besch.
Off . u. M. 323 an den Tagbl .-Verl.

Dame,
22 I ., große stattliche Figur , fein
gebildet, sehr musikalisch, im Haush.
tüchtig, sucht Engag . als Empfangs¬
dame od. als Gesellschafterin, Stütze
oder dergl. bei einz. älterer Dame.
Offert , u L . 323 an den Tagbl .-Lerst
Ber käufer-n, 1.Kraft,
f. Damenmoden (nicht Konfektiouj,
svrachenk.. sucht sich zu verändern.
Off , u. I . 328 an den Ta gbl.-Be rlag.

Angehende Verkäuferin d. HanI-
baltungrbr . suckit ist . sof. od. spät. Off.
(9,  Pf .» NüdcSheiina. Rh , Jakabsir. 4.

HewerSkicSes Verlonal.

t emuf. ist. üfliisijllicria
sucht Stelle in Hess, frauenl . Haush.
Gefl . Off . u. F . H. E. 145 an Rndol,
Masse, Frankfurt am M . stlQll

Geb. Kittverfrl.,
20 I . alt , sucht Stell , in feiii. Hotel
od. Rektaur . Off . an Anni Radtkc,
Volksdorf bei Hamburg , Oberlehrer
Metz«.
Jg . Früul . a. g. Fam ., m. g. Schuld.,

n.  i . Häusl , geübt, s. Stell , z. 1—2
Kind i. A. v. 2- 6 I . i. s. Fam . Fam-
Anschl. crw., geht a. i. Ausland . Gefl.
Off . unk. F . W. V. 921 an Rudolf
Muffe. Frankfurt a. M ._ F 135

Aelt. ßrSulem,
das kochen kann u . in allen Hausarb.
erfahren ist, suckt Stelle bei älter.
Herrn oder in kl. Haushalt . Offert.
>i, M. 325 an den Tagbl. -Verlag-

Ja . Mädchen
s. Stellung in kl. Haushalt , auch b. alt.
Ehepaar. Näh. Ndolsitr. 3, Stb . 8.

Gut empfohlenes vurchanS
perfekt . Hausnrädchen .sucht Steile.
O " ersten rrrr ' er »v. m . postlagernd
Gonsenheim b. Mainz . st H

Männliche Personen.
KausmS nuisches  sst ersonak.

Ein das Bankgeschäft gelernter
Kaufmann,

welcher später 20 Jahre lang eilte
Weinhandlung betrieb , lucht Ver¬
trauensposten , einerlei , welcher elrt.
Gesl. Offerten unter A. 761 an den
Tagbl .-Verlag.

MMR
Junger tüchtiger Kaufmann

sucht Stellung als Buchhalter oder
zur Unterstützung deö Chefs in einem
Betriebe, gleich w. Branche. Mastige
Ansprüche. Gute Zeugnisse. Ofsert.
u. P 328 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerbkicheŝ erlouak.

Vstznmgs-Anzeiger der Wiesbadener Tagbiattr. s
Lokale Auzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di« Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar

iWtWWWWW

1 Zimmer.
Gemeindebadgaffe 4 1 Zim -, Küche

sofort zu vermieten. __
Rbeingauer ^Ttr . 22» P" '1 Z(, "Kuckie',

Bad . .Keller, sof. zu vm. Näh. P.
2 Zimmer.

Göbenstr . 19, H., sch. 2-Z.-W. K15564
Zietenring 14, Eth . D., 2 Z., Küche

u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb . r . od. Dotzh. Str . 112. 2461

8 Zimmer.

larl stra ste 2 .Ojjirmncr u. Küche z. v,
Launusstro 13, Stb . 3. 8-Zim .-Wohn.,

mit Zubehör, Zentralheizung , an
ruh. Leute z. 1. Okt. zu vm. Nah
bei Haas , ^.aunuvstr . 1c>, 1. 2785

Läden und Geschäftsräume,
Kirchgasse 51, Laden, mit od- ohne

Wohn. z. l . Okt.. ep. früher . 277e>

Auswärtige Motznungen-
Eigenheim , Forststr . 5 st-Zim .-Wohn.

mit Zubehör zu ver mieten.
Möblierte ZimmerlUmsarden

etc . _
Alürechtstr. 3. 2. mül. Zim . m. ..Pens.
Aivre chtstr. 4, Hth. 2. möbl.
Albrewtstr aste, ii , ,H. 1, Schläfst^ frei.
Albrechlstr. 14, Fsp., ĝ m. sex.̂ ZiM:
Älbrechtstraste 27 einfach möbl. Zun.

im  l . St.  mit Pens , bill. zu^vernr.
Brrtram st raße 12,  1. l., gut m.
BrSinarÄ ing 35, Hth.  2 , mbl. Z. fr.
Msmarckrrng 42,  2' L, sch. mMOZim.
Bleichftr. 13, 2 l., Z., 2 BIJ 'hzb. Mim
Bleichstr. 17, 2 C ~1 o . 2jm . Z.. ct.JL
Blücherstr. 24, 3 l., möbl. Zimmer.

Dabüermer Str . 41, G. 2, g. M.Jß.  b.
Totzhmmcr Str . 42, 1, gr . gut mbl.

Zim. m. Badegele genh. p. 1.  Sept.
Drudenst r . 8,  2 l., möbl, Zim., 15 Mk.
Ellenbogen,",. 7. H. 1. eins,  h . mbl. Z
Faulb ruunenstr . 5, 2 I„ sch, in. Zim.
Frankenstratze 3, 2, sch. mö bsffung. Z.
Frankfurter Str . 25"sch. mül. Zim . m.

Pension zu verm ieten.
Geisbcrgstr . 11, B. O r.. nt.”Z..J .5JPIT.
(sioettzsstraste7_ möblierte Mansarde.
Goldgaffe 4, 3, schönes großes möbl'.

.Zfm^ ier, mit 2 Betten , zu Zrerin.
Hel enen 'str äste 24, 2 r„ sch, mbl. Zim.
Hellmundstr.  11 , 2 !., möbb. Zimmer.
Hell muii dstr. 29, 1, eins, mbl. ' Ms." fr.
Hellmundstr . 36, 2, sch. mbl. Zim. bei
_kdl . Ehep., gl. od. 1. S ept. 22 Mk.
Herderstr . 21, Hp. r., gut mbl. Zim.,

ev. a, Schlafzim ., Herren -Schreibt .,
.Klavier u.  Telephon vorhanden . ,

Hermannstr . 15, 2 r ., m. Z. ü . Mäns.
Jahnstr . 26» 1. m. Zim ., sep., 20 Mk.,

od. W.- u. Schlafzim ., sep., 40 Mt.

Karlstraste oO, 1 r., gut möbl.̂ Zim.
Ka: I,t r7 37. 1 l..,inb .'7 Mans .. 1—2 B.
Kirchgasse IT, 2. frdl . möbl. Zim . an
^ Kei' chüftsfräul . sofort zu ve rm.
Marktstraste 6, 1. schöne Franttvitz-

Mans . mit Aussicht auf den Platz,
möbll od. leer, zu vermieten.

Marktstraste 26, 2 l„ ein schön mobl.
Zimmer zu  vermieten . _____

Mauergasse 9, Laden, einfach mobl.
Zimmer zu  vermie ten. __

Moritzsträ!se_ 10, L, sep. titöBI." Zim.
Moritzstr. 30, 2 Ist sch, m. Ms. m.  Pf,
Äliritzst'r . 5| , P ö mbl. Zim .jft . Pens.
Äerostraßo 36, 3, mbl. Z._ur. 2_ Bett.
Philippsbe rgst raße 17, TL " sch, in. Z.
Meinstr . ' 56, T gr. möbl.  Zim . z. ,v.
Rheinstraste 63 Wohn- n. Schlafzim.

mit 2 Betten zu vermieten ._
Rheinstr/M, _ 1,_ Frtsp .,_ 2Jß ., B Mk
Kdrrstr . 20, möbl. sep . Zim. sof.
Schiliervlatz 3, 2, sa ub. mbl. Ms. bill.
Schwalb. Str . 23 M . m. Ms. N, P.

fötr 7Pi 9 r irrnfif. 'R.

«Mer fiKtfdulUlWntt
mit langjährigen Zcugn ., ledig, 30 I.
alt , gedient, erfahren ui Obst-,_Ge¬
müsebau u. LandschaftVgartnerci, so¬
wie auch Landwirisch., sucht Stellung
per 1. Sept . oder später . Emprehl.
stehen zu Diensten . Christian Michel-
bachcr, Bad Wcilbach (Post »-lorS-
hermj, Park -Haus. ___

Uery. stliXer MW.
mit guten Zeugnissen, französisch m
engl, sprechend, bisher im Hotelsach
iätig , sucht Stellung als Portier im
Hotel oder Privat oder irgend and.
vassenden Posten , auf sofort oder
später . Offerten unter G. 328 an
den Tagbl .-Verlag.

Schwalbacher Sir . 43, 1 r ., gut mbl
ev. 2 Beiten ._ __ _

Sedanssc. 8, P ., sehr sch, hell. urOZ.
Steingasse 21 mblj Zim ., w. 2.B0 Mk.
Äalramstraße 12 saub . möbl. Ms. b.
Webergasse 3, Hth., saub. mbl. Dl ans.
Wellritzstr. Z9, 2 rZ  mbg Z.,_1. o. 2 B.
Wörthstr . 14, iHöbl . ' sep. Zimmer.
Leere Zimmer und Mansarden etr.

delasvecstrastc 6 2 leere Zimmer,
auch einzeln abzugcben.

Keller , Urmise », Stallunse » ete.
^7 ^ S87'B7l "l7StM, '' l^ 2 Pst

3-Zimmer -Wohuung,
gesund, trockenes Part ., an elettr.
Haltestelle gesucht. Off . m. Ang. d.
Zimmergr . u. R, 1 postl. Bisinarckr.
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GSVenstr . 1V, Mtb. u. Htl,. 2-Z.-W.
nun üen.

Aeltere feirrgebrld. Dame mit best.
HaaShalt wünscht ihre 4-Zimmer-
Wohnung in feinem Hause möbl.
oder unmöbliert zu teilen , mit oder
ohne Pension . Offerten unter
M. 328 an den Tagbl .-Berlag.

Wöblirrt» Zimmer, Mansarden

Karlstraße 37, 1 l., eleg. möbl. Zim.
mit Schreibtisch preiswert  z u vm.

Platterstratze 22,  Part , r ., möbliertes
Zimmer billig zu vermieten.
A elegont ill . Immer

mit separat . Eingang an beff. Herrn
oder Geschäftsdame zu verm. Näh.
DelaSpeestraße 6, P arterre.

Dauermieter.
Schönes Balkonzim., Nähe Wilhelm-

stratze, an bess. Herrn z. 1, Sept.
zu verm. Delaspeestratze 8, 2

Schwalbacher Dir. 83» 3, h. möbl.Z.
Glcg . Möbl . Wohn , « » Schlafzinr .»

cvent«. auch geteilt, zu vermieten
Schwalbacher Str . 44,2. Alleejeite. bei
L».

NmslbMi. 3-Zii».-Wo>!«mg Aciztl. gcpr. Masseuse
sucht möbl. Zim . im Innern der
Stadt , mögl. Part . Offerten unter.
U. 327 .cm den Tagbl .-Verlag.

Jg . Dame
sucht möbl. Zim . in nur gut . Hause,
am liebst, bei alt . Dame . Off . mit
Preis u. A. 766 a. d. Tagbl .-Verlag.

Gesucht von zwei Damen
zum 1. Oktober moderne erste Etage.
4 Wohnzim. nebst Küche und Zubeh.
Offerten mit Preisangabe » unter
S . 328 an den T agbU-B crlag erbei.

Geb. Herr(Dauernnet.) Radin« .Solbad Kreuznach.
sucht2 el̂ . möbl. Zim.. nahe Rhein- Erholungsbedürftige Kinder
straße. Emzelimeter Auss. sriff. u. h-rzl. Ausnahme. P-nsionspr-ls
K. 328 an den Tagbl .-BerM . - 2 50 per Tag . in Begießung Er-

Möbl. Zimmer auf 1. Sept ., etw. billiger. Soolbäder im
nahe dem Rathause , von Herrn gef. wachsen« " w. mu g^
Off . u. D. 329 an den Tagbl .-Verlag. 0 »»' -. v

Joghurt -Pilze billig aüzugeben
Be rtramstraße 2, 8 r.

2 Foxterrier -Rüden, 6 u. 11 Mon ..
billig zu vk, Dotzheimer Str . 17, Gtlh

2 junge reinraff . Fox-Terrier
L Stück 6 Mk. Bl eichtzra ße 37, Part.

Deutscher Schäferhund . Rüde,
16 Mon.. eingetr . Stanimb .. bill. zu
verk. Off . u. R. 321 Taabl .-Verlag.
Austral . Kakadu m. "vergoldŝ Kafig
1.6 Mk._ Mainsjer S traffe 28.

Weihe Pfautauben gibt ab
Vill a West er wald, E. So nne nb. S ir.
Eleg. Damenki ., Bis' n. Reiscmäntcl
iur Auf tr . bill. Stein gaffe 31, V. -- I.
Gut erh. Gehrock-, Frack- u. Sakko-
Anzüge zu ve rk. Heroe rstr , 17, Part.
Gehrock u. Frack-Anzug f. kl. Statur.
Schwa lbacher St raße 53,1.
80 P . neue Herrenstiefel & 5.50 Mk.
zu verk. Hellmundstraße 44, 1. _ _
Oelgemälde, gr. ». kl., vollst. Bett,

Waschkom. m. Marmorvl ., Nacyctifch,
ov. Tisch, gr. ov. Tisch m. Marmorpl ..
Tafelwage, Kanapee weg. Mangel a.
Rau m bill. Oranienstraße 84, H^ 4/r.

Pianinos , 2 wenig gespielt,
1 gut erh., billig zu verk., ev. auch
Raten . Schwalbacher Str . 1, Laden.

Fast neue Guitarre u. Lehrbuch
bill . zu verk. Mori tzstr. 27, 2, vorm.

Raster -Apparat Gillette . Muster,
billigst.  Seel . Schwalbacher Str . 2.
'. Seltene Gelegenheit!
Mark 185, helles Satin -Schlafzim ..
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Marm .,
2 Bettst.. 2 Nachtschr. mit Marmor.
Handtuchh. Möbelk. Blüche rplatz 6/4.

Wegen Auflösung
herrsch. Haush . Salon u. Schlafznn .,
Eisschrank usw. bill. zu verk Off.
unter L. 328 an den Tagbl .-Verlag.

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb .-pol. SÄlafz . mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spiegelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw.,
2 Vettstell., 2 Nachtschränke
1 Handtuchhalter , 250 Mk. Mobel-
lager Blücherplatz 8 u. 4. B lo488

Wegzugsb alb er vollst. ÄettenV^
u. sämtl . Möbel billig zu verkaufen
Hellmundstraße 44, 1._ — _

Wegen Nmz. 2 Betten ä 28 Mk.,
5 Schränke 10—20, Wascht. 10 Mk..
Küchenschr. 10, Deckb. 10, Kom. 12,
Reg. 12 Mk. Jahnsiraße 20. Part.
Gute billige Matratzen , Seegras 9,

K.-Wolle 16, Kapok 35, Haar 40, Pat .-
Rahm . 14, Strohsäae 5 Mk., pr . Arb.
Bettenacsch äft , Mau ergasse 8. .,_ _

Mehrere Diwans
extra billi g Bären straße 4, 1.Oz..11.ii rer . i—. ivr -r
Prachtv/Ottom . 18, D -ckö u. 2 Kcss.
8 Mk. Bleickstraße 89, Part.

Wegen Wrfgabe des Haushalts
nußb . Kleiderschr., Trum - u. andere
Svicq ., Nachttstch, Sofatrsch, Wascht..
Diwst Chaisel., kpl. Bett , Kom. billig
zu verk. Bertramstr . 20, Mtb . P - r.

Kl. Kaffenschrank mit Tresor
bill. zu verk.  J ahnstraß e 8, 1 l.

Echter Rohrplatten -Koffer,
1 Sckließkorb u. Solzkoffer zu verk.
Oranicustr aße 3, F rontsprtze._
Nähm. (Schwingschiss) 4L A. r. G.,big zu verk. Bleichsiraße 18, &._±_b

2 fast neue Rähmasch. ä 35 Mk
zu verk. Roonstraße 5. 1 rechts.

Schöne Laden-Einrichtung
für Butter u. Eier billig , abzug. Off.
unter B. 10 postl.^ iebrich,

Laden-EinrWung
u. Gaslamve , f. neu . billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter B. 328 an
den Tagb l.-Verlag

Viktoria, auf Gummr
preiswert zu verk. Off . u. D . 344
an D . F renz, Wie sbaden
Klein. Röllchen fit Wöny ober Esel

35 Mk. W. Rau , Blücherstraße 5.

Wenig gebr. mittelst . Federrolle
zu verk. Dotz he imer Str . 88, V. 1 l.
Wegen Aufgabe der Kinderwagen

Liegewag. v. 13 Mk. an , Kasteuwag.
m. Gununi 26, Sitz- u . Liegewag. 13,
nr. Fäbr . Bettengeschäft Mauerg.  8.
Gürerh . Liegewage,V billt^ r verks

Weißenburgstraße 12, Hth. 3, Kohl.
Schöner Ltinderwagen,

sauber u. sehr gut erh., billig zu verk.
Helenenstratze 8, 1 r. __
Sehr gut erh. Kinderwagen f. 8 Mk.
zu verk. P latter Stra ße 8, 1 IIS.

Mehr , hundert glatte tv-Ltr .-Bierfl.
billig zu verk. Dotzheimer Straße »8.

Tapezieren , Rolle 30 Ps-
Näh. Herinannstr . 3, Spezererladen.

" Metzger 0, r-
kann bis 1. Oktober noch aushelfen
od. in Hotels ausbeinen , auch tag¬
weise. N. Jahnstr . 19, P „ Wrllmann.

Gut erh. w. Sportwagen billig
zu verk. Walramstraße 14/16 , 3 lks.
' ' Gebrauchte Fahrräder
billig M verkaufen. C. Stößer,
Mecha niker, Herm annstraße 15._

Fahrrad mit Freilauf 35 Mk.
Mayer , Wellri tzstraße 27.
Herren -, Damen - u . Mädchen-Rad

tn" Freil auf bill. Sedcmstr. 6, H. P . r.
Neues LuxuSrad mit Torpedonabe

abreifeh. billig Bo rkst raße 22, 3 lks.
Automobil, 8/16 PB., Phaeton,

Marke Adler, preiswert zu verk. Osf.
u. D . 344 an D . Frenz , W iesb aden.
' iFahrrad -Laternen , Muster,
bill. abzug.  Seel , Schwalb. ,Str . 2.
Gebe. g. erh. Herde bill., Majolika-
u. Restaur .-Herde. Aorkstraße 10. .

GebrOmrt ^ uh. Porzellan-
u. eiserne Oefen billig abzugeben
Reroberastraße 17.

Kräftiges Pferd
u. starke Einsp.-Federrolle gegen bar
zu kaufen gesucht. Off . unt . ^B. 127
Tagbl .-Zweigstelle, Brs marckrmg—2J.

Brillantring zu kaufen ^ uchtOff , m. P rei sang . O. 328 Tagol .-BI.
Pianino zum Lernen

zu kaufen aef. Westendst raßeLG PR.
Stand . Ank. gebr. Möbel u.

Bertramstraße 20, Wtb. P . r
Alte auSrangierte Möbel.

Speicher- und Kellersachen ich- Art
kauft Se eroüenstraß e 28, Gth . P- ./e.

Gebrauchter GlaSschranr,
womöglich Nußb., zu kaufen gesucht.
Off . u. O. 327 an den Tagbl .-Verlag ,

Perfekte Schneiderin
sucht Kunden im, Haus e,̂ per ^.ag
2 Mk. Näh. Alte Kolonnade -»1.

Runde Tische, .
sowie ein Handwagen zu taufen gef.
Vogl, Bismarckr ing 11._51 £I3i

Miene egal oder Schrank
zu kaufen gesucht. Off . u. M. 128
Tagbl.-Zw ei gstelle, Brsmarckrinĝ 29,
Alte Bettfedern , Roßhaar u. Möbel
kauft immer Hcllmundstratze 44, 1.

Kohlen-Badeofen
billig zu verk. Goethestraße 10, Part.

Neue gußeis. Badewanne , la,
weiß, ernenn., sehr Bttttg abzugeben
Klarentaler Straße 1, 3 I.

Bönzin-Motor . 1 Pferdekräst,
von Otto , Deutz, aut erhalten , mrt
Punivwerk , sehr billig zu verkaufen
Adelbeidstraße 45, Brunn ._ _
1 Felbschmiede, Schraubst.. Backer-
o. Milch.-Hdw. Rhem a. Str . 14, P ./l.

Vogelkäfige
bill. zu verk. Adlerstratze 20,  1 r.

. . —" ■—-
Fahrrad , Rähmasch. Grammophone
usw., sämtl . . Systeme, werden sach¬
gemäß u. billig repariert . Klauß,
Mechaniker. Bleichsiraße 11.
Sofa 6.50, Sprungr . 5, Roßh.-Matr.

4 Mk., werden saub. u. gut aufgearb.
Wörthstr aße 17, 1, A. Lrputz. __

Tapezierer empfiehlt sich
in u. außer dem Hause, gut u. bin.
Fr . Schwalbach, Nerostraße 34, H. 1.

Silbernes Handtaschchen
perl, in d. Roffelstr. a. Mittw . Abz.
geg. g. Belo hn. Fundbureau. _,

Lila Handtasche m. Uhr u. Geld
wl. Abz. geg. Bel . Sedanstr . l,  l.

200 Mark
sofort von imigem Ehepaar geg.
Sicherheit u. Zinsen gesucht. -TT-u-
W. 325 an den Tagbl .-Verlag. _,

Herzliche Bitte.
Welcher Edeldenkende lecht eurer

braven Familie , welche durch Kram-
heil zurückgekommen, ist 60 Mk., oa-
mit selbige ihre Wäsche u. Kleider,
welche aus Not versetzt wurden,
wieder einlösen kann, gegen monatl.
Rückzahlung und 5 %
unter P . 128 an Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckring 29, erbeten.  _
-  Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblat .-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Taablatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle._ __ _ —-- -

Wer frisiert billig ? .
Off . u. 781 postlag. Bismarckring.

Ein mit guter ausgedehnter Kund¬
schaft bestehendes Geschäft rn Mainz,
welches einer sehr guten Zukunft
entgegensieht, mit hohem Berdrenst
u großem Nmsatz, weicher um das
3—ifndte verdoppelt werden kann,
umständehalber für 400 Mk. zu verk.
Off ert , u i B, 329 an den Tagbl .-Berl.

Well . Aisg . Hohliserk
ein englisches Pferd , 8 Jahre alt,
Coup«, Halbverdcck nebst zwei prima
Geschirren zu verkaufen. Näh. beim
Porti er im Cäcilien- Hotel._ _

El -r zahmer dressierter Fuchs
billig zu öerfaufen ,

Amönebura. ViebrichcrS !r. 1b.

HAWWe. h fcclioxu*
!. d. 1912 itol . Hühner Leg-Enten,
Tauben aller Nassen u. Hasen bill.
zu verk. Näh. Castellstraße 9, l. r^ .

Plan ©, «c«,
aus erster Fabrik , wenige Monate
tm Gebrauch, abreisehalber e>o0 JM.
unter Preis abzug. Anzusch. lNobel-
betKt L. Rettenmaper , Schrerstemer
Stra ße, zw. st u. 12 u. 2 u.  6 llhr.
Sehr gut fBl « « g*  fofott zuwealtenes Jl  LLLLLd verkaufen.
Off. ü. r . » L » an den Tagbl.-Verlag
Ein gepolsterter Patent -Liegestuhll

! Eßtisch, 1 Küchentisch fortzug «h°lo.
zu verkaufen. Längs . Dotzheimer
Straße 40, 3.

«kg. Wi,?-F»>!ri»erd,
kompl. od. nuÄ geteilt, zu verkaufen,
Näb . Blücherstraße^ 46.- -- ;-_
"FM — stöüe Erker -Rückwand, mrt
Veralasuna , verglaste Abteilungs-
wänbe, 1 Theke, Regale, 2 Kronen-

»Iw. »„ ««

M I . 2 M !. ÄWk.
J Betten mit Patentrahm . u. Matr .,
Kachtschränke m. Marm ., 2 Klavier-
fessel, eine Etagere , Bauerntrsche,
Spiegel, alles Nußbaum , k?/uer
Thaiselongne. Kleiderfchranr, diverse
Spiegel, Stühle , Betten , Steppdecken
u. a. mehr zu verkaufe» ,Eieisoergstraße20, 1._ _

Seit. kl. Reßur.-Nlld
äU w. nasar4i >, Kirchsa fle 78.

MMMßkUsWMW

B.A!„WeI »ers :Ji?iise9 «^
zahlt die .stlsrhöchste « Preise schut-rh.

Alte ZKhugebtye,
Gold , Silbrr nud Lirmcrnten,
auterb. Herrmkleider, Uniformen, Pfand¬
scheine wcrv. zu hohen Prci 'en angekamt
. Wrtig rgasie

Legans de Francis. .
GiraTOinaire, conversat. Prix moderes.
S'adra=i8er au buraan  du joiirnal N303.

Junger Mann
aus guter Familie sucht französische
Konversation im Austausch gegen
Deutsch u. Englisch. Umg. Offerten
u D. 326 an den Tagbl .-Verlag
Gehiweter JtKliener
erhält anregenden deutschen Unter¬
richt gegen italienische Konversation.
Offerten unter H. 320 an den
Tagbl .-Berlag.

WW- Hrffage , ävztl . gepr.
«L-snQil-t , Dotzh. Str . 10,1.

mr  GrfiÄts - u . Aagelpstege. "
Mclüei 't

^Mautmasse 9, 1 St ., am Marktplatz.
PhreaoZogin.

Nkicblichen Erfolg. Fr . B̂ safeenüler,
Walramstraße 4, 2 St.

Dersandstekle vergebe nach jed. Ort.
Offert, postl. „ Existenz " Breslaus

'BeteiligNNg gesucht
an rentablem Geschäft. Kleine Fabri¬
kation bevorzugt . Offerten unter
W. 1 vostlagernd Bismarckrlng .̂ ,

vermittelt reell
FrauKiM « »»,
Nömerberg39,l.Hei rate»

L üeiznais,
ffrau iirrosShu t̂

Grabtttstvatze 26. Telrptz-»» ^88»,
zahlt nachweislich am beste»«i nir
Herren-, Damen- und KlNderkl.̂ Swuhe,
B -lze,Möbel,Zabiraeb . . Gold, « ub errc.

Ri*
Metzgergasse 27. Telephon 217»-
kanft von Herrschaften zu hohen Preisen
Herren-. Damen- und 51indcrk!.OD'-huhe,
Pelze,Möbel.Za !ttrged .»Gold,« ilberrc.

für Bureauzwecke yeeign., ein klein,
stnffenschrarik, ein^nuich. Ofen billig
SU verk. Näh . Bureau , Friedrrw-
straßs 29. P U zw. 10- -12 od. 4—8.

SM « -

MMMkilAWl
Meuwied.

Das neue Schuljahr besinnt am
12. September . ^

Lturusiduilaen , auch für die 1. u.
2. Klasse, sind möglichst bald zu richten an

Di«  K öuigl . Scininnrdirerlion.
Francais studiani,

24 ans, deeire zobaiiger oonvefsations.
Oll. an J . 15. hauptpostlogernd.

Schwester verlor am 7. August
auf der Platter Str . kl. altsilberne
Brosche mit rotem Stein . Gegen Be¬
lohnung abzugeben beim Portier des
Stadt . Krankenhauses.

Werse»
nach" Mast
aiigesertigt

Neue elegauts Muster liegen auf.
Schwalst » Str . «58, 1, neb. War tburg.

Herren -Anzüge u. Damenkleider
werde» billigst gereinigt u. aufgibüg.
Wilh.  Bieh meier , Franken str . 24, B.

SÄuelDeriN,
verfekt, empfiehlt sich, nur autz. dem
Hause. Zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . Q°

Friseuse
nimmt noch Kundcn an.

Frau Kvli iv Ui-kvi-, Adlerstr .1 30, 2.

GrssteS Aktierr - Uuternemnen
fu -lrt »nit einem Herrn , welcher in
Wiesbaden sehr bekannt ist, wegen

8ll ® P «8
m  Meß»

in Verbindung zu treten . Slnge-
neftmer Nebenverdienst , event.
fester Vertrag . Offerten erbeten unt.
l' . lV. il. 961 an
Frar rkfurt a . M . ill».9844) b'llS

"Ml « « .M
in der Durchgangshalledes Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten. Nab.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle^

Kasscuse
Ansnia  SjcHsept , Webergasse 23. 3.
ärül. gepr. Sprcchst.9—8, auch Sannt.
Masserye , Marükzzre,

ärztlich geprüft.
I» Taunusstr . 27,2.

Massease,
ärztl . gepr., ömpfielilt sich. Atrasay
E4iügpfer^ Helene nstr asse 2, 1 r.

MarüLrsre
Frieda 39icl »el , Taunusstr . 19, 3.

Hautkrankheiten!!
latMülttnlliiitn
behandelt auf Grund lang¬

jähriger Erfahrungen.

8. Langen’s ieii-Sawt,
Mainz , Schusterftrasze 54,

geaenübcr dem Warenhaus Tietz. tz' ll

Z-  Hebamme ^
I . Eiiasse,

Frau lfarg © t; 9 Genf,
aSns IBtaoai!* 3S.

nimmt zu S, der ißeii
Z->eu -s»«»->» rrirr»»e » . F78

Damen nnÄ Herren
ist zum Heiraten stets gute Gelegenh.
da  b . Frau Pfeiffer Nachf.. Frank¬
furt a. M., Mainzer Landftr . 71, 1.

eval . » würrscht schoue lurrge
Dame von zierlicher eftalt
— Witwe nicht auSgeichl . —
Wlter nahezu oder Slnfang
80 Jahre , die Sinn für ein
aemütliches sonniges Heim
hat , zweLs alsbaldige«

tzeirüt
reune » zu lernen . Liebe-
voller Charakter Hauptvc-
dinauug . Grüß . Vermögen
erwünscht . Anssuhrl . Ost. ,
die ehrenwörtlich streng drs»
Lrct behandelt werden , mit
Bild unter IF. st . es . 90^
rt>» EStadoif ® o *se , Frank¬
furt am Main » zur Weiter¬
beförderung . F136

Kaufmann,
Christ, 39 I . alt , mit solid. Fabm-
kationsgeschäft w. B. m. geb. lungcc
Dame , kinderl. Witwe n . ausgeschl.,
zw. Heirat . Barvermog . mmdestmis
8—10 Mille . Diskr . Ehrensache.
Off . mit Bild unter T . 328 an den
Tagbl .-Verlag . Vermittl . von Eltern
od. Verwandten angenehm.

Zrtze fli meint Sotzttr.
in den 20er Jahren stehend, eine
Partie (Mitgift 20 Mill .), u. zwar
einen israelitischen religiösen jungen
Mann , der eine Anstellung hat , ev.
auch einen Lehrer . Offerten unter
H. 328 ari den Tagbl .-Verlag.

Geschäftssräulein,
Ende der 20er, hier fremd, wünscht
zwecks Heirat nnt geb. Hemn bekanM
zu werden. Offerten unrer o*
an den Tagbl .-Verlag.
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Um vor Eintreffen der neuen Herbst- u. Winfertvaren
Platz zu schaffen, unterteile mein Lager fertiger
Herren- und Hnabenhteidung
- . einem = - . —*■— =*

Räumungs -Verkauf
mit 30  Prozent Rabatt.

Die seitherigen Preise sind in Zahlen auf jedem Stück verzeichnet.
gg I B

i Tann Tflarfin ^ an ^ asse  \  °
| £ 1 tftwp &’ l ß & m w&S & # # # Srp nat ) 2 der Webergasse. jj |

S B
5 B
B Sä

■
B
B
B

Es bietet sidt für ĵedermann Gelegenheit , gute und hefte
Konfektion zu anßergewöhnlidt billigen Preisen zu erwerben.

B W
a ü
SS ffl

Verkaufstaget Samstag , Sonntag , 771on tag , Dienstag und THittwod).
1332®

^aaaiBiBiiaiaiiBisai
aiiiiiaiiiiBiisaBBi

iBIBBBIRSIBHBEaBI

[HESS BBKIBBIB BB1I9

IIBilSHillBIilll
BBB1HIBIIIISEHB1I

Di» Abholung von Gepäck, H
| FRACHT -undEILGÜTERN J
H zur Kgl. Preuss. Staatsbank er- *•
» folgt durch die regelmässig 4bis
♦ 5 Touren täglich fahrend©:?
I RETTENMAYERS
% abhole -wagem
<L> zu jeder Tagesstunde. ö
^ Sonntags nur vormittags auf Bt~ g,
0 Steilung beim Bureau : 0
0  SÜÄOk .ASS 'B' BfcASSK 5 . £

Telephon Nr. 12 u. 2376, ^
Königlicher tiofspuditour

*QttQnmny ®p
1 Wiesbaden ==»

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

»HA » » « » » » » « » » » » » » » » » » »

LsWHIe Sei BieSnch.
Keule: Wetzelsuyue.

~ Tägl . frisch . Apfelmost.
Bes. : BSfcIi.  Urnnann IS « e.

Wie sich  die Frauen zum
»•KomfraifecK ' * stellen , das
sjea^ t überall setir detiilicii

n

F130

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Sonderpreise!
Fteischwaren.

Blutwurst . . . . . .
Hausm . Lsberwurst.
Fleischwurst.
Kochmettwurst . . .
Brsehwg . Mettwurst
Holsteiner Salami .
Teewurst . . . . . .
Corned Beet.
Schinkenspeek . . .
Nußschinken . . . .
Rollschinken . . . .
Lachsschinken . . .

Im Ganzen
Pfd . 0.58

0.85
0.85
1.—
1.25
1.45
1.45
1.10
1.30
1.50
1.55
2.00

Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

Kolonialwaren.
Tafel -Reis . Pfd . 28, 25, 18 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 17, 14 Pf.
Hafergrütze . Pfd . 20 Pf.
Haferflocken . . . . Pfd . 20 Pf.
Faden - u. Bandnudeln Pfd . 34 Pf.
Hartgries . Pfd . 22 Pf.
Grünkern , ganz . . Pfd . 35 Pf.
Hellerlinsen - . Pfd . 26, 22 Pf.
Gelbe Erbsen . . . . Pfd . 18 Pf.
Geseh. Erbsen . . . Pfd . 24 Pf.
Gehr. Kaffee . . Pfd . 1.55, 1.43
Malzgerste . Pfd . 18 Pf/

Globus-Bouillon-Würfel 10  stück 18 Pf., 100  stuck1.70

Käse.
Edamer . Pfd . 1.—
Brie- Käse . Pfd . 90 Pf.
Tilsiter , vollfett . . Pfd . 0.95
Camembert . . . . . Stück 30 Pf.
Rahm - Gervais . , Stück 23 Pf.

Fisch-Konserven.
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Appetitsild . . Dose 38 u . 59 Pf.
Oelsardinen D . ca . 40 Fische 2.25
Nordsee- Krabben Dose 83,47 Pf.
Fisch -Pasten Tube 28 u. 45 Pf.

| Süsse Kur -Trauben . Tagespreis pfd. 40  Pf- j

Fruchfsäffe.
| Himbeersaft . . . ’/x Pk 1.10

Kirschsaft . . 1/ 1 Fl . 1.20
Johannisbeersaft 1f3 75 , l/x 1-40

Diverses.
Pumpernickeli . Sch. 3 Pak . 25 Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Frbg . Bretzeln . . . Pak . 15 Pf-
Friedrichsdorf . Zwieback P . 12 Pf.

Pudding -Pulver , 10 Pak . 55 Pf . | Eispulver . . . . Paket 23 Pf.

Nur solange Vorrat!
Kl 14

Julius llfiUSS G.
ra.
H.

Mädchen und Frauen mit dünnem,
brüchigem oder schwachem Haar , deren
Sehnsucht prächtiges,
volles und üppiges

Haar
ist, sei folgendes bewährte und billige
Rezept zur Pflege des Haares emp¬
fohlen : Wöchentlxch Imalxges Waschen
des Haares mit Zucker's kombiniertem
Kräuter -Shampoon (Pak . 20 Pf .), da,
neben regelmäßiges kräftiges Ein-
reiben des Haarbodens mit Zucker's
Original - Kräuter - Haarwasser (FI.
1.25) und Zuckers Spezial -Kräuler-
Haarnährfett (Dose 60 Pf .). Groß¬
artige Wirkung , Von Tausenden be¬
stätigt . Echt bei : Wilh. Machenheimer,
F . H. Müller , Chr. Tauber Rchf. u.
Hans Kräh, Drogerien ; sowie in der
Parfümerie Altstaetter . K164

[optgeist - Pedicülus, ' ge-
ruch- u. farblos , Flasche
50 Pfg.

„Suderal “ gegen FUSS- U.
Acbselschweiss, Fl. SO Pf.

,,Suderalstreispulver “ geg.
Fuss- u. Achselschweiss,
sow.Wundsein. Dos.SO Pf.

„Suderalcreme “ f. Fuss- u.
AchselschweissTub. SO Pf.

,,Ofo Won^entot “ Fl.SO Pf.
u. 1 Mit. „Oto Waaren-
pulver “ , Paket 30 Pfg.

„Flüssige Porasitcnselfe“
für Hunde und Haustiere,
Flasche 75 Pfg.

Adler- Drogerie,Wilh .Machenheimer
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer
Strasse , F. Alexi, Michelsberg 9,
Cratz A., Fr . Rödler , Langg . 23,
Drogerie Geipel, Bleichstrasse 19,
Koeks , Ernst , Apoth ., Westend-
Drogerie , Sedanplatz 1, Moebus,
E. (E . Naschold ), Taunusstr . 25,
Müller , F. H., Ring -Drogerie , Bis¬
marckring 31, Seyb, R., Victoria-
Drogerie , Rheinstrasse 101, Siebert,
Otto, Apoth . , Marktstr . 9. Kl00

Beachten Sie
den billigen Verkauf großer Posten

fapeten
aller Art. 1217

Rudolph Baase, SÄ
Everclean-Dauer-Wäsche
zu hab.iiur b. G. Scappi ni, Miohelsherg 2.

Lager in ämmk.Schuhen.>
Aufträge nach Maas. 1170

SSerm . Stlckdoru , Gr. Burgstr. 3 . 1

DMlnbus-Bsrbindnttg
MaurMu -vL, Sedanpl .»Lahnstr.»Fasanerieweg »Neues Schützrnhaus.

ManritiiisplaL . . . Abfahrt nachm. 3, 4st- u. 6 Uhr,
Neues Schützenbaus _ „ 3*1,,  5 ‘ » „ f>3U „ daun nach.Bedarf.

Wir empföhlen uns
zur Ausführung von

Hp
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Pianinos , Koffern u. Kcisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreien

Lagerhaus©
Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellsdiaft Wiesbaden,
G. m. b. H.

Bureau : Adolfstrasse 1. Telephon 872.

U m  in - 1 Juki
Anzüge » Hosen , Westen, Capes mit Kapuze » , Kinder -Auzüge , Sämtliche
Anzüge sind aus moderne » Stoffen , tadelloser Sitz , auf otzhaar ge-
arveiiet , aus allerersten Firmen und wcraen zu jenem annehm arm Preis
perkanft. Neste für Herren- u. Knaben-Anzüge, Reste z. Ansbesscrn von 10 Pf. an.

Ansehen gestattet . — Kein Kaufzwang . — Helle Verkaufsräume.
LZ"- Allerseits "MZ

«, früher Langgaffe 5.

Faßsllbrik Klein , Kitzingen^ (Gegründet 1812)
Vertretung und Niederlage:

B . Hahnesamd , Mainz » Bingerstrahe 6 , Telephon 1186,
empfiehlt sich bei — - -
Anschaffungvon - - - — U - - ,

rund und oval, rn allen Größen, bei meiste:hNter Ausführung, pruna Material
und billigsten Preisen. MU - Grste Referenzen zu Dien,len. ^ Wtz 1''40

Krüig pt  Verkaufen
habe ich unter günstigen Bedingungen eine

WMcr mit Austänöerpen fxonaf,
das, in kleinem Umfang betriebm und in ausländ. Schulen bestens bekannt,

lohnende Tätigkeit
in Godesberg a. Rh.

für gebildeten Herrn oder Dame garantiert . F138
Näheres durch Architekt r manufl MTiiiler , Architektur- und

Jmmobilicnbüro, Bad Homvnrg v. d. H .» Luifcnstr. 132o. Tel. 567.
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Marke Cohdor.

Jiinderßiefet -Wochef
Vom 10 . August bis 17. August

Hinnahme -Preise!
Ausserdem verabfolgen wir bei

Denkbar günstige Kaufgelegenheit
zum Schulanfang!

Turnschuhe
mit elastischen Gummisohlen , braun, grau und

weigs Segeltuch,

Einkauf non3 Mitn sti iiübsdiM Kinder-Prasent
(Soldaten Pappen — Baukasten — Brottäsckehen etc .)

? Ausdrücklich machen wir darauf aufmerksam, dass wir unser gesamtes ILag'erGin Kinder - Schüttwaren auf die Bauer von 8 Tagen zu bedeutend ^
® ermassigten Preisen zum Verkauf stellen.

Mädchen -Schnürstiefel
Grösse 25-26 27-28 29-30 31-33 34-35 36-38

Kräftiges Kigsleder, breite g35 g60 ^ 95 | 35 | 70 H3S
Boxleder , modern - Q80 J10 J40 ,{65 £ 05 ^ 95

Grösse 25-26 27- 25 30—35 36-42

JOO | 20 J45 J
70

jetzt Mk,

Reform -Turnschuhe
braun und grau Segeltuch , mit Chromledersohlen

Grösse 25 - 29 30 - 35 36—42

2 15 260170
jetzt Mk

Besichtigen Sie unsere
Spezial - Dekoration mit

den
ausgestellten Gesehenken.

Fein Boxleder , modern- 980 41Q jj40 { 65 £ 05
bequeme Form . . jetzt 'S "f Tr «I ' >
F . Chromleder - Derbyschii . 980 430 470 £ 20 £ 60 f. 60
Lackk ., mod. Form . jetzt 9 Tf T 9 « V

Ia Boxcalf , aparte Form *135 ^ 85 ^ 35 ^ 75 1̂ 25 ^ 15

Kinder -Stief eichen
Gröaae 18-21 22-24 25-26

Braun und schwarz Chagrin, breite , be¬
queme Form . . . . . . . jetzt

Schwarz Chevreau, elegant . . . Jetzt

|20
230

|70 220

g35 g95

Knaben - Sohnürstiefel
Grösse 29-80 31- 38 84 -8o_ 36-37_ j38

—455- 505 555 5»s tzt°Kerniges Rossleder , breite
Form . . . . . jetzt

Solides Boxleder , moderne
amerikanische Form . jetzt
Ia Boxcalf , elegant breite
Form . jetzt
Dieselben mit Lackkappen

jetzt

5 20

6 30

680

5 80

r
74°

6 40

r̂ 50

8°°

Gr. 38-39
70ß90

000

T
<ao

50 tjio

Ferner : Braune Stiefel und Schuhe, Spangen-
Schuhe, Schnür - Schuhe, Sandalen,

Haus- Schuhe etc. etc.
- - weit unter Preis ! ——

Conrad Tadi & De. 0 . M . d . fl.

Wiesbaden : Mar &tstrass © 1 ® , am Schlossplatz , im Hotel Grüner Wald. — Fernsprecher 359. 1329

UnabMMsionat Goetheschule OffendachÄ.W.
Privat », Real » st. Handelsschule , erteilt Einiährigenreugnis . Gute.Vcr»
pflegüng u. Aufsicht. Sorgfalt . Ueberwachung der Sbularb iten. GrotzerGarten.
Zentralheiz., elektr. Licht. Mäßiger Pensionspreis. Prospekte durch die Direktion.

llsrmi i Iler MS leL
Verlobte,

verlangen Sie sofort in Ihrem eigenen Interesse : Preisliste und Abbildungen
fnhotogr Aufn. d. einzelnen Zimmer) zur gefl. Orientierung, wie man seine
Wohnung für massigen Preis harmonisch, gemütlich und schönmassigen Preis

einrichten kann.

iMgüst Sinai junior
Parmstadt , Rheinstrasse 39.

gpez .: Komplette Einrichtungen von II.  1060 — 10,000
inkl. freie Lieferung. — Dauernde Garantie. —- Freie Besichtigung erbeten.

Anfrage Telephon 397. - Postkarte genügt.
Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

Einrichtungen von Hotels, Pensionen, Villen und komplette Wohnungen
in jeder Preislage.

Ans der Feder des Arztes vr. med. F. Dnmstrey erschien folgendes
Werk:

UpMe kt  Im
in gesunden und kranken Tagen. Ärztliche Ratschläge von Dr. med.
F. Dnmstrey, prakt. Arzt. — Preis drosch. M. 2.80, ged. M. 4.—
Aus dem Inhalt : Der Frauenkörper und seine Pflege. — Korpulenz
der Frau . — Ernährung der Frau . — Darmträgheit . •— Blinddarm¬
entzündung . — Der Frauenkörper in den Entwicklungsjahren . — Die
weililichen Organe . — Atemgymnastik. — Luftbäder . — Die Geschlechts¬
aufgabe der Frau . — Die Frau in der .Ehe. — Die Mutterpflichten
der Frau . — Die Ernährung der Schwangeren . — Arzt und Hebamme.
— Spätgeburten . — Frühgeburten . — Fehlgeburten . — Die Pflege des
Kindes. — Die Körperpflege der Frau in den Wechseljahren. — Gallen¬
steine. Wanderniere . — Aufh ören der Menstruation . — Passive Gym¬
nastik. — Ter Krebs . — Die Verfettung der Brustdrüsen . — Hautpflege.
— Haarpflege. — Handpflege. — Fußpflege. — Gallensteinkoliken. >—
Chronische Verstopfung . — usw., usw.
Zu beziehen von der Verlagsbuchhandlung:
Helios-Verlag, Leipzig- 423 F. , Funkenburgstr . 9. F 136

Pf . p°r Nasche ohne Glas , beliebter schöner Rhem-
wein (rheinhess.) und guter, lieblicher Rotwein (Pfälzer).

E . Brunn , Weinhandümg, Adelheidstr. 45,
gegr. 1857—Herzog!. Anhalt. Hofl. —Tel. 2274,  1240

(10 FI. — 12 Volt Sp.) für elektrische
Uhrenanlage billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl.-Kontor,  Schalterhalle rechts.

Ansflnglern bestens empfohlen.
Naturreine Weine . — Gute Küche. — Großer Saal.

GesellschastSzimmer mit Klavier . F1S7

— Marke — (Pflanzen -Butter -Margarine)
Eafur -Ütitter Pfund8V pf.bester Ersatz für

Nur Bhsinstrasse VR.
offeriert lief ©ritt »W „Gesnndes ILefeeir

Inh, : 2*3« (Bitte genau auf Finna zu  achten .)
1169
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Lokale Anzeigen im „Geld- und Jrnmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar.
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KayitaUsu -Kugrbotr.

Uebernehme Hypothek,
wenn kleiner Nachlaß gewährt wird.
Offert, u. K. 412 postlagernd.

KapttaUsu -Gesuchr.
! 3300 Mark auf 2. Hypothek
zu leihen gesucht. Offerten unter
B. 325 an den Tagbl.-Berlag.

i 4000 Mark
iBttf 2. Hysu, 66 % d. fcldger. Taxe,
»per 1. Ott . er. gesucht. Offerten u.
iS, 326 an den Tagbl .-Berlag. __
, 7000- 8000 Mark
auf 2. Hypothek & 5 % auf Geschäfts¬
haus , beste Lage, gr. Stadt , per bald
oder später gesucht. Offerten unter
A. 765 an den Tagbl .-Verlag.

2. Hypothek.
Es werden auf Haus in erster Lage

hier 20 —25,000 Mk . auf 2. Hypothek
für jetzt oder 1. Oktober gesucht. Erbitte
Antwort u. 327 a. d. Tagbl.-Verl.

100—110,000 Mark
auf 1. Hyp. von Privatmann gesucht.
Okf. u. S . 127 au de» Tagbl .-Berlag.

I rn urobilieu -Uerb -rufe.

W& «Mn.
9 Zimmer u. Zubehör , modern,
schöne Lage, nahe Wald, sofort zu
40,000 Mk. zu verk. durch Wahnungs-
nachweis-Bureau

Reitnraeiei»s
_Luisenstraße 3. Tel . 6478.

WotznungSnachweiS-Wurrart
JtilOM «& CI ®.,

Tel. 703. Bahnhofstr. S.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Wen. ituieHipler

und GrnnWNe.
KhBltzeken-Gklder

zu 1. und 2. Stelle.«■ « rtmHM HMBgagaaP»

WMWtzlllllkl
Hans juit gr. Bauplatz
(ca. 27 R.h Mitte der Stadt,
gute Geschäftslage, preiswert zu
verkaufen. Offerten unter K. 318
au den Tagbl.-Perlag.

Kirchliche Anzeigen.
Gsangrlisch » Kirche.

Sonntag , II . August (10. n. Trin .).
Marktkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Beckmann. (Beichte u. heil. Abend¬
mahl .) — Abendgottesdrenst 5 Ufjr:
Pfarrer Kübler (Biebrich). (Dte
Kirchensammlung ist für den West¬
deutschen Verein für Israel be¬
stimmt .)

Bergkirche.
Frühgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Dr. Memecke. — Hauptgottesdrenst
st0 Uhr : Pfr . Veesenmeyer. (Christen¬
lehre .) — Kindergottesdienst 11.1.5
Uhr : Pfarrer vr . Meineckc. (Dre
Mirchensammlung ist für den . West-
deutschenVerein für Israel bestimmt.)
— Amtswoche: Taufen und Trau
umqen : Pfarrer Dr. Meinecke. Be
ierdigungen : Pfarrer Beesenmeyer.
\ Ringkirche.

Hauptgottesdrenst 10 Uhr : Pfarrer
Weber . — Abendgottesdienft 5 Uhr:
Pfarrer Zimmermann (Franksurt ).
(Die Kirchenfammlung rst für den
Westdeutschen Verein für Israel be¬
stimmt .)
V Gottesdienst für Schwerhörige.

Sonntag , den 11. August, nachm..
5 Uhr : Gottesdienst rn der Sakrrster
der Ringkirche. Pfarrer Mayer.

Lutherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Dekan

Weckerling. — Abend - Gottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Hofmann . (Beacht!
st. heil. Abendmahl.) (Die Kirchen
sammlung ist für den .Westdeutschen
Verein für Israel bestimmt .)
Kapelle des Diakonisscn-Mutterhauses

Paulinenstiktung.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt-

gottesdienst . Pfarrer Jüngst.
Mang . Bereinshaus , Platter Str . 2.

Geschloffen.
Christi. Verein jung . Männer . E. V.

Eigenes Vereinshaus u. Jugendheim,
Oranienstraße 15.

Dienstag , abends 8.48 Uhr : Bibel¬
stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde der Jugend -Ab¬
teilung . — Samstag , abds. 8.45 Uhr:
Gebetsstunde.
Ehr . Ber . j. Männer Wartburg , E. V.,

-v.aiter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Brbelbe-

prechstunde. — Donnerstag , abends
;.30 Uhr : Bibelstunde der „Jugend-
Wacht". — SamStag , abends 8.45
Uhr: Gebetsstunde.
Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

zelisatwus -Versammlung . —- Mitt¬
woch, abends^. 8.30 Uhr : Bibelbe-
svrechung. — Samstag , abds. 9 Uhr:
Gebetsstunde. _

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berem,
Bers ammlurigslokal:

Warktstratze 13 (Kaffeehalle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelis ations -Vers ammlung . — .Mttt-
woch, abends 8.30 Uhr : Blbechc-
sprechung u. Gebetsstunde.

Kartzottsch - Kirche.
11. Sonntag n. Pfingsten . 11. August.

Die Kollekte am Feste Mariä
-Himmelfahrt ist für das Knaben-
feminar bestimmt.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatirrs.
Heil . Messen 6.80, 6, 7, 8 (Amt),

Kindergottesdienst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt um 10 Uhr ; letzte heil.
Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Andacht von den drei göttlichen
Tugenden (388). — An den Wochen-
tagen sind während der Schulferien.
die heil . Messen um 6.30, 7.30 und
9 80 Uhr. — Donnerstag , 15. August,
Fest Mariä Himmelfahrt , gebotener
Feiertag ; der Gottesdienst ist wie an
Sonntagen : nach dem Klndcrgottes-
dicnst ist die Krautcrwechc . Nachm.
L16 Uhr ist Muttergottesandacht

>. _ Beichtgelegenheit : Sonntag
Donnerstag, morgens von 5.30

Uhr an , Mittwoch u. Samstag , nach¬
mittags von 4—7 und nach 8 Uhr.

Samstag , nachm. 6 Uhr : Salve.
Maria -Hilf -Kirche.

Heil. Meflen um 6 u. 7.30 Uhr;
Kindergottesdienst (Amt) um 8.45
Uhr : Hochamt mit Predigt ' um
10 Uhr. Rachm. 2.15 Uhr : Andacht
von den drei göttlichen Tugenden.
Abends 6 Uhr ist in der Kapelle des
Waisenhauses Marianische Kongre¬
gations -Andacht mit Predigt . — An
den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6.15 u. 8.15 Uhr. — Am Don¬
nerstag ist das Fest Mariä Himmel¬
fahrt , gebotener Feiertag ; die
Gotiesdienstordnuna ist dieselbe. —
Beichtgelegenheit: Sonntag und am
Feste Maria Himmelfahrt von morg.
5.30 Uhr an , sowie Mittwoch und
Samstag , von 6—7 und nach 8 Uhr.
— Samstag , 5 Uhr : Salve . — Am
Montag , 6.15 Uhr, ist ein be¬
stelltes Seelenamt für die t Frau
Martha Klein,

Altkatholische Kirche,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 11. August, vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt . Pfarrer
Engel aus Bochum).

W. Krimmel, Pfarrer.
Evangel.-lutherischer Gottesdienst.

Adelt,eidftvatze35.
Sonntag , den 11. August (10. nach

Trinitatis ), vorm. 9.80 Uhr : Predigt¬
gottesdienst. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst, edang .-lu.th. Kirche in
Preußen zugehörig.) Rhrinstr . 64.
Sonntag , 11. August (10. Sonn

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev.-Luther . DreieinigkeitS -Gemeinde
In der Krypta der alttathol . Kirche-

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 11. August, vorn:.

10 Uhr : Predigtaottesdienst.
Pfarrer Elfmeter

Methodisten - Gemeinde,?immanuel-Kapelle,eimer u. Dreiweidenstraße.
Sonntag , den 11. August, vorm.

9.46 Uhr : Predigt . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde. Pred . Bölkner.

Zionskapelle (Baytistengemeinde ),
Adlerstraße 19.

Sonntag , den 11. August, vorm.
9.39 Uhr : Predigt . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Mundhenk.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hth. Part.
Sonntag , den 11. August, vorm.

>.80 Uhr : Hauptgottesdienst . Nach¬

mittags 3.80 Uhr : Evangelisatrori !--
Versammlung . — Mittwoch, den
14. August, ccheuds8.30 Uhr : Gottes¬
dienst.

Küsst scher G - t !s«die »iO.
Sonntag , vorm. 11 Uhr : Heil.

Messe. Große Kapelle. — Montag

Gottesdienst in der Ruff. Kapelle in
Ems statt . —

Amglo - American CTmrch of
St . Angnstine of CanterTjnry.

Sundays. Holy Eucharist 8.30 u. 12.
Mattins and Sermon 11. Evensong 5.30.

Wednesdays. Mattins and Litany 11.
Holy Eucharist 11.30.

Fridays. Mattins and Litany 11.

Nerotal 1©
schöne Villa , schön gelegen, «nt
Garten sofort zu verk. Reflektanten
bitte die Adresse unter A. 76o an den
Tagbl .-Verlag . «mp ”«

Wegzugshülber
" zu verkaufen.

Haus mit 44 Quadr .-Rntrn
Garten , mit vollständ. Ein¬
richtung für Seisensiederet,
Preis 32,000 Mk. bei kleiner
Anzahlung . Näher , durch die
Jmmobilien -Agentur von

I . Chr. Glücklich,
Wiesbaden , Wilhelmstraße 56.

BeMngung.
Der Abbruch von einem Wohn¬

haus , Elisabethenstraße 6, soll tnt
Wege des öffentlichen Angebots ver¬
dungen werden. Die näheren Be¬
dingungen sind bei

Hos-Sattler
Sari Sern,

Biebrich am Rhein , Schloßstraße 5,
einzusehen.

Sette« Miges
Kaufangebot.
Das zum Nachlaß Maxaner ge.

chrige Hausgrnudstuck Seeroben-
straße 22 ist zu dem sehr billigen
Preis von 110,600 Mk. zu verkaufen.

Das Anwesen besteht aus Vorder¬
haus mit 4-Zim.-Wohnungen , klern.
Gartenhaus mit 2 3-Z.-Wohnungen,
Fabrikgebäude ; ist 67 Ruten groß «.
150,000 Mk. feldgerrchtlrch tarrert.

Das Grundstück etgnet sich ganz
besonders für Fabrikanlage , Auto¬
zentrale , Fuhrwerkgrotzbetrreb, über¬
haupt für jeden Betrieb , welcher viel
Platz erfordert . , r w »

Mache Spekulanten ganz besonders
auf diese günstige Gelegenhert auf¬
merksam. Näh. durch den Beauftragt.

Gesra Lstz, Zietenmng 10.

Tob  der Reise zurück

Georg lasche,
fiiärcligasse 53 . _

Ä'estmjtaram’sche Spät-

Grabensiraise S-

la Apfelwein
SO Pf. per Fl.,

Borsd. Apfelwein
35 Pf. por Fl,,

Speierl.-Apfelwein
4 » Pf. per FL,

Apfelwein-Sekt
1 .25 u. 3 .5 ® per FL,

Johannisbeer-Sekt
1 .1 ® per Fl.

empfiehlt in bester Qualität frei Haus
Ja &eis Bissige !,

Apfehvein-Keltereiu . Schaumweinfabr.,
Sossöeraberg -W iesbaden,

Telep hon 3689.
Kaiser - Alexander - Aepfel » ge¬

pflückte, ä Pfd. 20 Pf ., Mittels. 15 Pf.
SSiütsMßfe 1, P . r.

kmZ!i.b.Lfiskisnz so kosieoios „•MUb
Eäiies L Co .,Inh . lE . I £ «»tIiaraE »el

Patent - Ingenieurbüro,
Frankfurts. M., P. 10, Pariser Hof.

' Tel. Amt I. 9365,
Gewissenhafte Erledigung. F79

Ersatz «, u . geivrssenh . Aachmauu mit großem Kundenkreise
u. erstklass. Referenzen sucht zur BegrüuSuug eines

CageZ-VersOsllmgeK,

Uslks -Theatrv.
Samstag , 10. August, abends 8.15 Uhr.
BoWtüml . Borstell. zu kl. Preisen.

Alt Wie».
Singspiel in 2 Aufzügen

von Irma Strakosch.
Uorksmmrnde GesLnyr r

1. Eingangslied, gesungen von Ella
Wilhelmy.' 2. Couvlet: Die Keuschhetts-
kommission von MaxLudwig. 3. Quintett:
Marg ., Lamm. Jlka Martini , A. W-ll-
mann. Ottomar Bloß. Max Ludwig.
4. Tanz — Tarantella : Marg . Hamm.
5. Traum -Musik. 6. Lied — Das Er.
wachen, gesungen von Ella Wilhelmy.
7 Walzer-Duett,gesungenv.EllaWilhclmy
und Richard Bauer . 8. Schluß-Marsch.

Hierauf:
Die Hschxsitsrsiss.

Lustspiel in 2 Akten von Roderich Benedix.
Personen:

Otto Lambert, Prof. Emil Römer
Antonie, sine Frau Clotilde Guttcn
Edmund, scinFamulus Carl Graetz
Hahnensporn, Stiefel-

xutzer . Hemz Berton
Guste.KammerjlMgfer Marg . Hamm

flirre» «der tätige»
BarrkgeschäsLes

Teilhaber
F81

Mit sroflenr Kapital . Erfolg nachweisbar. Gcfl. Offerten werden
streng vertraulich behandelt und erdeten unter Chiffre V.  assss.
on ckl’ä ©irSpr . Äl.-W. , Frankfurt a.

. - - -- -- — —- -- -- *-f - - - —

ZweitzniedeMMmU»
Intelligenter strebsamer Herr (auch Militär a. D.. Beamter, Akademiker),

welckier ub-r êin flüssiges Kapital von Mk. 8—4000.— verfügt, kann sich eine
Eristcm gründen und jährlich Mk. 10- 12,000.— verdienen. Fachkenntnisse nicht
er orderlich da vom Stammhaus Information erfolgt. Offerten unter H. 2374
an BBeirar. Eialer , Berlin S-W * 48 . F161

Für die zahlreichen Beweise der Teilnahme an dem Hinschciden
unseres geliebten

jmt Alfred Aouas
sagen wir auf diesem Wege unseren tiefgefühlten Dank.

Are trarrsrnderl Hintsrvlievsrrerr.

Gpsretten -Theatrr
Miesbaderr.

Samstag , den 10. August.

Uarksttsch Ur. 10.
Fliegerpoffe mit Gesang u . Tanz in
1 Vorspiel und 3 Akten von Hermann
Haller u. Willy Wolfs. Musik von

Waller W. Goetze.
Anfa ng 8 Uhr. Ende gegen 10' /. Uhr.

l£wr!i zuW iesfoaden
Samstag, 10. August, rorm. 11 Uhr:

Konzert de» städtischen Kurorchester»
in der Koehbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertm. A. Schiering.
1. Ouvertüre zur Oper „Das Glöckchen

des Eremiten“ von A. Maillart.
2. Stephanie-Gavotte von A. Czibulka.
o! Cavatine aus der Op. „Ernani“ von

G. Verdi.
4. Mitternacht-Polka von Waldteufel.
5. Phantasie aus der Oper „Faust“ von

Ch. Gounod.
6. Kasch wie der Blitz, Galopp von
' C. Millöcker.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Lcitune: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Krönungsmarsch aus der Oper „Die
Folkunger“ von E. Kretschmer.

2. Ouvertüre zur Op. „Die sizilianische
Vesper“ von 0 . Verdi.

3 Menuett in A-dur von Boccherini.
4.  Burgunder Tropfen, Walzer vonC. Morena.
5. Ouvertüre im italienischen Style

von Franz Schubert.
6 Die Fischerinnen von Proeida,

Tarantelle von J . Raff.

7. Phantasie aus der Oper „Tann-
häuser“ von R. Wagner.

Abends 7.45 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper „Raymond“ von

A. Thomas. '
2. Ave-Maria, Lied von Schubert-Lux.
3. Phantasie aus der Oper „Oberon“

von C. M. v. Weber.
4.  Ueber den Wellen, Walzer von

J . Rosas.
5. Ouvertüre zur Operette „Prinz und

Maurer“ von A. Oelschlegel.
6 I . Finale aus der Oper „Faust“ von

Ch. Gounod.
7. Polonaise in A-dur von F. Chopin.

Gegen 9 Uhr abends:
Im reservierten hinteren Kurgarten auf

der Naturbühne:
Tanz -Abend.

I . Teil:
1. Ouvertüre z. Op. Prinz Methusalem

von Strauß.
2. Tänze;

,a) Adagio von Lassen.
b) Hochzeitsständchen von Klose-
c) Die beiden kleinen Finken von

Kling.
d) Frühlingsstimmen, Walzer yon

Strauß.
— Pause. —1

II . Teil.
3. Ballett-Suite von Popy.

Entröe, Mazurka, Pizzicati, Valse
lente — Galopp.

4. Der verzauberte Prinz. Musikalische
Märchenpantomime in 4 Bildern von
0 . Höser. (Erstaufführung).
1. Bild: Liebesglück. Des Zauberers

Plan.
2. Bild: Einsam und verlassen.

Hochzeitszug.
3. Bild: Die verzweifelte Königs¬

tochter. Der Fee Prophezeiung.
4. Bild: Im Reiche der Elfen.
Personen: Die Königstochter. — Der
Prinz. — Der Zauberer. — Des
Zauberers Sohn. — Die gute Fee.—
Die Königin der Elfen. — Ritter u.

Edelfrauen. — Knappen, Elfen.
Ballettkorps (16 Damen u. 10 Herren)
unter Leitung der Ballettmeisterin des
Mainzer Stadtthe aters Frau Baxmann.

^Mätt-Csach
Abfahrt 3' /, Uhr Kurhaus nach dem
herrlich gelegenen Taunus . Preis pro
Person Mk. ES. —.
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poincare in Petersburg.
Merkwürdig unruhig geberden sich die Franzosen

Sn diesen Tagen . Es ist ein Hin und Her von tonenden
Versicherungen und zaghaften Dämpfungen . Es wird
so getan, als werde das russisch-französische Bündnis
jetzt eine sehr bedeutsame Erweiterung und Befestigung
erfahren , und dann wieder wird von den Offiziösen
Wasser in den Wein gegossen. Ties letztere erscheint
allerdings notwendig , wenn man vernimmt , wie der
Besuch des französischen Ministerpräsidenten na Peters-
bürg von den leitenden Stellen an  der Newa kommen-
tiert und mit unauffälliger Geschicklichkeit als ein Er¬
eignis behandelt wird , das man mit einer guten T̂osts
von nüchterner Zurückhaltung behandeln sollte, solche
Worte und Wendungen werden selbstverständlich von
den russischen Offiziösen nicht gebraucht, aber man
merkt Stimmungen dieser Art aus dem heraus , was
sich zwischen den Zeilen deutlich genug lesen laßt . Wre
vieles z B. wird für den, der mit offenen Ohren hm-
hört , von einem gewiß unverdächtigen Zeugen ver-
raten , nämlich von dem politischen Chef dev P̂aryer
. Matin " Herrn Hedemann , der fernem Blatte den
Inhalt mehrerer mit russischen Staatsmännern ge¬
führter oder doch von diesen beeinflußter Gespräche
mitteilt . U. a. wird da über die beiden großen
jStaatengruppen , den Dreibund und die Triple -Entente
gesprochen und gesagt: „Man spricht rn der letzten Zeit
viel von der Nützlichkeit einer Detente zwischen dem
Dreibund und der Triple -Entente . Dieser Gedanke
wird nach meiner Kerrntnis vom Zaren und __cmd) von
Staatsmännern verschiedener anderer Hauptstädte cm-
genormnen werden unter der Bedingung , daß die bis¬
herige Gruppierung der Mächte unberührt bleibt. Tie
Beziehungen zwischen dem Dreibund und der Triple-
Entente sind heute befriedigend, aber es wäre mög¬
lich sie noch besser zu gestalten. In Petersburg wünlcht
man das . und aus diesem Grunde will man in
Petersburg nicht, daß die Reise des Herrn Poincare.
m einem Ereignis gestaltet wird, das eine Spitze gegen
ta,Se Macht fefe * T ° S » «ef
isäwmmn fei sich fenn also m, Str 3!» terotä ba.
Km überzeugen können, daß dre russische Politik weit
davon entfernt ist, sich den gehermen und offenen
Wünschen des französischen Verbündeten gefügig zu er¬
weisen, insoweit diese Wünsche auf dre Herberfuhrung
eines für Frankreich nutzbar zu machenden G -genjatzes
zwischen Petersburg und Berlin hmauslaufen Man
darf der Überzeugung sein und blerben, daß die Er¬
gebnisse der Zusammenkunft von Baltischport durch dre
LuLredungen des Herr .r Poincarö Mit Ssasonow
und sodann mit dem Zaren mcht werden erschüttert
werden, und man ist berechtigt wrederholt zu sagen,
daß auch der bevorstehende Abschluß erner russisch-
französischen Marinekonvention an diesem Urteil und
an diesem Tatbestände nichts wird andern können und
»ach den Ansichten und Absichten der russischen'staats
lenker jedenfalls nichts wird ändern sollen.

Allerdings , Herr Poincar6 kommt nach Petersburg
mit vollen Händen . Kein Zweifel, daß das russische
Verlangen nach der Erschließung neuer Geldquellen
für die Schaffung einer großen Flotte französischerseits
mit freudigem Eifer befriedigt werden wird , daß also
ein neues , großes Anleihegeschäst zustande kommen
Wird. Aber man kann zugleich als sicher annehmen
(und in Paris macht man daraus auch kein Hehl), daß
die Republik Bedingungen stellen wird , und es wird
sich zu fragen haben, ob sie werden angenommen
werden. Eine dieser Bedingungen hat einen ziemlich
pikanten Beigeschmack. In Paris wünscht man näm¬
lich, daß das aus Rücksichten der besseren Mobilisierung
von der deutschen Grenze zurückgezogene fünfte russi¬
schê Armeekorps wieder dort hinverlegt werden soll.
Wenn sich der russische Generalstab zirr Erfüllung dieser
Forderung entschließt, so würde daraus allerdings her¬
vorgehen, daß es Herrn Poincarö gelungen sein wird,
die russischen Militärkreise zu der Ansicht des französi¬
schen Generalstabs zurückzubringen, aber wird der
russische Generalstab diese Forderung wirklich an¬
nehmen? Niemand kann heute schon ein Urteil dar¬
über wagen : man wird auch bald erfahren , ob ja oder
nein . Indessen selbst wenn Poincar <; foIcfieS Zugeständ¬
nis mit nach Hause bringen sollte, würde man vielleicht
sagen dürfen, daß, wie Paris einmal eine Messe wert
tvar , eine neue große Anleihe wohl auch eine russische
Truppendislokation wert sein kann. Wir haben nicht
den Eindruck, daß sich das deutsch-russische Verhältnis
durch die bevorstehenden Besprechungen von Peters¬
burg irgendwie ändern wird , und wir wissen auch, daß
derselbe Eindruck bei Berliner Persönlichkeiten besteht,
die man zu den gutunterrichteten rechnen darf.

politische Übersicht.
Fischers Nachfolger.

Schon ist eine Reihe von Namen angeblicher Kandidaten
für die Nachfolge Fischers auf dem erzbischöflichenStuhle von
Cöln genannt worden. Daß diese Namennennnng nur auf
Kombination beruhen kann, ergibt sich schon aus den zeit¬
lichen Umständen. Die Liste wurde bereits am Tage nach dein
unvorhergesehenen Tode Dir. Fischers veröffentlicht, als die
Berufenen über den geeigneten Nachfolger schwerlich schon
nachgedacht, sicher aber noch nicht unter sich beraten hatten.
Nun ist die Besetzung des Cölner Erzbischofsstuhles eine Sache
von größter Wichtigkeit. Man denke sich etwa, daß der Cölner
Erzbischof ein Gegner der „Cölner Richtung " wäre ! Das
wäre für diese Richtung ein schwerer Schlag. Auch die Zen¬
trale des Volksvereins für das katholische Deutschland ge¬
hört zum Cölner Sprengel . In München-Gladbach würde
eine solche Aussicht- noch mehr Besorgnis wecken. Kardinal
Fischer ist mit den Jahren aus einem Gegner oder doch miß
trauischen Beobachter zu einem Freunde der Bachemschen
Politik geworden, nicht ganz von innen heraus , sondern
infolge lang fortgesetzter Bekämpfungen einflußreicher Per¬
sönlichkeiten,, die gewiß wußten , daß das Ziel zu diesen Be¬
mühungen in einem angemessenen Verhältnis stehe. In

katholischen Kreisen des Rheinlandes geht crn Anekdötchen
um, das für die drei Oberhirten von Cöln (den nunmehr Ver¬
storbenen), Münster und Paderborn sehr bezeichnend ist. Die
drei Herren wurden vom Oberpräsidenten zu einer Ballon¬
fahrt eingeladen. Der Cölner fragte : „Wird auch der Kaiser
dabei sein?" Der von Münster meinte ernst : „Dann mußten
jvir doch erst in Rom ansragen ." Der Paderborner aber
drängte : „Einsteigen ! Worauf wird denn hier gewartet.
Den Witz, der in dem Geschichtchen stecken soll, mag man -za
verschieden taxieren ; aber die drei Persönlichkeiten, um dre
es sich handelt , charakterisiert es recht gut . Bischof Dr.
Schulte von Paderborn wurde in der Kandidatenliste an erster
Stelle genannt und dabei als persona gratissima berat
Kaiser bezeichnet. Er ist noch jung an Jahren und ein Gegner
der Überkonfessionellen. Boii ihm wüßten alle, was ste an
ihm hätten . Ob er aber aus die Liste kommen wird, vermögen
wir nicht zu sagen.

Bilder von der Messe,u
Mshmj-Nowgorvd.

Am 7 August wurde die große Makaiius -Messe in
Nrshnij-Nowgorod mit dem üblichen Zeremoniell eröffnet.
Vor dem gewaltigen Verwaltungsgebäude halten bärtige
Popen den feierlichen Gottesdienst ab ; dre.  abgrundtiefen
Bässe und die klingenden Sopranstimmen der Krrchensanger
sieben- Gosnodi pomiluy - Und aus silbernen Rapfen quirlt
der Weihrauch in duftenden Schwaden. Dann eAont die
Stimme des Protodiakons wie die Drommete de» Gericht-- ,
^err schütze den grotzmächtigen, rechtgläubigen Herrn und
Kaiser Nikolaus Alexandrowitsch! Und die Sänger intonieren
mit ungeheurer Wucht das prachtvolle -Mnogaja Ijeta (v-.e e
Jahre !). Und während die Popen die Anwesenden mrt Weih¬
wasser besprengen, geht am Fahnenmaste die Flagge hoch

&t£  Di ? ffach7 °H° lÜinsel , die von dem Zusammenflüsse der
Wolga und der Oka gebildet wird, ist das Meßgelande Hrer
erheben sich die enormen steinernen Warenlager und dre
Niederlagen in zeitweiligen Brettcrschuppen oder unter freiem
Himmel ' ' hier wimmeln im Laufe von vier Wochen an
hunderttausend Menschen; hier werden erurge hundert Mil¬
lionen Rubel umgesetzt, und hier , c. h. rn dem auf hohem
Ufer gelegenen Nishnij -Nowgorvd und rm Vororte Kunawino,
MöHnt sich in unzähligen Kneipen und Tingeltangeln dre

brelle russische Natur ", die aus dem Vollen lebt i-nd das
Geld achtlos fortwirft , - dasselbe Geld da?- mühselig m
SWe eines Jahres erworben worden ist. Das kleine ver-

mjsbnii-Nowgorod aber ist dann von sprudelndem
“S 'Sie Stadt schaut verwundert von der Höhe
«5 das steiben zu ihren Füßen herab . Hell lacht die Sonne
über das alt '- von genuesischen Werkmeistern errichtete Ge¬
mäuer des Kreml (der Altstadt), über die ungeheuren unab

sehbar weiten Wassermassen des „Mütterchens " Wolga und die '
unendlichen, schimmernden Wiesen.

Man hat der Makatius -Messe schon längst den Untergang
prophezeit, denn sie fügt sich schlecht in den Rahmen des
modernen Handels , der mit Musterreisenden arbeitet und
danach strebt, die Spesen nach Möglichkeit zu verringern . Es
erscheint in der Tat ungeheuerlich, daß man aus allen Enden
und Ecken des Reiches ungeheure Warenmassen an einen
Ort schleppt, um sie eventuell an den Herstellungsart zu ver¬
kaufen, — aber es gibt im heiligen Rußland vieles, was un¬
geheuerlich erscheint und doch in der Ordnung der Dinge '.st-
Die Messe besteht trotz aller Prophezeiungen , denn die Ge¬
wohnheit ist mächtig und der russische Kaufmann will die
Waren , die er anschafft, sehen; er glaubt nicht an Muster,
richtet er sich doch selbst nach dem alten , noch immer zu Kraft
bestehenden Grundsätze : wer nicht beschummelt, verkauft nichts.
So stapelt man denn in Nishnij ungeheure Warenmasien
auf, die per Bahn oder auf der Wolga in mächtigen unge¬
fügen Barken angebracht werden. Hier wird der fabelhafte
Reichtum und die Größe Rußlands kund. Waren , die der
Verbraucher lot- oder pfundweise kauft , lagern hier ^m
Tausenden Pud . Am Flußufer ziehen sich Gebirge von Essen,
Kupfer und Blei hin . In ungeheuren Stößen lagern gedorrte
Riesensijche. Teekisten bilden eine Stadt . An einem Orre
konzentrieren sich hunderttausend Fässer Honig ; dort lagern
fünfzigtauscnd Fässer Talg , hier stinken gesalzene Häute gen
Simmel . In den gedeckten Niederlagen türmen sich Zeuge,
kostbares Pelzwerk, Gewürze, ' Tabak, Spiegel , Glaswaren,
Bisouterien und tausend andere Dinge . Man multipliziere
die Warenbestände einer großen Handelsstadt mit hundert
und man hat die Messe von Nishnij . ^ ,

Ungefähr . Denn man handelt hier Rohprodukte u«
Erzeugnisse, von denen man in Westeuropa keine Ahnung ha.
Man hat die Bedürfnisse von Völkern zu befriedigen, dm kern
Papiergeld nehmen, die in den einlamen Wäldern des Nor-

OeutscheZ Reich.
* Hof- und Pers -naMachricht-n. Der Kaiser  mit Ge¬

folge ist gestern abend 10 Uhr 30 Min . rn WühelM-hohe em-
^Di ^ Frau  Kronprinzessin ist in Hopfreben ein-
ß ? trfiTTit’it . —

* Zur Ausreise des Herzogs Adolf Friedrich von Mecklen¬
burg nach Togo. Anläßlich der gestern abend erfolgten Aus¬
reise des Gouverneurs von Togo, Herzog Adolf Friedrich von
Mecklenburg, fand mittags im Atlantic -Hotel zu Hamburg
ein Frühstück statt, an dem u. a. teilnahmen : der Grotzherzog
von Mecklenburg-Schwerin , Großherzogin Marie zu Mecklen¬
burg , Herzog Paul Friedrich von Mecklenburg, Heinrich,
Prirrz der Niederlande , Prinzessin Heinrich XVIII . von
Neust und Bürgermeister Di- Burchard . Der Großherzog
hielt eine Ansprache, in der er Herzog Adolf Friedrich be¬
grüßte und viel Glück wünschte. Herzog Adolf Friedrich hat
seine Ausreise nach Togo an Bord des Dampfers „Lucie Wor-
mann " angetreten.

* Abbruch der Krupp -Feier . In die von berechtigtem
Stolz auf deutsche Arbeit und deutsche Kultur getragenen
Reden, die auf Villa Hügel vom Kaiser wie den Leitern oer
Kruppschen Werke gehalten wurden , drang aus dem benach¬
barten Bochum die unheilvolle Kunde von der Schlagwetter¬
katastrophe auf „Lothringen ", wo wenige Stunden zuvor mehr
als hundert Bergleute für diese deutsche Arbeit in treuer
Pflichterfüllung gestorben sind. In die frohe Begeisterung
mischt sich die Totenklage uiid erstickt die Festfreude. Auf
Wunsch des Kaisers sind denn auch, wie bereits erwähnt , alle
weiteren Feierlichkeiten abgesagt worden. Der Kaiser  ver¬
abschiedete sich gestern nachmittag 3 Uhr von der samrue
Krupp.  Er wird seinen Besuch im O kt o b e r wiederholen.
— Bei der Serenade,  die aus dem Hügel dem Kaifer
von Arbeitern und Angestellten der Gußstahlfabrik Krupp
unter Leitung des Königl. Musikdirektors Herrn Mathieu
Neumann dargebracht wurde, gelangten zum Vortrag : „Gruf;
Gott " von Oberrich, „Sturmbeschwörung " von Dürrner , „̂Der
Jäger Abschied" von Mendelssohn, „Deutschlands Gebet" von
Reumann (mit Orchesterbegleitung), „Die Wacht am Rhern ,̂
„Der Hohenfriedbergmarsch" und „Deutschland über alles .
Der Kaiser zeigte wiederholt seine Zufriedenheit mit den Dar-

' Bietungen. Nachdem der Monarch zunächst durch Herrn Krupp

dens das Feuerstein -Gewehr führen und Holzblöcke anbeten
oder das Feuer als Gottheit verehren. Man schicke doch ew
mal einen Musterreisenden zu dem männlich schönen Sarten
aus Turkestan , der seinen Turban und 'den grellbunten langen
Chalat mit unvergleichlicher Würde trägt , oder zu dem schlrtz-
äugigcn gelben Burjaten oder dem Chinesen oder Tartaren,
— sie werden dem Kühnling ins Gesicht lachen. Wao sie
kaufen, nehmen sie mit , das ist sicher. Sie bringen ja auch
selbst ihre Waren mit : fossiles Elfenbein , kostbare Spezereien,
edles Pelzwerk, Rohstoffe, Lederwaren , schillernde Seidenstoffe,
Edelsteine, Gewebe, Dketallarbeiten und tausend andere
Dinge . Sie haben ihre Leute mit , — phantastische Gestalten
in den sonderbarsten Bekleidungen und von sonderbarsten
Sitten . Sie sprechen hundert Sprachen und sie kommen aus
Orten , die man kaum dem Namen nach kennt. Wenn die
Sonne sinkt, ist Schluß, denn auf dem Meßgelände darf kein
Licht gemacht werden. Dann strömt der ganze buntschechige
Haufe in die Vergnügungslokale und es werden oft die
wüstesten Orgien gefeiert.

Aber es kommt der Tag des Gerichts : die Verrechnung
und Begleichung der Meßwechsel. Die Glattstellung der Ver¬
bindlichkeiten ist der sicherste Maßstab für den jeweiligen Wirt--
schaftl-.chen Stand Rußlands . . Eine gute Messe mit ŵenig
Wechselprotesten und vielen Abschlüssen besagt, daß Handel
und Wandel im unabsehbaren Zarenreiche gedeihen, und daß
im Volke Geld ist. Der Dag des Gerichts ist der Höhepunkt
der Messe. Dann beginnt der breite Schwarm sich langsam
zu verlaufen , — die Leute kehren in ihre Bärenwinkcl zurück.
Eines Tages wird die Flagge niedergeholt, und das Metzge¬
lände verödet. Die Wellen der Wolga und der Oka bespülen
den Sand und nichts stört die Stille als der Schrei der Wr-o-
ente oder das Lied eines Fergen auf einer Barke, dre schon
tausend Werst geschwommen ist und noch tausend zu schwim¬
men hat , ehe sie ihr Ziel erreicht. Osk -ar Groober ^.
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von Bohlen und Halbach den Sängern seine Anerkennung
ausgesprochen hatte , trat er persönlich dankend an das Podium
der Sänger heran und sprach Herrn Neumann die Erwartung
aus , daß die Kruppschen Sänger im nächsten Jahre zum
Kaisersingen nach Frankfurt kommen möchten, wo ihnen gewiß
ein Preis beschert werde. Zum Schluß fand eine festliche
Bewirtung der Sänger im Kruppschen Bootshaus statt.

* Für die Lanbtagsersatzwahl in Oppeln wurde an Stelle
des polnischen Abg. Pfarrers Kapitza, der wegen seines Kon»
flikts mit der Polenpartei sein Mandat niedergelegt hat , der
frühere schlesische Gymnasiallehrer Professor Dr . Stanislaus
Karnowski, der fetzt Führer der Polen in der Posener Stadt¬
verordnetenversammlung ist, als Landtagskandidat aufgestellt.

* Meineidsverfahren gegen einen Abgeordneten. Gegen
den bayerischen Landtagsabgeordneten Oswald (Zentrum ),
der durch seine Angriffe auf den Verkehrsminister von
Frauendorffer den Sturz des Ministeriums Podewils einge¬
leitet hat, schwebt ein Verfahren wegen Verleitung zum
Meineide. Der Geschüftsordnungsausschutz des Landtages hat
jedoch dem Plenum vorgeschlagen, die Erlaubnis zur Straf¬
verfolgung zu versagen.

» Im nächsten Marinehaushalt werden Neuforderungen
für die Erweiterung der Cuxhaven er Be¬
festigungen  erscheinen. Die Pläne für die Erweiterungen
«nd Umbauten sind bereits fertiggestellt. Für die Arbeiten
liegt ein Kostenanschlag in Höhe von acht Millionen Mark vor.

* 1200 Franzosen in Berlin . Gestern vormittag ist auf
dem Bahnhof Charlottenburg eine vielköpfige Gesellschaft ein¬
getroffen, die sich auf Anregung des Berliner „Journal
d'Allemagne" auf die Reise von Frankreich nach Berlin be¬
geben hat . Die 1200 Herren und Damen kamen in zwei end¬
los langen Sonderzügen an . Die Gäste wurden sofort in
zahlreichen Automobilien , Straßenbahnen und Omnibussen
in ihre Wohnungen befördert . Unter den Franzosen , die nun
fünf Taae lang in Berlin weilen werden, befinden sich ein
Deputierter , viele Ärzte, Journalisten , einige Industrielle
und Grotzkaufleute. Das Gros ist gutes Bürgerpublikum aus
Paris und aus der Provinz . Die Franzosen würden,
!venn sie nicht in solchen Massen durch die Straßen
Berlins zögen, sicher nicht auffallen . Denn ihre Er¬
scheinungen in den Reiseanzügen , die die meisten von ihnen
tragen , unterscheiden sich durchaus nicht von denen, die man
zu sehen gewöhnt ist. Einem aufmerksamen Beobachter erst
fällt die etwas größere Lebhaftigkeit der Gesten auf . Das
um 8 Uhr morgens am Bahnhof Charlottenburg sehr zahlreich
zu den Stadtbahnzügen strebende Publikum begrüßte die
französischen Gäste lebhaft , die die Grüße sehr vergnügt er¬
widerten . Um 11 Uhr fand das erste Rendezvous im Kauf¬
haus des Westens statt , das mehrere Säle zur Verfügung ge.
stellt hatte . Danach begab man sich in den Zoologischen
Garten , wo an jedem der Besuchstage um 12 Uhr das
Dejeuner und um 6 Uhr das Diner eingenommen wird . Die
Führer hatten ihre liebe Not damit , die ihnen Anvertrauten
rechtzeitig an die Tafeln zu bringen , denn der prachtvolle
Garten und sein interessanter Inhalt an Tieren gefiel sehr
vielen der Franzosen so lebhaft , daß sie nicht in die Säle hm-
einzubringen waren . Beim Mahl wurde sehr viel Bier ge¬
trunken . Die Flaschen mit den Patentverschlüffen waren als
etwas für manchen ganz Neues viel begehrt. Nach dem Essen
begann die erste Fahrt in die Stadt , die auf der Straßen¬
bahn zurückgelegt wurde . Die Direktion hat den Franzosen
Freikarten für alle Linien für fünf Tage zur Verfügung ge¬
stellt. Hierdurch und mit Hilfe zahlreicher anderer Beförde¬
rungsmittel werden die Gäste nun Gelegenheit haben , Berlin
soweit und so gründlich kennen zu lernen , wie sich das in fünf
Tagen eben machen läßt.

* Unisormänderung für die Gemeindeforstbeamten. Durch
königlichen Erlaß ist cs den Forstbeamten gestattet worden,
einen Wappcnadler nach dem Muster des für ihre Kopfbe-
deckung vorgeschriebencn Abzeichens in erhabener Prägung
auf den Uniformknöpfen zu tragen.

* Erfolgreicher Fleisch- und Wurstboykott. Aus Gmünd
wurde vor einigen Tagen gemeldet, daß die dortigen Metzger-
meister mit dem 1. August die Preise für sämtliche Wurst-
und Fleischwaren erhöht haben. Alsbald wurde von den freien
und christlichen Gewerkschaften, aber auch aus sonstigen
Kreisen zu Gegenmaßregeln aufgefordert und die Einwohner¬
schaft ist der Aufforderung zur Einschränkung des Fleifth-
und Wurstverbrauchs in einem Maße nachgekommen, daß sich
die Metzger bereits drei Tage nach dem Aufschlag veranlaßt
gesehen haben, die alten Wurstpreise wieder herzustellen. Nach
weiteren Versammlungen haben die Metzger auch für einige
Fleischsorten die alten Preise hergestellt.

* Die Auswanderung über Bremen betrug im Juli
13831 (im Vorjahr 11992), darunter Deutsche 605 (im Vor¬
jahr 1131). Vom Januar bis Juli sind 94 963 (im Vorjahr
65 667) über Bremen ausgcwandert , darunter Deutsche 4671
(im Vorjahr 7168).

Koloniales.
Bon Dir. S -lfs Afrikareise . Am 31. Juli traf der

Staatssekretär in Pretoria ein und nahm beim stellvertreten¬
den Generalgouvernenr Wohnung . Der Lunch bei General
Botha  verlief sehr herzlich. Danach wurde das Theilersche
bakteriologische Institut eingehend besichtigt, am 1. August
wurde die Premiermine besucht. Am Abend fand ein Bier¬
abend statt , an dem Deutsche teilnahmen . Am 2. und 3. August
weilte der Staatssekretär in Lourenco Marques , wo der Ge¬
neralgouverneur ihm zu Ehren ein Festmahl veranstaltete.
Danach anschließend begrüßte Dr . Solf die deutsche Kolonie.
Am 5. August erfolgte die Ankunft in Beira.

kjeer und Klotte.
Schiffsnachrichtcn. Eingetroffen sind: S M . S . „Panther"

am 8 August in Lüderitzlmcht. S . Bk. S, .,„Trger ' am 8. August
in Hankau, S . M. Flutzkanonettboot „^ nngtau , am 8. August
in Sainam , S . M. S . „Grille " am 7. August tu Wtrmar (ab
8 Augtsitsi - S . M. S . „Hansa" ist am 8. August von Udde-
batfa in See gegangen. — Die SchiffeHochseeflotte  sind
am 7. August zur Fortsetzung der Flottennbungen wieder ln
See gegangen.

Ruslanb.
Belgien.

Der Kampf umS Wahlrecht. Brüssel,  10 . August.
Der Feldzug zur Erlangung deS allgemeinen gleichen Wayl-
rechts hat bereits begonnen. Die Sozialisten halten jetzt tag-
lich zu diesem Zweck Versammlungen ab. Dre lozialdemo-
kratifche Partei hat beschlossen. Delegierte nach Frankreich zu
entsenden, um dort Stimmung zu machen, daß für den -̂all
eines Generalstreiks die Kinder der belgischen Ausständigen
während der Dauer des Ausstandes nach Frankreich gesandt
werden können.

Frankreich.
Deutschs Salutschüsse vor Poincarö . Kiel,  0 . August.

Gegen 3 Uhr nachmittags passierte, von Achtern anflanfend,
der französische Panzerkreuzer „Conds das Flottenslaggschtss
„Deutschland" östlich von Gjedser -Riff -Feuerschifsi Kurz be-
vor der Kreuzer querab vom deutschen Linienschiff kam, setzte
er die französische Flagge auf Großtopp — nad) ber r̂ Iaggen-
tafel ist dies das Abzeichen für den französischen Marine-
minister und holte die Kommandantenwimpel nieder. Da
dem französischen Marineminister neunzehn Schuß Salut zu-
stehen, feuerte die „Deutschland". Der Salut wuroe sofort
erwidert . — Petersburg.  10 . August. Der französische
Ministerpräsident PoincarL ist gestern an Bord des Panzer¬
schiffes „Conds" in Kronstadt eingetroffen.

Zum Fall Durand. P a r i s, 9. August. Der Kassatwns-
hof hat das vom Schwurgericht in Rouen gegen den Sekretär
eines Arbeitersyndikats Durand ausgesprochene Todesurteil
aufgehoben. Durand war beschuldigt, zur Ermordung des
Arbeitswilligen Dongs angestiftet zu haben, die in einer Ver¬
sammlung von Ausständigen in Havre, in der er den Vorsitz
führte , beschlossen wurde . Die Angelegenheit hat seinerzeit
großes Aufsehen gemacht und ist auch im Parlament erörtert
worden. Nunmehr wird ein anderer Gerichtshof über den
Fall Durand zu befinden haben.

Italien.
Der Geburtstaq des Papstes . Rom,  9 . August. Der

Papst hat heute anläßlich seines Geburtstages die Kardinale
empfangen . Er unterhielt sich mit ihnen ganz besonders
über die internationalen Schwierigkeiten und empfahl ihnen
Gebete zugunsten der Aufrechterhaltung des Friedens.

Südamerika.
Zur Präsidentenwahl in Paraguay . A s s u n c i o n,

9. August. Der Kongreß hat der Wahl von Eduard Schaerer
zum Präsidenten und von Pedro Bobadipla zum Vizepräsi¬
denten der Republik die Zustimmung ^erteilt . ^ Die Amtszeit
des neuen Präsidiums beginnt am 15. August.

Die Unruhen in Haiti und San Domingo . New Uork,
9. August, Auf Ersuchen des amerikanischen Gesandten er¬
hielt der ungeschützte Kreuzer „Nashville", der in Guanta-
namo stationiert war , mit Rücksicht auf die Unruhen in Hatti
und San Domingo den Befehl, nach Port -au -Prince abzu¬
gehen.

Aus RunK und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern . Die beiden städtischen

Bühnen haben die Vorstellungen wieder ausgenommen und
sind wacker an der Arbeit , um den rückkohvenden Sommer¬
frischlern sowohl als auch den zahlreich durchreisenden
Fremden Unterhaltung zu bringen . Dabei bieten sich dem
Intendanten Claar,  der leider nur noch für ganz kurze Zeit
im Amt bleibt , große Schwierigkeiten, Las Repertoire festzu-
stellen. Im Schauspiel wurde durch den Abgang der inter¬
essanten Charakterdarsteller in Grete Ilm eine Lücke ge¬
schaffen, einige Mitglieder haben verlängerten Urlaub , und
unser Heldendarsteller Richard K i r ch ist zum Bedauern all
derer , die seine warmblütige Kunst mit Recht verehrten , er¬
krankt. Die Oper hat es leichter. Hier ist das Personal grö¬
ßer , und die Operette mit ihren Saisonschlagern hilft stets
gerne aus , wenn sich keine seriösen Werke aufführen lassen.
Sehr schön wirkte eine Ausführung des „Wessandro >stradella
mit Hntt  in der Titelrolle und Melitta Heim  als
„Leonore ". Dies Künstlerpaar hat es verstanden , in ganz
kurzer Zeit sich die Gunst des Publikums in hohent Grad zu
xrwerben . — Am 18. d. M . findet im Opernhaus die Urauf¬
führung van einem Musikwerk Franz Schrekers „Der
ferne Klang " statt . Der Komponist ist bereits hier cingc-
,troffen, um an den Bühnenvroben teilzunehmen . II.

C.  K - Was ist Behalsmus? Unter dem ungewöhnlich
klingenden Worte Behalsmus verbirgt sich eine neue Religion,
die gegen Ende des vergangenen Jahrhunderts von einem
Perser begründet wurde und über die man in Europa bisher
nur wenig erfahren hat , wenngleich dieser Glaube in Asien
heute bereits einige Millionen Anhänger zählt und auch in
den Vereinigten Staaten mehrere Tausend . Die „Atnerican
Review", gibt einige interessante Angaben über die Entstehung
dieser neuen Religion . Ihr Begründer war der 1802 in
Mka verstorbene Perser Mirza Hussein Ali, der auch Beha
Üllah genannt wurde ; heute ist das Oberhaupt dieser merk¬
würdigen Religionsgemeinschaft der Sohn Beha Ullahs,

AbbaS Effendi , der kürzlich die Vereinigten Staaten besucht
hat . Das Grunddogma des Behalsmus ist die Alleinheit
Gottes ; alle Dinge und Wesen gehen aus Gott hervor . Die
Menschen vermögen die in ihnen wohnende „ewige göttliche
Essenz" nicht zu erkennen, und daher erscheinen von Zeit . zu
Zeit immer wieder große Propheten auf der Erde. In diesem
Sinne zählt der Behalsmus Abraham , Moses, Jesus und
Mohammed zu den großen Propheten , die der Menschheit
Gottes Willen offenbaren . Der BehalSmus verwirft die
Sklaverei , den Genuß von Wein, Likören und Opium , läßt
die Scheidung zu und gestattet auch eine beschränkte Form
der Polygamie ; der Behalft darf zwei Frauen haben . Neun¬
mal am Tage müssen alle Gläubigen beten und sich dabei zu
Boden werfen ; das Antlitz ist dabei in der Richtung nach Ak-a
gewandt , der heiligen Stadt des Behalsmus . Die Gläubigen
haben einen eigenen Kalender , der in 19 Monate van je
19 Tagen zerfällt und durch 5 Tage ergänzt wird , die großen
religiösen Festlichkeiten geweiht bleiben. Die . 19 Tage vor
diesen Festen darf der Behalft fasten ; das ist bie_einzige
asketische Regung , die zugelassen ist. Der Krieg wird ver¬
worfen , der Staat anerkannt , soweit er Glaubensfreiheit ge¬
währt . Interessant ist die Bestimmung , die gemeinsame An¬
dacht und Gebete verbietet . Das Betteln gilt als schwere
Sünde . Das heilige Buch dcS Behalsmus ist der von Beha
geschaffene Kitab -i-AkdaS.

Kleine Clrromk.
Theater und Literatur . Elsa Laura Freifrau v. Wol-

zogen  erlitt gestern abend in Darmstadt  bei einem
Ausritt einen Unfall durch einen Sturz vom Pferde . D :e
Künstlerin mußte durch das herbeigernfene Krankenautomabil
in ihre Wohnung gebracht werden. —- Alfred H a l m, der
Direktor des Berliner  Deutschen Schauspielhauses , siebt
so schlecht, daß er seine Zahlungen einstellen mußte . Ob
eine Sanierung herbeigeführt werden kann, ist noch zweifel¬
haft . — Konrad Dreher  hat das Kgl. Schloßthcater in
Ansbach  übernommen . Es soll dies, wie die «Neue Bad.

Die schrecklichLSrubLnkKtast^oPhe
Es bleibt leider dabei — das Unglück auf Zeche

„Lothringen " rechnet zu den schwersten, die nebett
Radboü  die Chronik des Ruhrbergbaues zu ver¬
zeichnen hat . Vor dem Unglücksschacht „Lothringen ",
aus dessen Zechengebäude seit gestern die schwarze
Flagge zum Qeidjeit bergmännischer Trauer weht, dräu-
gen sich, wie aus den uns zugehenden Meldungen her¬
vorgeht , auch heute noch unzählige Menschen, die Aus¬
kunft über das Schicksal von Angehörigen und Bekann-
ten erwarten . Da kommen sie angetripsielt , dre
Frauen und Kinder,  heißt es in einer Schilde¬
rung , und wieder fragen sie bei der Markenkontrolle,
ob der oder jener gefunden worden sit und ob er sich
noch unter den Lebenden befindet. Soweit es möglich
ist, und die Totenliste ist ja in der Nacht ziemlich fertig¬
gestellt worden (es liegen allerdings noch eine kleine
Anzahl in der Grube ), wird Auskunft erteilt . Und
dann ein anderes Bild . Die Morgenschicht
fährt an . Ern alter Bergmann  kommt und
fragt nach seinem Sohne.  Er muß die traurige Mit¬
teilung hinnehmen , daß er sich unter den Toten be¬
findet . In Tränen gebadet, stürzt der Alte davon, unr
die Nachricht den Seinen zu übermitteln . Es sind
Bilder des entsetzlichsten herzzereißendsten Elends . Ein
Jammer , unendlich — und dazwischen zwängen sich die
Arbeiter , die zur Morgenschicht gehen. Es ist ein
altes Wort , daß der Bergmann nicht weiß, ob er das
Sonnenlicht Wiedersehen wird , tvenn er irr die Grube
fährt . Mit welchen Gedanken mögen die braven Berg¬
knappen in diesen Tagen zur Grube steigen. Doch der
Zwang zum Leben und zum Helfen treibt sie immer
hinein , und Weib und Kind zu Hause flehen um , ihr
Leben. So muß er in die Grube , um für die Seinen
zu sorgen, trotz Jammer und Elend und trotzdem er
weiß, daß er jeden Tag sein Totenhemd angezogen
haben kann. Der Kaiser  hat . wie aus den nach¬
folgenden Telegrammen hervorgchsi den braven
Männern , die auf dem mörderischen Schacht zugrunde
gegangen sind, sowie den Hinterbliebenen der Opfer
warme Worte des Mitgefühls gewidmet und große
Teilnahme bewiesen, die einen sympathrschen
Eindruck  auf die gesamte bergmännische Bevölke¬
rung hervorgerufen haben rnag.

Kaiser Wilhelm an der UnglüÄ §ftäLte.
wb. Gerthe , 9. August. Dom Kaiser wurde trotz . des

Ernstes der Stunde ein außerordentlich herzlicher Empfang
zuteil . Im Gefolge befanden sich auch Krupp v. Bohlen und
Halbach und sein Schwager . Frhr . v. WilmowsN, ferner
Staatssekretär Dr . Delbrück, Berghauptmann Liebrecht, Berg-
rai Frielinghaus . Ferner waren anwesend Oberpräsident
Prinz zu Ratibor - Corvey, Regierungspräsident Bake
und Polizeipräsident Landnot Gertstein . Der Kaiser,
dessen tiefernstes Wesen allgemein bemerkt wuüde, ließ sich
sofort den Grubenvotsstand, an dessen Spitze Kommerzienrat
Körte, und die anwesenden Herren der Behörden vorstellen.
Im Verwaltungsgebäude waren Grubenkarten ausgelegt , raif
denen dem Kaiser von der Direktion und vom Berghauptmann
Liebrecht die Lage der Unglücksstelle bezeichnet und der Her,
gang des Unglücks erklärt wurde.

Der Bericht über den Hergang des Unglücks.
Das Unglück ereignete sich, wie an den Kaiser dabei be¬

richtet wurde , in einem Qnerschilage auf der 354-Meter -Sohle
vor dem Ort , wo das aus dem Gestein austretende Sch-lag-
wetter durch Dynamitschüsse fveigelegt und angesteckt worden
war . Diese Schlagjvetter sind vorher bereits in geringer
Menge festgestellt worden. Es war besonderer Auftrag ge¬
geben worden, sie zu beseitigen und erst dann zu schießen.
Trotzdem und obwohl selbst die Betriebsleiter und ein Be¬
amter an Ort und Stelle waren , wurde kurz darauf geschossen.
Es ist freilich festgeftellt worden, daß die Mannschaft zunächst
die Wetterführung verbesserte, aber doch nicht so, daß ohne
Gefahr hätte geschossen werden können. Nach den ersten
Schüssen sammelten sich infolge der plötzlichen Entladung
stärkere Wetter , die durch den nächsten Schuß entzündet wur¬
den. Dafür spricht auch die Tatsache, daß nach der Explosion
die Zündmaschine noch mit Zündschnüren verbunden , 60 Meter
vor dem Ort gesunden wurde . Der Schlüssel steckte noch darin.
Daneben wurden 2 Tate gefunden, einer war ein Hilsssteiger.

Landeszeitung " meldet, der erste Schritt zu einem bayerischen
Städtebundtheater sein. Auch sollen Kino-Aufführungen ein,
gelegt werden. — In Cresta - Celerina  starb , 88 Jahre
alt , Giovanni Mathis,  der populärste Dichter des Engadins.
— In Cassel  soll die erste Vorstellung nach den Sommer-
ferien im Hoftheater am Sonntag , den 18. August, auf Aller¬
höchsten Befehl des Kaisers ein Lllss .tr « pars sein. Zur Auf¬
führung gelangt die Oper „Das Nachtlager von Granada " von
Konradin Kreutzer, und zwar neueinstudiert und in neuer
glanzvoller Ausstattung.

Bildende Kunst und Musik. Teresa Carreüo  hat ihre
Verpflichtungen, einen Teil deS Winters in den Vereinigten
Staaten zu konzertieren , gelöst, und wird in der ganzen
Konzertzeit 1912 bis 1013 in Europa bleiben. — Richard
Wagners „P a r s i f a l" wird außerhalb Bayreuths zum
ersten Male in Budapest  aufgcführt am 13. Februar 1913.

Wissenschaft und Technik. Geheimer Medizinalrat
Fritsch (Grotzlichterselde ), Professor an der Berliner Uni-
versität , feiert heute sein goldenes Doktorjubiläum . — Große
Schenkungen wertvollen Inhalts,  die in die
Tausende gehen, erhielt , wie die „Leipz. R. N." berichten, tm
abgelaufenen Studienjahr die Münchener  Universitäts¬
bibliothek, und zwar nicht nur riesige Bestände von fachwisscn-
schastlichen Werken aus Stiftungen oder Nachlässen von Ge¬
lehrten , sondern auch als Erbin den ganzen handschriftlichen
Nachlaß des 1911 verstorbenen Dichters Martin Greif , der
Ehrendoktor der Universität München war . — Der bekannt«
Mineraloge und Petrologe an der Universität in A d c l a i d e,
Professor Douglas  M .a w s o n, der an der Südpolarexpe-
dition von Shackleton teilgenommen hatte , hat nach seiner
Rückkehr von einer Reise in das Innere von Südaustralien
mitgeteilt , daß er ungefähr 420 Kilometer nördlich von
Adelaide' eine Ablagerung van Pechblende gefunden habe
Dieses Mineral , das wichtigste Muttergestein des Radiums,
War bisher in Australien gänzlich unbekannt.
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Drei andere Heuer wurden durch die Kraft der Explosion in
das gleich ain Querschlag befindliche Merhauen hineinge-
schlendert. Außerdem wurden in der Nähe zwei Bohr¬
maschinen gefunden, womit die Löcher zum Schießen her-
igestellt waren . Die Explosion erfolgte sofort nach dem Schuß.

Eingehende Erkundigungen deS Kaisers.
Der Kaiser unterbrach den Vortrag durch viele eingehende

Fragen , ließ sich die Entstehung der Schlagwetter erklären
und fragte nach einzelnen Sichecheitssprengstossen bei der
Verwendung des Dynamits . Es würde gesagt, daß bei der
Verwendung von Sicherheitsstossen das Unglück vielleicht
-hätte vermieden werden können, doch sei bei solchen Gesteins-
orten wie hier die Anwendung stärker wirkenden Dynamits
.nicht berggesetzlich verboten. Als der Kaiser forschte, wie die
Schlagwetter erkannt würden und ob cs hierfür Apparate
gäbe, wurde ihm die Anwendung der Lstcherheitslampe ge¬
zeigt. Er ließ sich den Querschlagsbetrieb auseinandersetzen
und fragte , wie es mit der Verwendung des Sicherhöitsspreng-
stoffes beim Anfahren eines Flözes gehalten würde. Ebcrpo
richtete Prinz Heinrich  eine große Reihe von Fragen
an die anwesenden Fachleute. Besonders eingehend befragte
er den Bergmann Strauch , der seinen einen Solen tot aus der
Zeche geholt hat , und ließ sich genau die Auffindung erzählen
'und die Eindrücke schildern, die Strauch  bei dem Unglück
gehabt habe. Er sprach den Vätern sein Beileid aus
und beauftragte den Kommerzienrat Körte, dieses auch allen
Angehörigen der Verunglückten zu übermitteln . Sodann be¬
gab sich der Kaiser auch nach dem Zechenplatz zu den dort auf¬
gestellten Rettungsmannschaften und Bergleuten und trat so¬
fort auf den geretteten Steiger Kühn  zu , den er u . a. fragte,
ob die Verunglückten wohl schwer zu leiden gehabt hätten.
Der Kaiser trat auch noch an vier weitere Bergleute heran,
Mit denen er ebenfalls längere Zeit sprach. Der Rettungs¬
mannschaft drückte er für ihr Verhalten seine Anerkennung
aus . Nachdem er sich verabschiedet hatte, wurde um 6.26 Uhr
-die Fahrt nach dem Krankenhause Bergmannsheil angetretcn.

Der Kaiser im Krankenhaus Bergmannsheil.
Bochum, 9. August. Der Kaiser traf um 6 Uhr, von

Zeche „Lothringen " kommend, wieder in Bochum ein und be¬
gab sich nach dem Krankenhaus Bergmannsheil , wo er am
Portal von dem Verwaltungsdirektor der Sektion 2 der
KnappschaftsLerufsgenossenschaft, Regierungsrat a. D. Stöcker,
und dem stellvertretenden Oberarzt Rabfeld empfangen wurde.
Letzterer erstattete eingehend Bericht über die Art der Ver¬
letzungen der Bergleute . Der Kaiser nahm lebhaften Anteil
an dem Schicksal der verletzten Bergleute . Er ließ ihnen gute
Besserung wünschen. Der Kaiser beauftragte den stellvcr-
tretenden Oberarzt vr . Rabfeld, ihn über daS weitere Be¬
finden der Verletzten durch Bericht an seinen Leibarzt , Ober¬
stabsarzt Dt . Niedner , auf dem laufenden zu halten . Gegen
'8 Sv' Uhr tvaf der Kaiser, vom Krankenhause Bergmannsheil
kommend, wieder in der Stadt Bochum ein. Mit Händedrücken
-verabschiedete er sich von Herrn Krupp v. Bohlen und Halbach
'und bestieg dann den bereitstchcnden Hofzug.

Des Kaisers Ankunft in Cassel.
Casiel, 9. August. Der Kaiser ist heute abend kurz nach

19 Uhr auf Bahnhof Wilhelmshöhe eingetrosfen . Jedweder
Empfang war untersagt.  Der Kaiser fuhr , von
wenigen Leuten begrüßt , nach Schloß Wilhelmshöhe.

Die Verunglückten.
wL. Bochum, 10. August. Bis jetzt sind 196 Tote ge¬

borgen , 2 nachts Gestorbene liegen im Krankenhaus Berg¬
mannsheil , 6 liegen tot an der Strecke der Wetterstreck-e, wo-
hin die Rettungsleute bisher nicht dringen konnten (inzwischen
sind hiervon 3 aufgefunden worden), einer wird vermißt.
Man hofft, daß bis zum Sonntag alle geborgen sind. Bon
-den Verunglückten sind 8 9 Familienväter,  41 wohnen
in der Zechenkolonie.

Die Beerdigung der Opfer.
Gerthe , 10. August. Die Beerdigung der auf der Zeche

„Lothringen " verunglückten Bergleute findet am Montag-
nachmittag 4 Uhr auf dem gemeinschaftlichen Friedhof Gerthe
von der Zeche aus statt.

Die Schilderung eines Rettungsmannes.
Bochum, 9. August. Ein Rettungsmann , ver über das

Unglück befragt wurde, erzählte : Ich war morgens gerade über
Tage , als ich gegen 9.20 Uhr plötzlich an der Ventrlatrml das
Aufsteigen verdächtiger Kohlendampfe vemerkte. Gleichzeitig
ertönte ein dumpfes unterirdische, , Rollen,  da .,
einer Explosion gewöhnlich das G-prage gibt Das Unglück
war geschehen, wir wußten , um was es sich handelte und
sprangen bestürzt von unserer Arbeit auf . Gleich darauf er¬
tönte das Telephon und brachte uns die c st äst ig ung der
furchtbaren Katastrophe. Wir Rettungsmannschaften un .ex
Führung eines Betriebsführers machten uns fertig und nach
10 Minuteil schon tvaren wir eilige,ähren. Wir fuhren nach
der 4 Sohle, von da ging's em-e Strecke zu Fuß . Aus die,er
Strecke war alles in Ordnung . Dann kamen wir zum Revier
des Steigers Paßmann , das vollständig abgeichmtten war.
Das Passieren einer beschädigten Strecke .ist außerordentlich
schwierig, da durch die Explosion überall Bruche entstehen. Wir
wandelten durch einen Ouerschlag nach dem btordfloz, wo stw
der eigentliche Herd der Explosioii befand. Der Bremsberg
war vollständig ineinander geschoben. Hier wurde auch der
erste Tote gefunden,  bald daraus ein schwerverletzter.
Nachdem wir von der 4. Sohle den Berg zur 8, Sohle himmf-
gegangen waren , kamen wir zur Arbeitsstelle und fanden j >rci
Tote . Der Bremser war hinabgesturzt. Wir ließen die Tote
liegen und nahmen uns zunächst der Vermundetell an . In-
zwischen fuhr die zweite Rettungsmannschaft ein. Das ging
natürlich alles nickt so schnell, denn das Ambrechen eines zer¬
störten Schachtes ist eine mühselige und schwere Arbeit. . oaS
Ernatmen der noch nicht ganz abgezogenen Grubengase stört
die Fortschritte. Die Uhren  der Verunglückten sind alle um
9.20 Uhr stehen geblieben.

Eine Nacht auf der Unglücksstätte.
Die Leichenhalle  der Zeche kann die viele,: T o ^ »

nicht fassen.  Ein weiterer Raum ist zur Hilfe genommen
(bis 3 Uhr nachts sind etwa 100 Lerchen geborgen) . Es ist ein
kleines viereckiges Häuschen. Da liegen oie Leute, die da
unten in der Grube Arbeit schaffen sollten und nun still und
steif cingesavgt werden muffen. Kraftvolle ^ Mannerlewer,
manche blutig und zerrissen.  Eine ichaunge, endlose
schinarze Totenreihe . Vielen ist oie. Kleidung am Leibe zer¬
rissen und verkohlt, manche sind .bis aus einen Ledergürtel
vollständig  nackt . Es ist eine Statte des Grausens.
In der eigentlichen Totenhalle der Zeche liegen WM 60 Leichen,
aber die Sanitätskolonne ist. schon mit dem Einsargen beschäf¬
tigt. Fortgesetzt kommen die Sarge vor der Zeche an . Die
ganze Nacht bindurch Lauert das Fayven. Aber gegen Morgen
haben die Leichenmämwr ihre traurige Arbeit getan. Sämt¬
lich- Toten haben das letzte Bett geftniden. Wie mag eg auS-
fehen in den Bergarbeiterfamilien , in denen der Vater oder
der Bruder feblt.

Die Teilnahme des In - und Auslandes.
Die Beileidsbezeigung des Reichstagspräsidenten,

wb. Berlin , 9. August. Ter Präsident des Reichstags
sandte an die Verwaltung der Zeche ,.Lothringen " folgendes
Beilckdstelegvamm: „Anläßlich der schweren Grubeniata-
strophe, die Ihr Werk betroffen hat , gebe ich namens des
Reichstags meinem tiefen Schmerz Ausdruck, daß so viele
fleißige und wackere Bergleute mitten in ihrer harten , dem
deutschen Wirtschaftsleben gewidmeten Arbeit vom Tode ereilt
sind. Ich spreche alle denen, über die durch den Verlust ihrer
Angehörigen so schwerer Kummer hereingebrochen ist, mein,
aufrichtigstes Mitgesiihl aus ."

Prinzrcgcnt Luitpold spendet 5990 Mark,
wb- München, 9. August. Anläßlich der Grubenkatastrophe

auf der Zeche „Lothringen " richtete der Pringregent , wie wir
berichteten, an den Kaiser ein Beileidstelegramm . An dir
bayerische Gesandtschaft in Berlin telegraphierte er außerdem
noch folgerndes: „Schmerzlich ergriffen durch die Nachricht
von dem entsetzlichenUnglück auf Zeche „Lothringen " beauf¬
trage ick Sic , der schwer heimyesuchten BergkverksbevAkcrung
mein herzliches Beileid, meine aufrichtige Anteilnahme zu
übermitteln . Ich habe meine Hofkasse angewiesen, Ihnen
als Spende für die vom Schicksal so hart getroffenen Familien
den Betrag von 5090 M. zur Verfügung zu stellen. gez.
Luitpold,  Prinzregent ."

-Österreichs Trauer.
wb. Wien, 9. August. Die „Neue Freie Presse" schreib:

anläßlich des Grubenunglücks in Bochum: Die ganze Öffent¬
lichkeit Österreichs steht unter dem Eindruck der Nachrichten
über das Grubenunglück. Die schmerzliche Empfindung , b-t;
durch das Ereignis hervorgerufen wurde, muß noch verstärkt
werden durch den zufälligen Gegensatz, daß cs sich an dem
Tage zü-tvug, wo der Kaiser den Festlichkeiten anläßlich de?
Jubiläums der Kruppwcrke beiwohnte. Die österreichisch-
ungarische Monarchie, namentlich die Deutschen dieses
Staates , sind durch so viele Bande gemeinschaftlicher Inter¬
essen uiid diirch so viele geschichtliche Erinnerungen mit dom
Deutschen Reiche verbunden , daß jedes Unglück dort uns fast
so berührt , als wenn es sich im eigenen Lande zugeträgen
hätte . Wie in Deutschland, so ist in Österreich der lebhafte
Wunsch vorhanden, daß die Technik und alle Hilfsmittel,,
welche die Industrie besitzt, und aller Reichtum, der durch die
Arbeit geschaffen wird, in erster Linie verwendet werde, um
die Einrichtungen der Bergwerke und Fabriken zu verbessern,
damit die Gesundheit und das Leben der Arbeiter bis zur
äußersten Grenze der möglichen Sicherheit geschützt sind. In
diesen, Gemsingefühl finden sich Deutschland und Österreich,
denn es ist die Frucht der deutschen Kultur , welche die beiden
Staaten verbindet. ^

Berlin , 10. August. Der französische stellvertretende
Minister des Äußern Briand ließ dem deutschen Geschäfts-
träger die aufrichtigste Teilnahme der französischen Regie¬
rung zu dem Grubenunglück bei Bochum ausdrücken.

Rom, 10. August. Der „Popolo Romans " schreibt: Die
italienische Regierung ließ der deutschen Regierung ihr leb¬
haftes Bedauern anläßlich des Grubenunglücks bei Bochum
übermitteln . Italien kann diese Gefühle des Bedauerns
für das schwere Unglück, das so viele Arbeiter , die, wie Kaiser
Wilhelm sagte, auf dem Felde der Ehre gefallen sind, nur
teilen.

Die Hinter ?,liebenenfirrsorge.
,rb . Gerthe , 9.  August . Nächst den bei dem Gruben¬

unglück auf der Zeche „Lothringen " verunglückten und ver¬
letzten Bergleuten wendet sich die öffentliche Anteilnahme
.naturgemäß den bedauernswerten Familien der Verunglückten
zu. Wenn auch alle Geldunterstützungen den ihrer Ernährer
beraubten Familien keinen Ersatz für den schweren Verlust
bieten können, so ist es doch immerhin ein beruhigender Ge¬
danke, daß eine Notlage der Hinterbliebenen dank der durch
die Arbeiterversicherungsgesetzgebung erzielten Fürsorge im
allgemeinen wohl nicht aufkommen kann. Die Sektion 2 der
Knappschaftsberufsgenossenschast in Bochum hat , so weit die
Namen der Verunglückten bekannt sind, die Feststellungen für
die Festlegung der Unfallentschäd-igung, die für die Hinter¬
bliebenen zu zahlen ist, auch bereits ausgenommen. Das
Sterbegeld und die Witwen - und Kinderrente für die Zeit
vom Tage des Unglücks bis Ende August werden in kürzester
Frist ansgezahlt werden. (An die Hinterbliebenen der aut
der Zeche „Stadbod" verunglückten Bergleute haben die Aus¬
zahlungen bereits eine Woche nach diesem Unglück stattge¬
funden .) Das Sterbegeld beträgt je etwa 120 bis 130 Mg
dazu kommt die Witwen - und Kinderrente für die Zeit vom
8. August bis Ende August mit durchschnittlich60 M. Außer¬
dem erhalten die Witwen und Kinder der verunglückten Berg¬
leute eine Rente von jährlich 20 Prozent des jährlichen
Arbeitsverdienstes , durchschnittlich etwa 320 M. jährlich. Bei
einer Witwe mit zwei oder mehr Kindern beträgt die Rente
jährlich zwischen 900 und 1100 M. Sind Eltern oder Groß¬
eltern vorhanden, deren Unterhalt der Verunglückte allein
oder überwiegend bestritten hatte , so erhalten diese ebenfalls
eine Rente von 20 Prozent des jährlichen Arbeitsverdienstes,
sofern nicht bereits von den Witwen und Kindern die Höchst«
reute (60 Prozent ) des jährlichen Arbeitsverdienstes in An-
spruch genommen wird . Ferner haben, wie bereits gestern
gemeldet, die Gewerkschaft „Lothringen " 50 000 M. für dir
Arbeiterfamilien ausgeworfen , der Grubenvorstand 7600 M.
und dazu kommt bekanntlich noch die Summe von 16 000 M..
die der deutsche Kaiser schon vorgestern von Essen aus für
die Linderung des ersten Notstandes zur Verfügung ge¬
stellt hat.

Öffentliche Sammlungen.
wb- Essen, 9. August. Auf die Nachricht von der Kaiser¬

spende für die Hinterbliebenen der Verunglückten von der
Zeche „Lothringen " hat die „Rhein .-Westf. Ztg." unter der
Großindustrie Rheinlands -Westfalens eine Sammlung ein-
ge-leitet, die innerhalb einer Stunde über 20 000 M. ergab.
Die Sammlungen werden fortgesetzt.

Die Vorgänge in der Türkei.
Zur Lage in Albanien.

gierun-g unter die aufständischen Malissoren , um sie zu be¬
ruhigen . ^ .. ,

Belgrad, 10. August. In den letzten Tagen sind der
Rrftowatz mehrere jungtürki -sche Offiziere nach Serbien ge¬
flohen, wo sie, wie sie versichern, weitere Order vom jung-
türkischen Komitee aus Salonik erwarten wollen. An der
kürzlich stattgesundenen Beratung der Albanezensührer in
Pri -schtina nahmen auch Vertrauensmänner der serbischen Be¬
völkerung in Altserbien teil . Wie verlautet , wurde hierbei
zwischen den Albanesen und Serben in gewissen nationaler«
Fragen eine B e r st ä n d ig u n g erzielt.

Der Konflikt mit Bulgarien.
Sofia , 9. August. Die Niedermetzelu  n g von

Bulgaren in Kotschana  hat hier die politischen Leiden¬
schaften neuerdings entfacht. Die Presse ist fast einstimmig
für eine energische Aktion gegen die Türkei . Die,e « üm-
mung wird noch wachsen, wenn bekannt wird, daß die türkische
Regierung abgclehnt hat , eine vom hiesigen staatlichen Kran-
kcnhause bereits ausgerüstete Hilfsmission nach Kotschana
durchzulassen. Zahlreiche Meetings hier und in der Provinz
sind bereits angesagt. ES werden stürmische Demonstrationen
erwartet.

Die Insel Nikaria.
Konstantinovel , 9. August. Uber die Vorgänge auf der

zum Jwselwilajet gehörigen, von Griechen bewohnten Dpora-
deninfcl Nikaria (Jkaria ) wird der „Pol . Korr ." aus Athener
verläßlichen Quelle gemeldet: Infolge des von der türkischen
Verwaltung geübten Drucks erhoben sich die Bewohner, nah¬
men den Kaimakam , einen Offizier , die Gendarmen (Zap-
tiehs ) und die Beamten der Insel — im ganzen 48 Personen
— gefangen und brachten stein Haft . Zugleich entfalteten sie
die Fahne der Autonomie (weiß mit rotem Kreuze), nicht aber
die griechische Fahne . Die Demogeronten übernahmen hierauf
die Verwaltung der Insel.

Die Fricbcnsverhandlungcn unterbrochen,
bä . Wien, 10. August. Die FriedenZverhandlungen sind

unterbrochen und werden erst in Konstantinopel wieder offi-
zielt ausgenommen werden, wenn das neue Kabinett die Ver¬
suche zur Reorganisation deS jungtürkischen Komitees in der
Armee unterdrückt haben wird . -» Mrs -«« ,

Luftfahrt.

Wünschen entsprochen wurd-e. Die anderen ' Forderungen
müßten durch daS neue Parlament entschieden werden.

wb- Konstantinopel , 10. August. Der Erzbischof von Sku-
tari Sereggi begab sich aus die Bitte der ottomamschen Re-

„Viktoria Luise". F r a n k f u r t a. M., 10. August. DaS
Luftschiff „Viktoria Luise" hat entgegen der gestrigen Meldung
die Fahrt nach Gotha nicht über Frankfurt genommen, son¬
dern den direkten Weg nach Gotha gewählt. Der Ausstieg in
Oos erfolgte morgens 4 Uhr 26 Minuten . — Gotha,
10. August. Das Luftschiff „Viktoria Luise " landete um
10 Uhr glatt vor der Halle, in welcher cS alsbald untcrgc-
bracht wurde.

* Die Harlan -Eindecker für die türkische Regierung sind
in diesen Tagen sehr gut in Konstantinopel eingetrosfen. Die
Einführung derselben dort kann als glänzend gelungen be¬
zeichnet werden. Leutnant Jahnow nämlich stieg mit dem
eben zusammenmontierten ersten Harlan -Eindecker sofort auf
1000 Meter Höhe, überflog mehrere türkische Dörfer , San
Stefano , einen Hafenort bei Konstantinopel , und flog dann
weit über das Marmarameer . Schließlich landete er, von
den türkischen Offizieren aufs herzlichste zu seiner Leistung
und seinem Apparate beglückwünscht. Die französische In¬
dustrie war weniger glücklich, da von den beiden von ihr ge¬
lieferten Apparaten einer bereits zerschlagen wurde.
. . . -. - .

aus Stadt und Land.
titfesbabetter Nachrichten.

Nassau und das preußische Wassergesetz.
Gestern vormittag um 10 Uhr fand, wie schon kurz be¬

richtet, im hiesigen Lan-deSHaus die zweite Beratung der
Stellung Nassaus zum preußischen Wassergesetz, dessen zweite
Lesung im kommenden September im Abgeordnetenhaus er¬
folgen wird, ,statt . An derselben, die einen durchaus vertrau¬
lichen Charakter trug , nahmen teil : sämtliche LandtagSabgc-
netcn des Regierungsbezirks Wiesbaden und der ehemals
Wredschen Gebietsteile der Rhoinprovinz , sowie der Vertreter
der König!. Regierung Regierungsrat Goltz, die Vorstände der
König!. Meliorationsbauämter Wiesbaden und Dillenburg.
Außerdem die Vertreter der Industrie , der Handelskammer,
der Landwirtschaft , der LandwirtschasiSkammer, des Müllcrci-
gewerbes, der Königl. LandratSämtcr und der Städte Frank¬
furt  und Wiesbaden . Wie in der ersten Sitzung im März
dieses Jahres , so ivar auch gestern das Ergebnis der Be¬
sprechung die einstimmige Überzeugung, daß die alten be¬
stehenden Landesbestlmmungen so eingebürgert seien, daß ihre
Abschaffung sehr große Schwierigkeiten bereiten werde, um
so mehr, da sie der neuen Schöpfung vollkommen ebenbürtig
seien, ja , diese in mehreren Punkten an Vorzüglichkeit üvcr-
träfcn . Demgemäß seien sie für Nassau und in den zum
Kreise Biedenkopf gehörenden ehemalig hessischen Gebiets¬
teilen aufrecht zu erhalten . Die Mitglieder des Abg-cord-
netenhausos konnten zur Genugtuung der Versammlung Mit¬
teilen, daß die Wassergefetzko-mmisston des preußischen Abge¬
ordnetenhauses diese Tatsache anerkannt und bei der Beratung
der Vorlage gewürdigt habe. Demgemäß stehe zu erwarten,
daß für Nassau, b-ezw. für den Regierungsbezirk Wiesbaden
und den Kreis Neuwied die alten Bcstimmunncn in Kraft
blieben. Fm weiteren Verlauf wurde dann über die kleine¬
ren Wafserläufe und Gräben , der llntcrhaltungspslicht der¬
selben usiv., des näheren beraten . Jedoch tragen diese Be¬
ratungen streng vertraulichen Charakter und werden vor¬
läufig geheim gehalten.

— Todesfall . Gestern verstarb hier unerwartet Herr
Georg Fuchs , der langjährige Teilhaber der Ehampagner-
sirma Fuchs u. Worum in Lochheim a. M. Er hatte sich erst
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fm,  kurzem in das Privatleben zurückgezogen, nachdem er ’
ftjjan feti geraumer Zeit in Wiesbaden seinen Wohnsitz hatte.
Herr .Fuchs galt als tüchtiger .Fachmann mit reichen Er-
MLungen.

— Die Rhcinuferbahn Wiesbaden-Schierstein-Cltville
!dürste schneller zustande kommen, als man annehmen durste.
-Der Leiter des Unternehmens ist kürzlich in Berlin an matz-
^gebender Stelle wegen möglichsterBeschleunigung des Pro-
;Ms vorstellig geworden und hat befriedigende Zusagen erhal¬
ten. Die Spezialpläne der Bahn sind vollendet und finden,
wie man hofft, noch im Herbst die Zustimmung der beteiligten
Gemeinde», so daß vielleicht schon in den ersten Monaten
iinchsten Jichres mit -den -Evdarbeiten begonnen werden kann.
^ — Das Chemische Laboratorium Fresenius ist̂ während
des demnächst endigenden Sommersemesters von 43 « tudic-
renden «besucht, einschließlich zweier Hospitanten; daruntdr
sind 8 Damen. Der Heimat »ach verteilen sich die Studie¬
renden wie -folgt : 28 sind aus dem Deutschen Reich, 4 aus
Rußland, 3 aus Holland, 2 -aus Belgien und je 1 aus Luxem¬
burg, der Schweiz, Frankreich, England, Spanien und
Brasilien. An den Ferienkursenzu Ostern 1912 beteiligen sich
17 Herren. Außer den Dlrettoren, Geh. Regierungsrat Pro¬
fessor Br . H. Fresenius, Professor Br . W. Fresenius, und dom
stellvertretenden Direktor. Br - R. Fresenius , sind am Labo¬
ratorium 3 Dozenten und Abteilungsvorsteher, ferner im Un-
terrichtslaboratorium 2 Assistenten und in den Untersüchungs-
laboratorien 29 Afststenien und Laboranten tätig, darunter
S Damen. Auch im Sommersemester gingen eine Anzahl
von wissenschaftt ichen Arbeiten aus dem Laboratorium
Fresenius hervor. Die betreffenden Abhandlungen wurden
in chemischen Fachblättern, insbesondere in der von den
Direktoren des Laboratoriums herausgegebenen „Zeitschrift
für analytische Chemie", veröffentlicht. Als selbständige
Druckschrfft'erschien: „Chemische Untersuchung der Drei-
Lilienquelle zu Wiesbaden, sowie Untersuchungderselben aus
slladioaktivität" von Geh. Regierungsrat Professor Br.
H. Fresenius (Wiesbaden), C. W. Kreidels Verlag 1912.
Äußer den wissenschaftlichen Arbeiten wurden im Sommer¬
semester 1912 in den verschiedenen Abteilungen des Unter-
suchnugslaboratoriuims (Versuchsstationen) zahlreiche Unter¬
suchungen im Interesse des Handels, des Bergbaus, der .In¬
dustrie, -der Landwirtschaft, der Gesundheitspslsge sowie der
Verwaltungs - und Gerichtsbehörden ausgeführt.
-» - Die erste Wiesbadener Sammlung für die Opfer der

Bergmannskatastrophe in Bochum hat gestern abend bereits
der hiesige „Plattdütsche Kl  u b" veranstaltet. Gelegent¬
lich eurer Zu,sammenkunst der Mitglieder des Vereins mochte
einer der Hermen-den hochherzigenVorschlag, zur Linderung
.der Slot der Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute ein,
'Scherflein beizutrageu. Der Vorschlag fand allseitige .Zu¬
stimmung. Die Sammlung -ergab 22 M. 50 Pf.
< — Studentische VolksunterrichtskurseWiesbaden. Der
sechste Lehrgang der studentischen Volksunterrichtskursefindet
vanr 17. August bis Mitte Oktober in der Mücherschule
wochentags abends von %0 bis 10 Uhr statt. Männer und
«Frauen jeden Standes , die das 14. Lebensjahr überschritten
haben, können an den Kursen teilnehmen. Der Lehrplan mit
Stundenverteilung wird durch Anschläge veröffentlicht. Nähere
-Auskunft erteilt Stud . H. Hecht, Gübenstratze 13.

— Feuerwchrbesuch. Daß sich die Wiesbadener Fcu?s
rvehr eines guten Rufs über die Grenzen -der Stadt , so die
des Reichs hinaus erfreut, geht aus dem Besuch inländischer
Fachleute sowie von Vertretern -der Behörden hervor. Seit
ettoa 14 Tagen waren mehrere Stadträte , Staatsvertreier und
Offiziere, darunter solche aus Rußland, Frankreich und Öster¬
reich-Ungarn, Gäste der hiesigen Feuerwehr. Dieselben besuch¬
ten die hiesigen Theater, die öffentlichen Gebäude, das Kur¬
haus usw. und sprachen sich über deren hervorragende Sichcr-
heitseiNrichtungen, wie solche in einer deutschen Stadt von
gleicher Größe kaum und in ausländischen Städten nicht ge¬
funden werden können, mit besonderer Anerkennung aus. Für
die nächsten Monate sind weitere Besuche aus Belgien, Frank¬
reich, Schwaden und Ungarn zu erwarten. Mehrere der
Herren werden praktische Kurse bei der hiesigen Feuerwehr
absolvieren. ■ <*/ »«< f■rl*“?!«.*’®®'i

— Ter Fleisch- und Wurstaufschlag tritt mit dem heutigen
Tag in Kraft. Die Bekanntmachung der nunmehr gültigen
Preise durch die Metzgerinnung steht aus der Seite 9 der
gestrigen Abend-Ausgabe des „Tagblatts " und kann dort nach-
,gelesen werden. Ein Ausschlag von 10 Pf . das Pfund — das
ist eine heftige Steigerung und dürfte in mancher Familie
ben Gedanken an eine Beschränkung  des Fleischkonsums
und Übergang zu,m Vegetarianismus  auskommen
lassen. Übrigens bestätigen die soeben erscheinenden amtlichen
Preisberichte das Steigen der Fleischpreise in ganz Preußen.
Allein in der zweiten Hälfte des Monats Juli sind die Preise
für Rindfleisch, Hammelfleisch und Schweinefleisch im
Staatsdurchschnitt  um 3 Pf . das Kilogramm in die
Höhe gegangen, und die erste August-Woche hat vielen Orten
neue, noch stärkere Erhöhungen gebracht. — Stach Vorver¬
handlungen zwischen dem Magistratsvertreter Beigeordneten
Travers und der Metzger-Kommission fand heute vormittag
auf dem Rathaus eine gemeinsame Beratung zwischen der
von den Stadtverordneten s. Z. gewählten Kommission und
der Preisbildungskommission der Metzger statt. Dabcy wurde
beschlossen, aus vier Magistratsmitgliedern, cbensovielen
Metzgern und einem Unparteiischen als Vorsitzenden (dieser
ist vom Magistrat zu ernennen) eine Kommission zur Fest¬
setzung der Verkaufspreise zu bilden. Keiner von denjenigen,
welche zu der alten Preisfestsetzungskommissiongehörten, darf
Mitglied der neuen Kommission sein. Die Preisfestsetzung
geschieht in der Folge von Monat zu Monat, und zwar er¬
folgt dieselbe unter Berücksichtigungder Art der einzelnen
Betriebe und Fleischqnalitäten. Während der Dauer des
Vertrages darf die Stadt keine Gemeindeschlächterei, ebenso¬
wenig einen städtischen Fleischverkauf einrichten. Der Ver¬
trag läuft vorläufig auf ein Jahr.

— Die Pilzausstellung in der Turnhalle der Mittelschule
tn  der Luisenstraße erfreut sich eines stetig steigernden Be¬
suchs. Sie findet das ungeteilte Lob der Pilzfreunde und
.sicher, -die es werden wollen. Es sei darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die äußerst interessante und lehrreiche Ausstellung
-am Sonntag , den 11. August, abends 0 Uhr, -definitiv ihr Ende
erreicht.

— Für Aigaretteuhäildler. qg;c wir erfahren, wird das
hiesige - Königl. Hauptzollacht diejenigen Händler tnr
Zigaretten, ZiArrettentabak oder Zigarettenhüllen, die noch
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nicht die neuen Kontrollvorfchriften in ihrer Verkaufsstelle i
angebracht haben , von jetzt ab mit Strafe beilegen. Für die¬
jenigen ZiigarettenhänÄler, die noch nicht im Besitz der neuen
Aushänge sind, dürste es sich daher empfehlen, sich dieselben
alsbald zu beschaffen.

— Gerichtliche Jmmobilienversteigcrungen. Von dem
Königl. Amtsgericht dahier wurden gestern drei Immobilien
einer Zwangsversteigerung ausgesetzt: 1. das Wohnhaus mit
Anbau und Hausgarten sowie Kellereigebäude mit ange¬
bautem Schuppen, Bieibricher Straße 41 hier , 26 Ar
40 Quadratmeter Fläche, Wert 170 000 M . Das Höchstgebot
mit 110 000 M . wurde abgegeben von dem Kaufmann Sigis¬
mund Rahm er  in Frankfurt . Der Zuschlag ist autzgesetzt;
2. de Wohnhaus mit Hofkeller und Hosraum Norkstraße 33
(auch Nettelbeckstraße19), 3 Ar 24 Quadratmeter Fläche, Wert
156 000 M. Meistbietende mit 139 000 M . waren die Ehc-
leu'te Schornsteinfeigermcistcr Rudolf Schmidt und Johanna,
geb. Rauth . Der Zuschlag ist ausgesetzt ; 3. das Anwesen
Helencnstraße 31 dahier . Der Hechstbietcndc mit 165 000 M.
war der Gürtlermeister Heinrich Krause  dahier , welcher
gleich «den Zuschlag erhielt.

— Der Trick ä l 'a .niericaiu - Einem reichen A m cri-
kan  er , der hier seit einigen Tagen zur Kur weilte, wurden
von zwei internationalen Gaunern 10 00 Mark abge¬
schwindelt.  Die Schwindler wandten hierbei den bekann¬
ten Trick an, der ihnen bereits einmal in Wiesbaden zum
Erfolg verholfen hatte : Ter Amerikaner lernte einen Herrn
kennen, dem sich aus einem gemeinsamen Spaziergänge ein
Zweiter zugesellte, -der zunächst den Liebenswürdigen spielte
und dann die Herren ausfardcrte , gemeinsam ein Restaurant
zu besuchen. Hier gab er sich als der Sahn eines reichen
amerikanischen Minenbesitzers aus , für dessen Wohlfahris-
einrichtungen er den anderen Fremden veranlaßte , eine grö¬
ßere Summe zu stiften. Da dieser dem Wunsche nachkam,
wurde auch der Amerikaner aufgefordert , einen größeren Be¬
trag für den gemeinnützigen Ztveck zu geben. Der Amerikaner
gab 1000 Mark . Die Schwindler entfernten sich unter irgend
einem Vorwände und verschwanden spurlos . Sie gehören
jedenfalls zu jener internationalen Bande , die seit einiger
Zeit die größeren Städte Europas unsicher macht und in
ähnlicher Weise reiche Fremde zu prellen versucht. Zwei Mit¬
glieder der Bande konnten übrigens vor einiger Zeit in
Straßburg festgenommen werden.

— Schwindelmanöver . Mit der Angabe, Beamter beim
städtischen Gaswerk zu sein, besuchte ein schon oftmals vorbe¬
strafter Installateur von hier hiesige Geschäftsleute und er¬
schwindelte von ihnen größere Geldbeträge . Der Schwindler
wurde verhaftet . — Ebenfalls verhaftet wurde ein wiederholt
vorbestrafter Taglöhncr , der in einem hiesigen Geschäft meh¬
rere Zentner Kartoffeln erschwindelte und zu Geld machte.

— Wegen Betrugs verfolgt wird durch die hiesige Staats¬
anwaltschaft der 24 Jahre alte, zuletzt in Berlin wohnhafte
Agent Karl Engert.  Derselbe stammt aus Braubach a. Rh.

— Kupferdrahtdiebstähle . Vor einigen Tagen wurden
auf der Erbenheimer Höhe die Fernsprecherleitungen durch¬
schnitten und etwa 195 Meter Kupferdraht von 4,5 Millimeter
Stärke gestohlen. Das Tolographenamt hat aus die Ermitte¬
lung des Täters eine Belohnung  von 50 M. ausgesctzt.
— Bei -dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß weitere 100 M.
Belohnung ausgesetzt sind für die Ermittelung der Täter , die
vor einigen Wochen zweimal die Kupserdrähte der Oberleitung
der Straßenbahn (Rillendraht 9 Millimeter ) auf der Erben-
heimcr Höhe durchschnitten haben . Zweckdienliche Meldungen
nimmt Zimmer 5 der Po-lizeidirektion entgegen.
* Theater, Kunft. Vorträge.

* Kurbaus . Die Kurverwaltung hat für morgen Sonn¬
tag ein um 4 Uhr nachmittags beginnendes Gartenfest
anberaumt . Um 5141 Uhr wird die bekannte Aeronautin Miß
Polly wieder einmal einen Aufstieg unternehmen- Außer dem
Kurorchester konzertiert noch die Kapelle des Artillerie -Regi¬
ments von Oranten . Das abendliche Feuerwerk bringt 40
Nummern , darunter zahlreiche Effertstücke, wie Blondin auf
der Feuerkugel. Loihengrin im Kahn, vom Schwan gezogen,
der Ausbruch eines Vulkans u. a.

* Operettentheater Wiesbaden. Spielplan  tont 12.
bis 18. August: Montag , den 12.: „Der Rastelbinder". Diens¬
tag . den 18. : „Ein Walzertraum ". Mittwoch, den 11.: „Der
Lockvogel". Donnerstag , den 15. : „Polnische Wirtschaft".
Freitag , den 16.: „Parkettsitz Nr . 10". Samstag , den 17.,
Uraufführung : „Fräulein Detektiv". Sonntag , den 18. :
„Fräulein Detektiv".

* Bolkstheatcr. Spiclplau  vom 11. bis 17. August.
Sonntag , den 11.. nachm. 4 Uhr : „Preziosa ". Abends 8.15:
„Kean". Montag , den 12. : Das böse Fräulein ". Dienstag,
den 13.: „Kean". Mittwoch, den 14.: „'s Aullerl ". Donners¬
tag, den 15.: „Kean". Freitag , den 16.: „Die Hoffnung auf
Segen ". Samstag , den 17. : „Preziosa ".

* Wiesbadener Künstler auswärts . Die „C o i t b u s c r
Zig ." schreibt: „Der Solist des gestern aöend im Saale des
„Schlesischen Hofes" stattgefundenen Streichkonzerts der Regl-
meniskapelle, Herr Fritz Werner.  Kömgl . Kammermusiker
aus Wiesbaden, genießt seit langem in der deutschen Konzer:-
welt den feftgegrüildetcn Ruf als einer der wenigen Meister
auf seinem Instrument . Auch gestern traten die Vorzüge seiner
Kunst wieder voll in Erscheinung. Unter den von Herrn
Werner zum Vortrag gebrachten Stücken fiel das selten gehörte
„Ewig will ich dir gehören" von I . v. Pfeilschifter als eine be¬
sonders liebenswürdige Komposition auf . Das Publikum war
enthusiasmiert und erzwang sich mehrere Zugaben. Mit dem
Lied „Ewig will ich dir gehören" unserer einheimischen Kompo¬
nistin hatte der Künstler auch in Ems schöne Erfolg?. Der
Herzog von Anhalt ließ ihm nach dem Vortrag dieses Liedes
seinen besonderen Dank aussprechen.

Naffauifche Nachrichten.
Größere Pionicriibungen 1812 am Mittelrhein.

fc . Quartier der Leitung , Bacharach, 9./10 . August. Am
Abend des 8. August, 8.20 Uhr, war die Brücke bei Lorch-
Rh eindiebach  eingebaut . Sofort begann das Übersetzen
der auf dem rechten Rheinufer noch befindlichen Truppen des
18. Armeekorps — der 25. Division. Die „Roten " : Infan¬
terie -Regiment 87, Feldartillerie -Regiment 25, die kriegsstarke
bayerische und sächsische Pionier -Kompagnie — 1. und 2./80
sowie 1. und 3./S8 waren vom 9. August ab den „Blauen"
zugeteilt —, unter dem Kommando des Obersten b. Gabain
vom Regiment 87, hatten unterdessen mit Hilfe der bayeri¬
schen und sächsischen kriegsstarken Pionier -Kompagnien die
Stellung , die am 8. August, abends, besetzt war , 2 Kilometer
westlich des Weilers Neurath , 1 Kilometer südlich vom Naben¬
kopf entfernt , durch Schützen- und Deckungsgräben und
Artillcriedeckungen befestigt. Masken und Scheinanlagen in
Gestalt eines dünnen durchlaufenden Walles erschwerten die
feindliche Beobachtung, Gestrüpp , durch Draht verstärkst
Baum - und Astverhaue sowie Drahthindernisse sicherten nach
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dem Feinde und erschwsrrten das Porwärtsdringen . Südlich
der „Blücher, stvatze" hatten 1. und 2./87 , nördlich dorsewen
3./S7 nach Vollendung der Feldbefestigungen dieselben vom
9. August, 11 Uhr vormittags , besetzt, nachdem Meldungen
eingelaufen , daß „Blau " in Linie Rheinböllen-Ellern -Rhein-
böllerhütde eingetroffen . 10./87 mit einem Handgranaten-
und Beleuchtungstrupp hatte am rechten Flügel der Stellung
ehre vorwärts liegende Anhöhe befestigt und besetzt und ein
Drahthindernis , gespannt bis Brust -, bezw. Mundhöhe, an¬
gelegt. Rechts und links des Detachements Gabain schlossast
sich, angenommen , die weiteren befestigten Feldstellungen des
18. Armeekorps an . Von der „blauen " Armee, deren Detache¬
ment Breisig am Abend des 8. August in die. Linie Rhein-
böllen-Rheinböllerhütte zurückgegangen war , wmÄen am Vor¬
mittag des 9. August aus die Nachricht von den: Übergang der
„Noten" bei Caub und Lorch über den Rhein , von der Festung
Mainz aus drei Divisionen, angenommen, aus Rheinböllen
in Marsch gesetzt, um die »berge gangencn Teile von „Rot
über den Rhein zurückzuwerfen. Das „blaue" Detachement
Breisig, nunmehr von dem Kommandeur der 50. Infanterie-
Brigade , Generalmajor Franke , geführt , erhielt den Auftrag,
diesen Angriff mit den Infanterie -Regimentern 117. das am
9. August, früh 7 Uhr, von Mainz mit der Bahn nach Binger¬
brück befördert, um 8 Uhr den Marsch über Stromberg »lach
Rheinböllen antrat und 117 Uhr zu dem Detachement stieß,
1. und 2./80 , 1. und 3-/88 , Pionierte 25 und Feldartillerie-
Regiment ' 61, durchzuführen . Der „blaue " Kommandeur
brach deshalb 31/1 Uhr nachmittags mit seinen Truppen von
Rheinböllen auf und befahl den Vortruppen , 2. und 1./80 und
Pionieren 25, sich in den Besitz des Waldes „Neupfalz ", östlich
des Ortes Erbach und nördlich der „Blücherstraße" und der
Höhe 456 südlich davor, zu setzen, unter deren Schutz die
Artillerie auf letzterer Höhe in Stellung gehen sollte. Um
6 Uhr nachmittags gelang den Vortruppen dies. Als die
„blaue " Artillerie auf Höhe 456 in die Feuerstellung ein¬
rückte, erhielt sie von der „roten " Artillerie Feuer . Infolge
des Anrückens der Kräfte von Mainz entschloß sich das
Armee-Oberkommando von „Rot ", die nachfolgenden Armee¬
korps 19. und 20. nicht über die Kolonnenbrücke bei Lorch zu
setzen, sondern bei Caub über den Rhein zu bringen , um sie
aus dem rechten Flügel be§ 1.8. Armeekorps zur offensiven
Verwendung bereitzustellen. Der Abbruch der Brücke
hei Lorch wurde deshalb, nachdem die letzten Teile ^ des
18. Armeekorps sie passiert, in der Frühe des 0. August be¬
fohlen (er war um 11 Uhr voüzogen) und sie unmittelbar bei
Caub über den Rhein zu schlagen. Um 8 Uhr abends stand sre.
Das 19. und 20. Armeekorps setzten über (angenommenst Die
„blaue" Artillerie auf der Höhe 456 richtete, nachdem sie die
„rote" Artillerie mit Schrapnells und Granaten beworfen, ein
verheerendes Feuer auf den rechten Flügel der „roten'
Stellung , so daß 10./87 in Grund und Boden geschossen und
mit den übrigbleibenden sich auf die hinteren Linien zurück¬
zog. Dem „bläuen " 2./80 und den Pionieren 25 gelang es
mühelos , trotz des Drahthindernisses , um 8Zh Uhr die Ein¬
nahme dieses Teiles der „roten " Position durchzusctzen. Aber
durch dieMaschinengewehre der „Roten " und weil Reserven nicht
sofort zur Stelle , war der Erfolg ein zweifelhastcr . Der Batail-
lonfrihrer sammelte «deshalb sein Bataillon (2./80 ) und sandte
schwache Schützenlinien auf die von 10./87 geräumte Anhöhe,
während Pioniere 25 weiter gedeckt durch Wald vorrückten
und geschützt sich unmittelbar an die „rote " Stellung heran-
wagten . Der Kommandeur von „Blau " entschloß sich, die In-

« fan'terre erst während der Dunkelheit aus die entsprechende
Entfernung auf den linken „roten " Flügel auf die Höhe hart
nördlich Manubach zu dirigieren . Mit Tagesgrauen gelang
es der „blauen " Artillerie , die „rote" Artillerie so niederzu-
halten , daß die „blaue " Infanterie derer: Feuerbereich durch¬
schreiten konnte. Unter dem Donner der Geschütze und dom
Knattern der Maschinengewehre erfolgte gegen 4 Uhr der
Sturm auf die Höhe nördlich von Manubach. Er gelang.
Die „rote" Stellung wurde genommen. Die „Roten" t.vaten
der: Rückzug auf Bacharach an. Da verkündete „Das Ganze
Hält " den "Schluß der Übung. Der Generalinspektenr deS
Ingenieur - und Pionierkorps , General der Infanterie Mudva.
sprach am Ende der Übung der: Pionierbatailloneu 15, 21 und
25 seine vollste Anerkennung für ihre •tüchtigen Leistungen
und ihre kriegsmäßige Ausbildung aus . — Die Brücke bei
C.aub lvurde heute vormittag von 5 Uhr ab außer dein
Rahmen der Übung liegend wieder abgebrochen. — Dir
Truppen werden heute im Laufe des Tages , nachdem sie ab¬
gekocht, vou Bachavach aus in ihre Garnisonen mittel -?
Extrazügen befördert , wo sie heute sämtlich noch ointreffen.

Neue Funde im Römerkastell Zugmantcl
stt. Idstein , 8. August. In den letzten Tageir sind bet den

Ausgrabungen im Römerkastell Zugmautei Funde gemacht wor¬
den, die zu den hervorragendsten aller bisher entdecken ge-
rechnet werd-en durften . Zunächst legte ein Arbeiter ctm
Brunnen 286 unter einem ehemaligen Pfosten einen großen
Münzenschatz frei , der aus 140. ausgrzerchuet erhaltenen
römischen Silbermünzen besteht. Die Geldstücke wurden dem
Saalburgmuseum überwiesen. Ferner wurden gestern die. Aus-
schachtungsarbci.en an dem genannten , bisher trefsien
Brunnen beendet. Der Schacht bat . eine T '.efe von 1.3 Metern
und einen Durchmesser von etwa einem Meter ; er war völlig
mit Geröll und Schlammassen angefüllt . I » einer Tiefe von
11 Metern stieß man auf einen kostbaren Fund , eine voll¬
ständig erhaltene Wage. Der Wagebalken, ein ungleicharmiger
Hebel, bestebt aus Kupfer, während die beüen Gewichte aus
Blei gegossen sind. Letztere zeigen noch die Spuren eines fem-
gearbeiteten Bronzemantels . Vor: hervorragender Schönheit
sind die zwei 14 Zentimeter breiten bronzenen Wageschalen,
von deuer: leider eine etwas beschädigt ist. Den Schalen sind
je vier Henkel angegossen, die mit dem Wagebalken durch ein¬
fache Gliederketten verbunden waren. Außerdem fand man
ctit großes Wagenrad mit vollständig erhaltenen Speichen und
Felgen ; die Speichen waren aus Eichen. , die .Felgen aus
Buchen gearbeitet. Vor: einem zweitett Rade ist noch per
Kranz vorhanden. Ferner förderte .man aus dem B«runncn
Nr. 288 mehrere gewaltige Mühlsteine aus Basalt ans Tages¬
licht. die nahezu 90 Zentimeter Durchmesser haben, dann eins
zerbrochene, aber noch in allen Teilen vorhandene massiv
hölzerne Rolle mit Gerüst (Galgen ) zum Aufwinden des
Wassers. Kleinfunde brachte fast jeder Spatenstich. Von
diesen Sachen sind besonders erwähnenswert mehrere Leder-
geflechte, die man anscheinend zum Schmücken der Pferde-
mahnen verwendete, Reste von Schuhen, Nagel, Beschläge. In
dem größten aller bislang freigelegten Keller Nr . 85 wurden
ein Bronzeschloß mit Schlüssel, 300 Nagel. 12 Srlbermünzev
und etliche Schüsseln gefunden. Besondere Beachtung ver¬
dienen mehrere durchlöcherte kegelariige Tonformen von 20
bis 30 Zentimeter Höhe; man kann sie wohl als Gewichtstücke
für Webstühle ansprechen. Die Zahl der in diesem Sommer
freigelegten Kellerräume beträgt 30. die der Brunnen 4. Ins¬
gesamt is: setzt die Lage von 300 Kellern bekannt. Diese lassen
nun allmählich den Grundplan der Ansiedlung erkennen. Durch
die Auffindung der Tiefbrunnen konnte auch die bisher unge¬
löst- Frage nach der Wasserversorgung fcstgest llt werden.
Gleichfalls war es möglich, die Ausdehnung des großen Kastell-
friedhofes und des neuen . 500 Meter östlich vom. Kastell be-
legencn Friedhofes zu bestimmen. Die Arbeiten im letzteren
dauerten bis zum Mai d. I . und dürften vorlävtia als be-
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endet angesehen sein. Auffallend ist -es, daß
Beigaben weit reicher sind, als die der Saalourg . Wo bu  Reste
der einst sicher vorhanden gewesenen . L ^ ^ AforschenDolichenus, Mithras usw. sich befinden, nas zu ersonnen,
dürfte eine der wichtigsten Aufgaben der Zukunft sem. VnL
leicht stand das Heiligtum m Bereichs über
oder aber , wie man neuerdmgs vermutet an der stelle , uvm
die setzt die Hühnerstraße hinfuhrt . Er,tz wenn Amses wich¬
tige Problem gelöst ist. wird es auch möglich stur. Nabers ubm
den vollständigen Namen der Besatzung und d-.r Ortlichteit uver
Haupt sestzustellen.

Mainfischerei.
# Aus dem Mittelmaingau , 8. August. E^ dsm war der

Main mit Fischen verschiedenster -lrt reich bevott-rt . Die
Fischer von Niederrad. Griesheim, Schwanherm, dneo uno
Höchst brachten schwere Traglasten guter Ware «uf den Mar
in Frankfurt , wo die Fische sehr begeyrt waren
zeit ist das airders geworden. Zunächst, ha- « " Ä“
des Diaines so abgenommen dag der Fang taumvom lohn^und zum andern ist dre Qualität oer sftÄf w EravelLatz
das bessere Publikum Mainfische nicht kau' !- - -w ÄS
der Fische bringt man einmal mit oer Kanansatwrides Mam
in Zusammenhang, indem man sagt, durch m KMalisterung
des Maines sind die Laichplätze der ^ tsch. beseiteM worden,und wo heute noch ein Mamnsch laicht, wird dm Brut durch
den lebhaften Schiffsverkehr vemrchtet. und vwm. wirs ^ er ^Mch
durch die Brandung übers Ufer sewortzn. wo er rerwmmn
Aber viel mehr als Kana nahen ? nd ^ smv. t ichEgt me
schlechte Qualität des Ma,nwas,crs den. üb« -
von Fabriken, Einführung von Ort^kanaliiatiouen , uver
fuhrung von Klärbeckenrückstanden Nen ^ ZaL ^ nmeund vergiftet, dab man , schon hunomwmal bEi « len lonna
wie die armen F .scke erneu iahen ^ od n » » J'fvrhtn &-s, ist der Schmutz, der sie umvrmgi . Ntzi NU,
nl^die zartgebauten Kiemen und führt bm den FMm wo Er¬
stickungstodherbei. Das Schmutzwasserbeeimrachugl aucy
Qualität des Fischfleisches Haben K ^ / o sme so schon em n

an das Lmid. ^ rm taufrftche.r Grase zu g ^

namentlich in der Gegend von Kelsterbach geschehen.

= Schlangenbad , 9. August. Zur Einnorung an die vor
4 Jahren erfolgte Einweihung der hrcsigeiî Eyrrstu - tirche fin¬
det am näckstton Dienstag , den 1». August Uhr,

■jl ggnbl tätig keitskonzert  rn dieser Kirche st-.tr,
dessen̂ Ertrag zur inneren Ausschmückung des Gotteshauses
Lchmmt Ut.° Baronesse Mathilde v. Kranich,wird Lw er
von Schubert und Reger sowie e:n ruch che-,- Vo k- -

Nortraa bringen . Außerdem haben der 1. VwnnistL KAMM «m mm>»»=««>
Schiffer ihre freundliche Mitwirkung zugeiagt . Da kein bc-
lsonderes Eintrittsgeld erhoben wird , dürfte ein zahlreicher 58e=

fUri’ I “ SSau/en !' 8. August, Die Er nie aus sich t e n
im Unterwesterwaldkreis sind durchweg sehr gute Die
Hopfenernte in der hiesigen Gemarkung verspricht recht loh¬
nend zu werden ; die Preise dafür stehen noch hoch, wich dir
Berichte vom Hopsenmarkt in Nürnberg angeben, Voc-
iahr wurden bis zu 300 Ni. für den Zentner gezahlt, cm
Preis , der seit vielen 'Jahren nicht mehr erreicht worden war.
— Infolge der hohen Lebensmittelpreise am hiesigen Platz
haben eine Anzahl Persoiien sich zusammengefchlosscn, um
ein Lebens mittelko ns  n mH aus  zu gründen , ein Un¬
ternehmen , das nicht ohne Aussicht auf Erfolg ist.

Kus der NmgeDrrnS.
Explosionskatastrophe.

stt. Frankfurt a. M -, 0. August. Heute abchid 8 Uhr trug
sich in der hiesigen Garage der O p e w erst e m d-r M- mz r
Landstraße eine f o l g e n s ch were Exp  l o , ton  8 «- •
.Abfüllen von Bruzin explodierte aus bisher nicht aufactla t
Ur ache ein Faß , setzte im Nu das ganze Gebäude nt Brano
und witzüudete auch fcen Inhalt der übrigen Fässer dm unter
gewaltigern Krachen in die Luft flogen. Der Luftdru
so gewaltig , daß in der gegenüberliegenden Herzschen Schuh¬
fabrik alle Fensterscheibe,i zersprangen . Leader -\ictax ict
Erplosion auch mehrere Aienschcnlebcn zum Opfer . ES wiro
vermutet , daß eine bei dem Abfüllen w-m-nde Pcrfou
rauchte. Der 30jährige Buchhalter Friedrich Goetzc, der zur
Aussicht dabei staiid, ivurde buchstäblich rn Stucke gerissen und
war sofort tot. Der 25jährige aus Kosthcim her Mainz gc-
bürtige Garagenmeister Anton Frosch und der rn der Nahe
>veilende Chauffeur Rath wurden durch Stichflammen derart
verletzt, daß sie hoffnungslos im Krankenhaus liegen. Durch
die Explosion war das Pflaster an der Abfüllstelle aufge¬
wühlt . ' Als die Feuerwehr aufräumte , bemerkte sie den mit
Steinen und Erde bedeckten Leichnam des Goetze zuerst nicht,
der ausgegraben werden mutzte. Die Benzinanlage war erst
vor drei Wochen sertiagestellt und enthielt in drei Tanks meh¬
rere tausend Liter Benzin . Die Gewalt der Explosion war
so groß daß das Gebäude völlig zertrümmert wurde, der
Boden war tief aufgewühlt , die gewaltigen Stichflammen
'choffen bis in die Mitte der Mainzer Landstraße hinein und
bedrohten die Menschen in schwerster Weise. Durch umher¬
fliegende Eisenstäbe gerieten die Leitungsdrähte der Straßen¬
bahn in Verwirrung , so daß der Betrieb stockte. Die Feuer¬
wehr war . als sie das weithin über .die Stadt vernehmbare
Krachen hörte , ohne jeden Alarm ausgeruckt und kam schon
nach wenigen Minuten auf der Brandstätte an . Sie setzte
sofort die gesamten Lagerräume unter Wasser, um iocitere
Explosionen zu verhüten . Nach halbstündiger Arbeit war
jede weitere Gefahr beseitigt. Als man die Unglücksstätte ab¬
suchte, fand man am Eingang zum Keller einen Schwcrvcr-
brannten , den Chauffeur Rath,  der in dem Augenblick der
Explosion an dem Gebäude vorüberg.ing und nun hier ein so
schreckliches Ende finden mußte . Er wurde zwar noch lebend
angetroffe-n, starb aber bereits auf dem Wege zum Kranken¬
haus . Auch Garagemerster Frosch  lebte nodj, als man ihn
unter den Trümmern hervorzog, jedoch hauchte auch er bald
feinen Geist aus . Die Staatsanwaltschaft hat bereits in der
Nacht den Tatbestand ausgenommen und eine Untersuchung
eingeleitet . Von den Getöteten war Buchhalter G o e h c ver¬
heiratet , die übrigen sind ledig.*

E - Mainz , 8. August. Nachdem, wie gemeldet, mit den
Sprengungen am Binger Tor aufgehört  wurde,
!veil man eine Beschädigung der in der Nähe befindlichen Ge¬
bäude befürchtete, hat man nun versuchsweise die Nied-cr-

legnng durch Unterhühluugen horbeizuführen gesucht. Mau
unterhöhlte zunächst deshalb gestern die Hauptwölbung des
inneren Tors , in der Erwartung , daß diese heute früh zu¬
sammenbrechen werde. Sie ist aber bereits gestern abend
unter lautem Getöse eingestürzt und die gewaltigen Quader¬
steine liegen nun zerstreut auf der Strecke.— Heute früh kam
das Feldartl  I ler ie- Re  g i m ent  Nr . 27 von seiner
vierwöchigen Schießübung und Besichtigung bei Darmstadt
nach seinem Standort Gonsenheim zurück. In vier Wochen
geht es auf die Seunefelder Schießplätze. — Infolge der in
den letzten Tagen reichlich niedergegangenen Regenmengen
ist das Wasser des Rheins  und seiner Nebenflüsse i m
Steigen  begriffen . Für die nächsten Tage ist ein loeiteres
Steigen des Rheins zu erwarten , da der ohnehin stark ange-
schwollene Bodensce in den letzten 24 Stunden um etwa 0,20
Meter gestiegen ist. Der Schiffverkchr aus Rhein und Main
ist sowohl zu Tal als auch zu Berg recht lebhaft . — Beim
R h e i n ü b e r g a n g hat es schon einige Blessierte  ge¬
geben. Von einem Sanitätsoffizier wurden zwei Pioniere
und ein Artillerist , die sich Verletzungen zugezogen haben,
in das Mainzer Garnisonlazarett transportiert.

— Frankfurt a. All, 10. August. Die laut gewordenen
Z w e i f e l, ob nach dem Diebstahl der  K a i s e r ke t t e
iocitere K ai serw et tsingen  stattfinden würden , wurden
durch eine Äußerung des Monarchen beseitigt.  Der Kaiser
erklärte gelegentlich der von 750 Arbeitern und Angestellten
der Kruppschen Werke unter Leitung des König!. Musikdirek¬
tors Reumann dargebrachtcn Serenade dem Dirigenten , er
erwarte , daß auch die Kruppschen Sänger iw nächsten Jahre
zum Kaisersingen nach Frankfurt kommen würden . Daraus
ist zu entnehmen, ' daß für die gestohlene Kaiserkette Ersatz
geschaffen wird und das Wettsingen im Frühjahr nächsten
Jahres hier statkfindet. — lii . Die bekannte Angelegenheit
der P o cke n e r kr a n ku n g e n, die noch täglich in der
Presse lebhaft erörtert wird , hat jetzt dazu geführt , daß die
Staatsanwaltschaft ein E r m i t t e l u n g s v e r f a h r e n
gegen den Jmpsgegnrr .D,\ Spvhr  eingeleitet hat , der von
den Erkrankungen in seinem Hause nicht die vorgeschriebene
polizeiliche Anzeige erstattete > und dadurch andere Pocken
crkrankungen fahrlässig veranlaßt haben soll.

8h. Hanau , 9. August. Das Jubiläum der Firma
K r u p p°in Essen ist auch auf den ihr gehörigen Werken unse¬
rer Nachbarschaft festlich begangen worden. Die ' Angestellten
und Arbeiter der Eisenerzgrube Bieber  bei Geln¬
hausen sowie der Speffartbahn erhielten Erinnerungs¬
medaillen und Geldgeschenke. Lokomotiven und Bahnhöfe der
Spessartbahn waren festlich geschmückt. .

w. Cassel, 9. August. (Amtliche Meldung .) Heute morgen
5 Uhr ist im E i s e n b a h n t u n n e l Eichenberg auf der
Strecke Bebra -Eichenberg am Bahnhof Oberrie 'dcn, wo Dich-
tungsarbeiten austzeführt werden, aus der Mitte des Ge¬
wölbes etwa 1,5 Kilometer Maucrwerk und Felsen losgc-
rissen und durch, starken Druck inr Gebirge e i n g e st ü r z t.
Menschen sind nicht verletzt. Entgleisungen und Beschädi¬
gungen von Betriebsmaterial sind nicht vorgekommen. Bci>.
Geleise sind vorläufig gesperrt. Das westliche Hauptgeleisc
wird voraussichtlich in 24 Stunden wieder fahrbar sein, so
daß eingeleisiger Betrieb eingerichtet werden kann. Bis da¬
hin steigen die Reisenden an der gesperrten Stelle um. Der
Durchgangsverkehr wird heute umgeleitet.

§Vort°
Oer Sport des Sonntags.

Die großen Ereignisse des Rennsports spiolen sich dies¬
mal in C ö t n ab, wo das bereits am Freitag bogonncne
August-Meeting am Sonntag mit dem Rheinischen Zucht-
rennen fortgesetzt wird , aber erst am Montag , dem Schlußtag,
mit dem Preis von Donaueschingen seinen Höhepunkt erreicht.
Für die im Mittölpunkt des Sonntagsprogramms stehende
Ztveijährigenprüfung im Wert von 27 000 M. wird nur eine
kleine Schar herausko-mmen, in welcher sich in dem Weiler
Hengst „Hofwarpnir " und dem Weinbergschen Vertreter
„Einperador " zwei noch nicht an der Öffentlichkeit erschienene,
aber in ihren Ställen sehr hochgehaltene Zweijährige befinden.
Der Graditzer „Meißel ", der erst einmal gelaufene Galtcc-
More -Sohn , vollbrachte mit seinem Sieg im Großen Preis
von Hannover über „Catena " eine ausgezeichnete Leistung,
und sollte den gefährlichsten Geĝner für „Meißel " abgcbcn.
Um die 50 000 M. des Preises von Donaueschingen bewerben
sich nur drei Pferde , da die Gegnerschaft eines „Dolomit " ab¬
schreckend gewirkt hat . Trotzdom der Ard Patrick-Sohn des
Freiherrn v. Oppenheim an seine beiden Gegner „Senlmc-
rins ", und namentlich an „Kalchas", reichlich viel Gewicht
wegzugebcn hat , sollte er das über 2200 Meter führende
Rennen leicht gegen den Graditzer „Semmering " gewinnen.
— Die Sportgemeinde der Rcichshauptstadt mutz sich diesmal
mit den bescheidenen Genüssen der Strautzbergcr  Rcnn-
bahii begnügen . Wenn auch eine Konkurrenz mit dem stolzen
Rainen , Großes Straußberger Hürdenrennen , auf dem Pro¬
gramm steht, so sind die Preise dock) immer nur aus den ge¬
wohnten Rahincir der kleinen Waldbahn zugeschnitten. Von
den Rennen in der Provinz erhalten die zu Königsberg i. Pr.
dadurch allgemeines Interesse , daß verschiedene Ställe die
weite Reise nicht gescheut haben , urn ihre Pferde im Großen
KönigSberger Flachrennen , einem über 2400 M!eter führenden
10 000 -Mark-Renncn , laufen zu lassen. „Rex 2" hat alle seine
letzten Rennen in so überlegenem Stil gewonnen, daß er trotz
seiner schweren Bürde auf dcni Rücken auch diesen wertvollen
Preis gegen „Mansfeld " und „Master " landen sollte. Weitere
Rennen finden am Sonntag in München, Doberan , Hannover,
Danzig -Zoppot, Frankfurt et. b. O. und Recklinghausen statt.
Während der österreichische Rennsport gegenwärtig rubt
nimmt in B u d a p e st, das sich über mehrere Wachen er¬
streckende August-Meeting seinen Anfang . In Frank¬
reich  wird die Bäderkampagne in Deauville fortgesetzt. —
Der Radsport  bringt auf der Olhmpiabahn den Großen
Preis von Berlin der Dauerfahrer , der in drei Läufen über
je eine halbe Stunde ausgesahreu wird . Günther , A. Stcll-
brink, Janke , Lavalade und A. Banderstuhft bestreiten das
Rennen , während für das gleiche Rennen der Flieger Hour-
lier -O. Meyer, Rütt -Mo.retti , Ellegaard -Lorenz sich in Zweier-
Matches gegcnüberstchen werden? Für den Goldenen Pokal
von Breslau , ein 100-Kilometer -Rcnncn , wurden Güignard,
Linart , Scheuermann und Walthour verpflichtet: der Sechs-
tagefahrer Saldow dürfte in Barmen einen neuen Erfolg

1 feiern und im Großen Jubiläums -Preis von Mainz starten

Ebert , Weiß und Wihmann . Aus der Landstraße werden d>«
Fernfahrten Zittau -Leipzig über 204 Kilometer und Lud»
wigshafen -Bascl -Ludwigshafen (530 Kilometer ) entschieden.
Zwei Vierundzwanzigstunden -Mannschastsfahren gibt es in
Belgien, und zwar in Brüssel, sowie in Gent . Außerdem
fahren in Charleroi die Hamburger Aschosf und Sonntag,
bwie der Ostpreuße Appechans mit dem ^ Luxemburger
Francois Fabcr zusammen in einem Vicrstunden -Manu-
schafksfähven. — Der Rudersport  bringt als Abschluß
der großen Veranstaltungen die 7. deutsche Meiste r-
sch-afts - Ruderregatta  in Verlin -Grünäu , wo sch im
Einer , Zweier ohne Steuermann , Vierer ohne Steuermann
und Achter nochmals die besten Mannschaften gegenüber,
stehen werden.

Pferderennen.
* Cöln . 9. August. Erstlings -Rennen . 6500 M. 1. Geftw

Graditz „Gavotte " (F . Bullock), 2. „Animaw ", 3. „Calvados ".
24:10; 12, 12:10. — Unna -Hürdenrennen . 4000 M, ^ 1. W.
Hagemanns „Bilbao " (Gehrke), 2. „Morena ", 3. „isÄut ".
58:10; 14, 17, 12:10. — Habenichts-Rennen . oOOO M.
1 Frhr S A. v. Oppenheims „Azur " (Archibald), 2. „Pro
Patria 'tz 3. „Poltergeist ". 20:10; 12, 12, 20:10. - - Preis
vom Rhein . 20 000 M. 1- v. Schmieders „Colleom (Laue ),
2. „Royal Blue ", 3. „Ostsee". 57:10; 21, 15:10. — Preis von
Merheim . 5000 M. 1. v. Weinbergs „Perilla (Fox),
2. „Bilja ", 3. „Avranches". 42:10; 22. 27:10. - Preis von
Fühlingen . 6500 M . 1. P - de Prelle de Rrppss „Samts
Douche" (Lynch, 2. „Beau Manorr ", 3. „Herzog". 19:10; Io.
18, 26:10. — Cülonia -Jagdrcnnen . 7000 M . 1. v. BennigfenZ
„Dollarpriuzeffin " (Holoubeck), 2. „Fliege", 3. „Nickelkönig".
25:10; 18, 33:10.

* Deauville , 9. August. Prix des Troenes . 3000 Franken.
1. W. K. Vanderbilds „Akphite" (Q 'Reill ), 2. „Pampa ",
3. „Tanit 2". 32:10; 23, 37:10. — Prix du Gouvernement.
3500 Franken . 1. Ed. Gautiers „La Chananöenne " (O'Mill ),
2. „Templior 2", 3. „Philippe 2". 31:10; 19, 27:10. — Prix
des Reservoirs . 5000 Franken . 1. James Henneffys „Tenor "'
(I . Reiff ), 2. „La Choiftlle", 3. „Nickel". 91:10; 37, 17, 43:10.
— Prix du Coteau. 3000 Franken . 1. Esbrans „Härvester"
(O'Neill), 2. „Au Revoir ", 3. „Saint Paul ", 65:10. — Prix
Hocquart . 20 000 Franken . 1. Aumonts „Aloes 3" (Stern ),
2. „Made in England ", 3. „Rafoir ". 55:10; 21, 34, 105:10. —
Prix Yavowlef. 8000 Franken . 1. Durhelas „Banshee" (Mac
Gee), 2. „Scala ", 3. „Cendre de Chonce". 24:10; 15, 20, 61:10.

*

* Die Bereinigung der Bundes-Radfahrervercine von
Wiesbaden und Umgebung — bestehend ans den Vereinen:
Radfahrervereilr 1898-Schierstein a. Rh., Radfahrerklub 1900-
Bierstadt , Radfahrerverein 1004-Wiesbadcn , Radsportklub
1907-Wicsbaden , Radtourenklub 1909-Wiesbaden — veran¬
staltet am Sonntag , den 11. August d. I .. ihre erste Wan¬
derfahrt  durch das Wifpertal . Die gemeinsame Zusam¬
menkunft und Abfahrt erfolgt am Sonntagfrüh 6 Uhr auf dem
Sedanplatz , für Damen mnd ältere Hlerren ist Fahrgelegenheit
geboten, und zwar per Bahn ab Wiesbaden (Hauptbahnhof)
5 Uhr 59 Mm . und ab Dotzheim 6 Uhr 18 Min . bis Eiserne
Hand. Bon da aus gemeinsame Weiterfahrt nach Schtvalbach
zur Wispertour . Ungefähre Ankunft in Schierftein a. Rh.
nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr ; daselbst Auflösung.
Freunde des Radsports können teilnchmen und werden ge¬
beten, sich bei Beginn der Fahrig beim Fahrwart auzumoldon.

* Radrennen . In einem Stundenrennen hinter Motor¬
schrittmachern, das in Paris auf der Buffalobaün zum Aus-
trag kam, lourde der Berliner Bruno Demke Letzter. Der
Franzose Sevös siegte mit 73,950 Kilometer vor Goor und
Simar.

* Schwimmfest in Coblenz. 50-Meter -Schwimmen der
1. Abteilung . 1. A. S .-V. Elberfeld 84,2 Sekunden , 2. Seifert
(Lüdensckieid). 100-Meter -Rückenschwimmcn. 1. Pfüller
(Duisburg ) 90^-g Sek., 2. Hilgers (Duisburg ). Dreikamps der
1. Abteilung . 1. Köhring (Coblenz) 2644, P ., 2. Hemsöth
(Duisburg ) und Schmidt (Dortmund ) 252s,. Gaustafette über
600 Meter . 1. Gau 2 Düsseldorf-Coblcuz 6,20 Min .,
2. Gau 5 Dortmund -Münster 6,83 Min . Kürspringen der
1. Abteilung . 1. Mertens 2. (Düsseldorf) 18>,g P ., 2. Schnei¬
der (Elberfeld ) 17i/2. Damenspringen . 1. Eastor 1. (Duis¬
burg ) 16% P ., 2. Breimann (Düsseldorf. Hauptschwimmen
über 200 Meter . 1. Panks (Elberfeld ) 177 Sekunden , was
einen neuen Rekord  bedeutet , 2. Schumacher (Elber¬
feld) 180. Militärstafette . Ehrenkranz des Jung -Deutsch-
land -Bundes . 1. Pionier -Bataillon Rr . 7 (Cöln) 174 S ..
2. Infanterie -Regiment Nr . 159 (Mülheim ) 177% , 8. Feld-
artillerie -Regiment Rr . 23 (Coblenz) 181. Wasserballspiel
um die Meisterschaft der deutschen Schwimmerschaft. Sieger
war der Cölner S .-V.

Handel, Industrie. Verkehr.
GemeinverständlicheErläuterung des Reichsbank«

ausweises.*)
XII. Wechsel, Lombarnbesland, Effektenbestaud, sonstige Aktiva

Der Wechsel,  den wir hiermit als nächsten Posten
auf seiten der Aktiva behandeln , findet, bekanntlich km
Kreditverkehr eine sehr ausgedehnte Verwendung. Wenn crer
Kaufmann oder Handwerker nicht über das erforderliche Bar¬
geld verfügt, dann stellt er einen Wechsel aus, d. h. er ver¬
pflichtet sich, wie wir schon früher in einem besonderen Artikel
darlegten, schriftlich, seinem Gläubiger an einem bestimmten
Tage den schuldenden Betrag in Bar zu bezahlen. Der Liefe¬
rant , der den Wechsel an Zahlungsstatt annimm!, würde nun
selbst unter Umständen in die größte Verlegenheit geraten,
wenn er die Ablaufsfrist des Wechsel abwarten müßte, um m
den Besitz des Geldes Zu kommen. Hier treten nun ver¬
mittelnd die Banken, insbesondere die Reichs bank,  ein.
Sie diskontiert die Wechsel, d. h. sie gibt gegen eine ent¬
sprechende Entschädigung das Bargeld für den Wechsel,
Durch diesen Geschäftszweig, der Diskontierung von Wechseln,
auf der die Hauptbetätigung der Reichsbank beruht, erhält
das Institut seine große Redeutung als wichtiger Faktor irn
wirtschaftlichen Leben, Befinden sich Handel, Industrie und
Gewerbe in aufsteigender Entwickelung, ist also das Geschäfts-
leben im allgemeinen besser, dann wird naturgemäß die Ein¬
reichung von Wechseln größer sein, als Folge davon wird die
Reichshank zur weiteren Ausgabe von Noten schreiten
■müssen usw. Bei dieser Gelegenheit sei übrigens noch be¬
sonders auf den Unterschied hin,gewiesen, der zwischen den

*) Vergleiche Abendblatt vom 31. Juli und Abendblatt
vom 3. August. '
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Hefen und Reich skassenscheinen der Reichsbank besteht ; die
Reicbskassenscheine sind ungedecktes Papiergeld, das nur auf
dem Kredit des Landes beruht , während die Banknoten, d. h.
Üe Papiere von 20 M. aufwärts , gedeckt  sein müssen.

Ebenso wichtig wie der Wechsel ist für die Beurteilung
des Reichsbankausweises auch der Lombardbestand,
der ja auch von der öffentlichen Kritik mit dem Betrag Oes
Wechsels in einer Summe betrachtet wird. Unter dem
Lomterdbestand ist die Gewährung von Darlehen gegen
Hinterlegung einer Sicherheit zu verstehen , die in der Haupt¬
sache in Wertpapieren besteht. Die dafür von der Reichsbank
berechnete Vergütung nennt man Lombardzinsfuß.

Der nächste Posten der Aktiva ist der Effektenbe-
sfancL  Dieser setzt sich im überwiegenden Teile aus soge¬
nannten Schatzanweisungen des Reiches- und Preußen zu¬
sammen, die dazu dienen, dem Reich oder dem Staat vorüber¬
gehend Geld zu verschaffen, und zwar dergestalt, daß die
Redchsfiank diese Papiere entgegennimmt.

Das Deutsche Reich oder Preußen verpflichtet sich, ähnlich
wie der Wechselaussteller seinem Gläubiger gegenüber, zu
einer bestimmten Zeit den angegebenen Betrag zu zahlen und
mufl  dafür einen Diskont vergüten. An der Erhöhung oar
Verminderung des Effektenbestandes läßt sich also erkennen,
inwieweit das Deutsche Reich oder Preußen die Reichsbank
für ihre Zwecke in Anspruch nehmen.

Die letzte Position, sonstige Aktiva,  enthält u. a.
den Wert der Grundstücke, die Gebäude der Reichsbank, die
vorausbezahlten Gehälter usw., alles Posten, die sich natür¬
lich wenig verändern . Treten indessen in dieser Position Ver¬
änderungen ein, so kann man in der Regel annehmen, daß
dies auf die sogenannten Vorschüsse auf G o 1d -
infpo  r t e zurückzuführen ist, die in dieser Position eben¬
falls enthalten sind. Um die für Deutschland so nützlichen
Goldzufuhren zu fördern , streckt die Reichsbank nämlich oft
denjenigen, die eine Geldsendung aus dem Auslande erwarten,
den Betrag in der Zwischenzeit bereits vor, manchmal sogar,
ohne Zinsen dafür zu verlangen ; denn sind solche Gold-
zufuhren unterwegs , so ist dies für die Geldmarktverhältnisse
Deutschlands günstig, was natürlich wiederum auf die Beur¬
teilung des Reichsbankausweises zurückwirken muß. Damit
hat die Besprechung der Aktivelemente ihre Erledigung ge¬
funden, in unserer nächsten Abhandlung werden wir die
Passivs Gj.ti0 erö rtem,

Der letzte gestern zur Veröffentlichung gekommene Aus¬
weis vorn 7. August zeigt eine Kräftigung des 8latus . Der
iWechselbestand hat danach , um nur ein Beispiel der in der
heutigen Abhandlung erörterten Positionen anzuführen , eins
Entlastung um 57 718 000 M. und das Lombardkonto um
301117000 M. erfahren. Dagegen ist freilich der Effekten-
bestand um 5 '135 000 M. gestiegen, während die Position
sonstige Aktiva um 7 649 000 M. abnahm.

1010»! gegen die> Vorwoche
1269 157— 2 812

931858 — 4 056
40074 — 0 023
19 803 — 8850

1001205 4- 57 718
69 369 -V 30117
25151 — 5135

164 507+ 7 649

Aktiva (inM . 1000).
Metall-Bestand . . . .

darunter Gold . .
Eteichg-Kassen-Scheme .
Noten anderer Banken
Wechselbestand . . . .
Lombard-Darlehen . .
Effekten-Bestand . . .
Sonstige Aktiva . . .

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital . . .
Reserve-Fonds . . »
Noten-Umlauf . . . •
Depositen. . . . .
Sonstige Passiva . « ,

Wiesbadener Trrgbtatt.

2. Qualität 88 bis 92 M„ Rinder 1. Qualität 92 bis 94 M„
Kühe L Qualität 80 bis 84 M., 2.  Qualität 72 bis 76 M.,
3. Qualität 68 bis 72 M„ Kälber 1. Qualität per Pfund 96 bis
100 Pf., Schweine 1. Qualität 85 Pf., 2. Qualität 83 bis 84 Pf.,
3. Qualität 80 Pf.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.)

Berlin, 10. August. Die Börse verkehrte heute trotz des
teueren Geldes (4%i und 4 Proz.) in fester  Haitune , da es
einen zuten Eindruck machte , dass Paris, wieder einmal seit
längerer Zeit Diskonten kaufte. Im Vordergründe standen
heute wieder Phönix, Gelsenkirchen und Kanada, die in
größeren Posten dem Markte entnommen wurden. Zu er¬
wähnen ist ferner der starke Kursrückgang der Ulavumteile
und Genußscheine, die exklusive 5 bis 6 M. heruntergingen.
Bei Schluß war die Börse iedoch matter , da der Privatdiskont
einen Rückgang erfuhr.
DiV.

°/°

180 000 (unver.)
66 937 (unver.)

1676 741 + 65 858
623501 — 18 888
42087 + 0 413

*) Notenkontingent ab 1. Januar 1911 550 Mill. M., an den
Quartalsabschlüssen 750 Mill. M„ vorher gleichmäßig 472.83
MÜL M.

Die Deutsche Reichsbank verfügt über eme steuerfreie
Notenreserve von 202 293 000 M., gegen eine steuerfreie Noten¬
reserve von 129 919 000 M. am 31. Juli 1912 und eine solche
y<m 208 009 000 M. asm7. August 1911.

Industrie und Handel.
* Die Frankfurter Bierbrauerei -Gesellschaft vorm. Heinrich

Hsnninger u. Söhne in Frankfurt a. M. zeigt an, daß Direktor
Kart Müller aus Gesundheitsrücksichten aus dem Vorstand aus¬
geschieden und dagegen Direktor Bruno Schubert etnge-
tneten ist.

* Bei der Eisenindustrie zu Menden nnd Schwerte, A.-G.
in Menden, betrug der Reingewinn in 1911/12 nach der
,JF. Z.“ 510 000 M. (292 760 M.). Die Festsetzung des Divi¬
dendenvorschlags kann erst nach Ablauf der Frist zur Um¬
wandlung der Stammaktien in Vorzugsaktien, also nach dem
8 September d. J., erfolgen (für 1910/11 wurden auf 4 Mill.
Mark Vorzugsaktien 5 Proz. Dividende verleit , auf die ua-
maligen 866 000 M. Stammaktien nichts. Die Vorzugsaktien
haben 6 Proz . Dividende vorweg zu beanspruchen.

* Armaturen- und Maschinenfabrik vorm. J. A. Hilpers.
Der Absatz habe sich bei besseren Preise wesentlich ge¬
hoben. Die vorliegenden Aufträge sichern den Fabriken volle
Beschäftigung. Die Betriebsergebnisse zeigen gegenüber dem
Vorjahr eine wesentliche Steigerung. (Dividende 1911: 6 Proz.)
Die Aktien zogen in den letzten Tagen bereits an.

Marktberichte.
= Marktbericht zu Main* vom 9. August. Kartoffeln neue

100 k» 7—9, Zwiebeln 10—12, Weißkraut 1 St. 10—20, Rot¬
kraut *10- 30, Gelberüben 100 kg 12, Sellerie 75, Lauch 170,
Petersilie 45, Butter %' kg 125—130, in Partien 115—130, Eier
25 Sti 125—180, Karotten geh. 2—4 , %. kg 8—10, Tomaten
15—25, Champignons 35—50, Knoblauch 30—40, Roterübeu
10_12 , Weißerüben 12—14, Spinat 18—20, Römischkohl 14
bis 0.6, Rhabarber 10—12, Erbsen mit 20—25, ohne 60,
Zuckererbsen 25, Bohnen 14—16, Dickbohnen 12 15, Arti¬
schocken 1 St. 25—50, Kopfsalat 2—5, Endivien 3—6,
Wirsing 6- 8. Zuckerhut 10—12, Blunmkohl 30—50, Gurken
3_iß , Einmachgurken100 St. 60—140, Meerrettich 15—40,
Kohlrabi 2—5, Rettich 5—10, geh. 4—6, Radieschen geh. 3
bis 5, Sauerampfer % kg 12, Melonen 1 St. 60—240, Wald¬
erdbeeren % kg 80, Pflaumen 25—30, Trauben 30—70, Eß-
äpfel 14—25, Kochäpfel 6—8, Eßbirnen 12—35, Kochbimen
10 12, Reineclauden 16—25, Mirabellen 2o—35, Zwetsclien
20—30, Aprikosen 80—100, Pfirsiche 70—120, Himbeeren 70,
Heidelbeeren 16—18, Kirschen 45, Sauerkirschen 45, Bananen
1 St. 5—10, Apfelsinen 10—15, Zitronen 5—10, Nüsse 100 St.
60—80, Kokosnüsse 30—60, Erdnüsse 50, Haselnüsse 40—50,
Traubenrosinen 60—80, Kartoffelmehl 100 kg 35—38, Erbsen
33_37 , Bohnen 29—34, Linsen 34—38.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 9. August. Weizen per
riQOKu0 21 .50 bis 23 M„ Korn 17.50 bis 18 M., Hafer 21.50
bis 22.50 M., Kornstroh 3.60 bis 4.60 M., Wiesenheu 6.60 bis
6B0 M., Kleeheu 7.40 bis 7.60 M„ 2 Kilo gemischtes Brot
il; Sorte 60 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 30 Pf., 2 Kilo
Schwarzbrot 2. Sorte 56 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
28 Pf., 1% Kilo Weißbrot, allgem. Preis 75 Pf.
, —’ vieismarkt zu Mainz vom 9. August. Bullen per 50 kg
Schla chtgewicht 82 bis 87 Mw Ochsen L Qualität 94 bis SS M~

Letzte Notierungen vom 10. August
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Berliner Handelsgesellschaft . . .Commerz- und Disoontobank - .
Darmatttdter Bank . . •
Deutsche Bank . . . . . . . . .
Deutsch -Asiatische Bank . - - -
Deutsche Effekten- und Weohselbank
Disconto-Commandit.
Dresdener Bank . . . . . - - - -
Nationalhank für Deutschland . .. .
Oesterreiohische Kreditanstalt . . %
Kelchshank . .
Schaafkausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . . . . . . . .
Hannoversche Hypotheken-Bank . .
Berliner Grosse Strassenbahn . . .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd-Aotien . . . .
Oesterreioh-Ungarische Staatsbahn ,
Oösterreichische Südhahn (Lombarden)
Gotthard. . . .. . • • • • •■  -Orientalischer Eisenbahn-Betrieb
Baltimore und Ohio . . . . . . .
Pennsylvania . . . . . . . . . .Lüx. Prinz Henri . . - - - - . .
Neue Bodcngesollschaft Berlin . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . .
Schöffethof Bttrgerbräu . . . . .
Cementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst . .
Chem. Albert . . . . -
Deutsch Uebersee Elektr. Act . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer .
Lahmeyer.
Schlickert • • • • • • • • • • •
.Rheinisch-Westfalische Kalkwerke
Adler Kleyer . . .
Zellstoff Waldhof . .
Boohumer Guss . . . . . . . .
Buderus - . . .
Deutsch -Luxemburg . .
Bsohweilcr Bergwerk.
FriedrichshUMe . - -
Gelsenkirohener'Berg . . . . . .do. Guss . .
Harpener . .Phonix.
Laurahütte • . . . - - - - - .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellsohaf
Rheinische Stahlwerke , A.-G. . . .
Lindes Eismaschinen . . . . . . .

TVorletzte Letzte
F otiferung.

168.
112.10

254.60
123.10
116.
187.30
154.60
123.
204.
135.50
124.50
143.50
18225
1:7.50
143.69
121.26

157.75
108 70
121.50
160.30
118.60
61.
92.

132.50
«58.
480.50
170.40
165 50
137.10
160.75
173.
652.
244.10
288.26
110.10
178.
162.75
164.60
202.
9t.

197.10
28 .80
174.
263.75
177.25
160.75

163.40
112.

254.50
12910
116.
187.10
154.60
122.76
13510
124.25
14350
182.10
127.50
143.60
123.25
19.

157.
108.76
121.60
159.75
118.50
61.25
92.75

142.
655.25
479.
170.60
165.25
136.10
151.
172.75
558.90
244.
2 S9.
111.00
179.50
183.10
166.
202.80
93.60

193.10
259.76
174.80
269.
177.75
160.25

Sch iffs-Nach rieh ten.
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 25. Juli bis 8. August.

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw. Weiterfahrt:

Juli 25. in Rotterdam.
» 30. von New York.

Aug. 2. in Rotterdam.
» 4. in New York.
> 4. Lizard passiert.

Norddeutscher Lloyd in Bremen. F31S
Hauptagent für Wiesbaden J. Clir. Glücklich, Wilhelmstraße 60.

Nieuw Amsterdam
Ryndam. . . .
Noordam . . .
Rotterdam . .
Potsdam . . .

von New York komm,
nach Rotterdam,
von New York komm,
von Rotterdam komm,
nach New York

Altair . . . nach Brasilien
Crefeld . » Brasilien
Tübingen . » Bremen
Bonn . . . » Brasilien
Goeben . » Ostasien
Kronprinz. Cecilie > Bremen
Oassei . » Bremen
Schlesien . > Bremen
Prinz Eitel Friedr. » Bremen
Prinzess Allee . . » Bremen
Kronprinz Wilh. . » New York
Aachen . . . . . . . . » Brasilien
Kleist . > Ostasien
Zielen . . » Bremen

Deutsche Ostafrika -Linie.
Bureau: Weltreisebureau L. Rettcnmayer , Langgasse 48.

Aug. 7. von Aden.
» 7. von Tanger.
» S. von Tanger.
» 8- in Antwerpen.

Samstag , 1« . August 191 %,_ Nr . 371«
platze erwarteten ihn Kokowzew, Sassanow und andere
Vertreter des Auswärtigen Amtes , sowie des Hot¬
ministeriums , der Chef des Generalstabs der Marine
Fürst Lieden und der französische Botschafter. Kokow-
zew und Sassanow begrüßten Poinearö herzlich.
Tie deutsche, die französische und die russische Flotte ..

wb . Paris , 10. August. Von _sachkundiger Serie
wird im „Excelsior" über die deutsche, die französische
und die russische Flotte ausgeführt : Man kann stricht
daran zweifeln, daß die deutsche Flotte der französUchen
und russischen Flotte zusammen überlegen ist, und zwar
wegen ihrer Konzentration und wegen der Übungen
ihrer Mannschaften unter einem einzigen Kommando.
Doch kann eine enge Verständigung der beiden Flotten
im Westen und -Osten Deutschlands eine beträchtlichere
Mrkung haben, als die bloße Vereinigung der einen
und der anderen . Seit einigen Jahren _ konzentriert
Deutschland die Gesamtheit seiner Panzerschiffe in der
Nordsee, nnd die Ostsee war verlassen. Tie franzo+ ch-
russische Marinekonvention kann einen Einfluß aus
den Plan der deutschen Rüstungen haben und Änderun¬
gen in der gegenwärtigen Ausstellung der Flotte Herbert
führen.

Zur Ermordung des Präsidenten vou Haiti,
lid . New York, 10. August. Einer _ Depesche aus

Port -au-Prince zufolge verlautet , daß die Explosion des
Pulvermagazins , durch die der Präsident Leconte ge-
tötet wurde , von den Rebellen aus San Domingo ange¬
stiftet worden sei. Unter der Bevölkerung herrscht große
Erregung . Das Kriegsrecht ist eingeführt worden.

Holland -Amerika-Linie. F31®
Passage- und Reisebureau Born & Schottenfels . Hotel Nassau.

Aug.4. in Santos-5. in Bahia.
6. von Port Said.
6. von Lissabon.
6. von Algier.
6. von New York.
6. in Antwerpen.
6. von Sydney.
6. von Neapel.6. in Hongkong.
7. v. Southampton.
7. in Bahia.
7. in Hongkong.
7. von Sydney.
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Windhuk . auf der Heimreise
Tabora . > > Ausreise
Admiral . . . . . . . . » » Heimreise
Emir . » » Ausreise

Rheindampfschiffahrt.
CÖlnische und Düsseldorfer Gesellschaft. - ■

Abfahrten von Biebrich : morgens 6.20, 8.30, 9.25 (Exproafährt
„Borussia“ und „Auguste Victoria*1), 9.o9 (Schnellfahrt ..Barbarossa
und „Elsa“), 10.20, 11.20 (Expreßfehrt „Kaiser Wilhelm II. und

l2ö0 rvll « . mrtteno i ‘Artt fiMtiOrännifF. WAFfttfliFf
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_ _ _ Ulu ,,iva.i3üx »rmimiu m >v
U1UUUÜ. _ _ b’ig~ClUn; mittags 1.30 (GUterschiff, Werktags) bis

Gobienz, 2.30(nur Sonn- u. Feiertags ) bis Goblen̂ , 3.20 (nur conn - u.
„Blücher“),—30(nur Bonn- u. jreiernags; uis uoijipr», u u A'
Feiertags) bis AU mannshausen n. zurück, 4.20 bis Andernach ; abends
6.29 bis Bingen und zurück. . - - - - """ "" 'h

Telegraphischer Witterungsbericht
voo •ivr deutschen Seowarte *u Uanitmrg

vom 1 « . Amr » »*, 8 BHir vrarmittagr *.
, — sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 = friteh , 6 = • stark,

7 — steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm. _

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Switiemnnde . .
Ncufahrwasser
Hemel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden . .
Breslau.
Broiuberg . - .Hetz .
Frankfart (Main)
Karlsruhe (Bad.)
München - - - -
Zugspitze . . . .Stornoway . . .
Malin Bea t - . .
Valencia . . . .
Scilly.Aberdeen . . . . .
Shields .
Holyhead . . . . .Ile d’Aix.
St . Mathicn - - -
Grisnez .
Paris . . . . . . .
Vlissingen . . . .Helder.
Bodö.
Christian snnd .
Skndenes.
Vardo .
Skagen .ltanstholm . . . .
Kopenhagen . .Stockholm . . - .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.Karlstad.
Arc.hangel . . . .
Petersburg - . .
Riga . . . 7-Wilna .
Gorki . . . .
Warschau
Kiew .
Wien.
Prag . . .Rom.
Florenz . .
Cagliari.Thorshavn . . .
Seydisfjord

HÜ Wetter.

758.5
758.0
759,2
767.4
753.1
749.6
760.2
760.1
769.4
760.7
759.4
7603
760.6
760.97613
530.8
753.4
755.6
758.9
754.9
754.9
756.1
755,6
768.2
730.5
758.4
760.8
759.3
758.1
756.2
754.5
755.0762.3
75 4,7
755.6
756.8
751.4
756.1
761 .4
750.0
753 .2
765.9
758.9
7423
7503
750.4
754.0
752.7
761.6
760.4
7.31.7
761 .3
762.7
755.6
757,2

SW2
W3 jWSW2
W3

WNW3SOS
SSW2
SSOiW1
W 3
W4

KW2
SW1
82
W4

SW1
W 2

NNW2
WoNW2
SW201

WNW4
WSW 4.
SSW4
swi
SSW2

S 2
03

SSW2
80 6
W4

WSW3
NW2
SO4
NO2

OSO2
8^0 4
W2
0201
SO2

WNW3
SW3

WNW2
8W1
02

SW2
NW3
SWS

WNW1

bedeckt
wolkenl.
hülbbed.
bedeckt

wolkig

halbbed.
wolkig

heiter
bedeckt
Eefren
N obel
Reffen

wolk ’gf
heiter

wolkig

halbbed.
wolkig
Regen

bedeckt

bedeckt

heiter
halbbed.

wolkig
wölkoni.

Regen
wolkig

wolkenl.

bedeckt
heiter

wolkenl.
wolkig
Regenbedeckt
Dunst

halbbed.
bedeckt

Regen
halbbed.
wolkigbedeckt

wolkenl.
bedeckt
wolkenl.
bedeckt

Aenderung ( Nieder-
des Baron ).I schlag in
v . 5—8 Ubr :24 Stundet

morgens , i mm
■15
-15
-12
-1«
-16
-19
14

-12
+U
+15
+ 15
+32
+14
+14
+ 14- 2
+12+ 9
+11-13

10
-12

+11+17
+15
+14
+33
+13
+13
+231315

12IS
15

-T3
-31■2L
■2t
-20
-13

-2021
■21

+18
+ 17
+ 13
+12+15
+ 15
+17
+10
+25
+ 8+ 6

0,0 - 0,4

0,5- 1,4
0.0—0.4
05—1,4
0,0- 0,4

0,5-
0,0-

-1,4
■0,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4

-0,0- 0,4
0,0- 0,4

1.5—2.4
-1,5- 2,4

0,0- 0,4

0,0- 0,4
0,0- 0,4

- 0,0- 0,4
0,0- 0,4

0,5-
OA

-0,5 - 1,4
0.5- 1,4-0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0-0,4
0,0- 0,4

0,5-
0,0 -

0
0,1- 0,4
0,5—2,4
0,1- 0.4

20.5- 31,4
0,5- 2,40

0
0,1- 0,4

00
12.5- 20,4
2.5- 6,40
0,1- 0,40

205- 31.4
0 .1- 0,4
6.5- 12,4
2.5- 6,4

0
12.5- 20,4
0,5—2,4
2.5- 6,4
0,5- 2,40

0
2.5- 6,4
0,5- 2 4
6.5- 12,40

0
0
0
0

2.5- 6,4
0,1- 0,40
6.5- 12,4

0
0
0

0.1—0,4
2.5- 6,4

31.5- 44,4
0,6- 2,40

0
0

0,5- 2.40
0

0,5 2,1

U.zuruo«., S.iUL.1S rVIi'
u4j um liu.. .... ... GOpäckwageii von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.30 Uhr. Billette und Auakunft in Wiesbaden
bei dem Agent W. Bickel , Langgasae 20. Telephon 2334.

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Waldmann, Biebrich .)

Von Biehric.h nach Mainz, ah Schloß. (Bei achönom Wetter nach¬
mittags -/-stündlich .) 98, 10», 11, 12», 1, 2, 3, 4, 5, b. 7, 8, 8,40( —
Von Mainz nach Biebrich , ab Stadthaile. (Boi schönem Wetter nach¬
mittags -/-stündlich .) 98, 16. 11*. 12 1», 2, 3, 4, t>, 6, . 7*J M " ;Bei Tageslicht ab Kaisertor-HauptbalmhoJ6 Minuten ypater. s Rur
Sonn- und Feiertags . »Nur  bei schönem >\ etter. ? Bis lb. Mini nur
Sonntags; dann täglich. (Wochentags bei sohlechtem Wetter erst
ab 2 Uhr.)_ .Al 7

Letzte Nachrichten.
Von Mnley Hasid.

Irä. Paris , 10. August. Der Sultan Mnley Hasid
wird , wie dein „Echo de Paris " aus Rabat berichtet
wird , am nächsten Montag die Reise nach Frank¬
reich  antreten , um in Vichy eine Kur durchzumachen,
rrur Überfahrt nach Marseille wird ihm ein L-Pezrat-
dampfer zur Verfügung gestellt. Was seine TI ) r o n-
Entsagung  betrifft , so sind die genauen Formeln
der Abdankung noch nicht bekannt. Auch darüber , ob
sein Nachfolger sofort ernannt werden wird , herr )cht
völlige Unklarheit . Die Thron -Entsagung des Sultaiis
wird jedoch wahrscheinlich in einer Form erfolgen, dw
aeeignet ist, das freundschaftliche Band mit ^Frankreich
noch mehr zu festigen. Der Harem des Sultins ist
bereits ani Sonntag abgereist. General Liautey ver¬
anstaltet heute zu Ehren Mnley Hasids ein Dejeuner,
zu dem der Sultan sein Erscheinen zusagte.

Poincaros Rußlandreise.
Petersburg , 10. August. Der Ministerpräsident

Poincar6 ist heute vormittag an Bord der Jacht
Jewa " hier eingetroffen.  Auf dem Landungs-

y*{ottei 'vorRUSSäg'ß für Sonntag , 11. August,
von der Meteorologischen Abteilung des Physika ). Vereins « Frankfurt s . Ä
Wenie bewölkt , vorwiegend trocken , westliche Winde,

untertags werm,
Witteningsbeobachtungen in Wiesbaden

. ■.«- . ü . - anUo « Jai ■NTn.ic« Vr»rpiins für Naturkunde.

9. August.
'7 Uhr I 2 Öhr1 nflCbfv*. üHr ^Jjuhpmis. ! Mittel.

Barometer auf 0° und Normalechwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . •

750.1
760.1

11.8

7198
7.39,7
105

750,9
760,7

14,9

750.2
760.3
15.3

SA 8,3 10,3 8,9
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . • *
Wind -Richtung und -Stiirke
Niederschlagshbhe (mm) . • • *•

81
Wl

49
W2

81
W3

71,0

Höchste Tcrrperetur (Celsius) 20,0.

Monats-Uebcrsichten der Mcteorologiscliea
Beobachtungsstation zu Wiesbaden

vom Monat Juli 1912. (Mitgeteilt von dem St atioasvorstand Ed . La m p e.

Mittel.

61,2 i 67,5 16 ! 42 .6 !» . ;17.2 24,1 19,fl| 10,6 | 21,9 114,5 29,8 12.i 9,1 i!
A bs o1. r eno in iirk . Ke 1a t . 1 ©ac 7tiirk . il licwöTknü « . j| Nie derschlag-

Max . in i g
24 Stdn . j37m .| 2n . j 9 ». 1Mittel . j7 m.

mmimm |mrn | mm 11%
2 n.
%

9 a.
%

Mittel .!7
% [i . t

9 a.'Mittel Sa-
Imm

Die ASend -Ausgabc umfaßt IO Seiten
und die Vcrlaasüeilage„Ter Landbote".

Nerantmnrtlirh fitr Üjdlttlt Ultb̂ Gllbtti ü'bt fUKl.lHerk
miw'jr it$ jur ^ osacker : m  FemUeton: B. v. Nauendor,:

LSST ". 7 • “ 7°
Druck und Berlag dir li. Sche!I-ndergich«u Hos-Buchbruckerei in miitüa

Sprechstunde der RodaNiou: 12»iS l Uhr.
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ÄH Ausstellung
darmstaöt
lliwiA -VE

DerMensch
^usgeWähltL Gruppen
aus - er InteMKkwNSleN
Hpgiene-MssteLLunL

Dresösn 1911
dm  Großherzoglichen

Reflöenzfchloß

iJv*.

Amtliche Anzeigen

In unser Handels - Register K
Nr . 1266 ist beute bei der offenen
Handels - Gesellschaft . in Firma
„Büraener u. Loewenstem m»t dem
Sitz in Wiesbaden eingetragen:

Der bisherige Gesellschafter Kauf¬
mann Hans Bürgener ist . alleiniger
Inhaber der Firma . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst.
^Wiesbaden " den 27. Juli 1912.

König!. Amtsgericht. Abteil. 8.
Verdingung.

Die hölzernen Rolläden für den
Neubau der Landesbibliothek an der
Rheinstraße hier , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

lerbe mit Karoline Wil-
helmine Deucker, ohne Beruf , in
Rambach. — 80.: Architekt Otto
Traulsen in Bremen mit Rosa Luise
Damerau in Essen. — August 7. :
Drogist Franz Karl Wilhelm Wengel
in Manchester in England mit Luise
Christiane Seelgen , ohne Beruf , in
Sonnenberg.

Sterbefälle:
Juli 19. : Näherin Karoline Mar¬

garethe Henriette Zuber in Sonnen¬
berg, 20 I . — 27. : Maria Anna,
aeb. Werner , Ehefrau des Kapitäns
. S . a. D. Karl Oxs in Sonnenberg,

^3 I . — Stukkateur Karl August
Christian Schwein in Rambach, 68 I.
— August 4. : Karl Wilhelm , Sohn
des Tünchers Karl Schiink in Ram¬
bach, 4 I.

Verdingungsunterlagen und Zeich-
konnen während der Vor-. ... . . .... Verwar¬nungen umutu tu  uvv““"

Mittagsdienststunden tnt

auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme ) bezogen

^Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 38" versehene Angebote sind
sMtestens bis . 019

Samstag , den 17. August 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er

folgt in Gegenwart der etwa er-
^Nur " di? mit^dem ' vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdrngungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt

la.
Städtisa,es Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur Kennt¬

nis , daß das städtische Leihhaus an
jedem Mittwoch nachmittags , ge¬
schlossen ist. Eventuelle Verlänge¬
rungen , deren Verfalltag ein Mrtl
woch ist, müssen an diesem Tage vor
mittags von 8 bis 10 Uhr bewiest
^ ^̂ ^ tädt. Leihhaus-Verwaltung.

Standesamt Sonnenderg-
N «"mbach.
Geburten:

Juli 15. : Taglöhner August Roller
in Sonnenberg e. S ., Otto . . 1°;.
Maler Emil Schlick in Rambach e. L,
Emil . - Maurer Heinrich Wichelm
sfink m Rambach e. T., Wormea

_ 21 • Tüncher Ludwig
Schmidtin Raibach e7S , Wallfb
AZur . - P °Üboten WAelstr Wirst,in Sonnenberg e. T., Maria Lüste.
— 24.: Deioratmnsmaler Emil
Herborn in Sonnenberg e. 3t.,
Marta . — 26.: Fabrikarbeiter Franz
Ernst in Sonnenberg e. T ., Jo¬
hanna . - 29. : Schlosser Georg
Schmidt in Sonnenberg t.  X,
Marie . — 30.: Maurer Karl Kilian
in Sonnenberg e. T ., Marta.

z . «
Becht mit Näherin Auguste W»1
Lelmine Tresbach in Sonnenberg . —
20.: Gärtner Wilh . August Diemer
mit Elisa Kaufmann , ohne Beruf - M
Se " nenbera . 27. : Maurer Karl

Veraogen nach
Fricsslrlclasts *. 14 »

Anzeigen

Br..mlL.Kalzenstein
Sprechstunden 8-91/2 vm ., 3-4 nchm.

_ Telephon  3417.Dr .Walther
= verreist =

bis 10. Septambar.
Vertreter : Herr Br . Vigener,

Faulbrunnenstrasse 1.

Bekanntmachung.
Es wird zur Kenntnis gebracht,

daß vom 18, Juli d. I . ab wöchent¬
lich Montag und Donnerstag , vor¬
mittags , Gurkenmarkt in Astheim bei
Mainz stattfindet , wozu alle Käufer
eingeladen sind. Es werden zirka 160
bis 170 Morgen Gurken gepflanzt,
6 Kilometer von Station Rauheim
(bei Groß -Gerau ) entfernt . F298

_DaS Marktkomitec.

4
Morgen Sonntag:

Crrosses fs67
Militär - ÜLoMssert
der Kapelle des Füs.-Regiments
von Gersdorff (Kurhess.) Kr. 80,
unter Leitung ihres Obermusik¬

meisters E . ©ottsclialk.
Anfang 4 Uhr. —- Eintritt 20 Pf.

Wiesbadener
VkflMnngs-

Instilut

Dr. Laser
ist von der Heise
zuriicfag êltelirt»

Nachlaß-Verkauf.
Der Nachlaß der verstorbenen

Frau Margarethe Bewtson,
bestehend aus Mobiliar , Einrichtungs¬
gegenständen und Garderobe , soll
durch mich verkauft werden.

Kaufangebote nehme ich täglich,
außer Sonntags , in meinem Büro
entgegen. E 388

Wiesbaden , 9. Aug. 1912.
Rechtsanwalt Dr . Rosenthal,

gerichtlich bestellter Pfleger für
den Nachlaß der Frau Lewison.
„Wenn Sie von hartnäckigen K163Flechten

juckenden Hautausschiüsen usw. ge
plagt sind, so daß der Hautreiz Si«
nicht .schlafen , laßt , „ bringt JulienZuckers „Saluderma " ras-cke
Aerztl . lvarin cmP». Tose 60 Pf , u
1 Mk. (stärkste Form ) bei Wilh.
Machenheimer, Bismarckring 1, C.
PorNchl, Rhetnstr . 67, CH. Tauber
Kirchgasse 20, F . H. Müller , Bismarck
ring 31, H. Kräh , Wellritzstraße 25,
Drogerie Alexi, Michelsberg, Drogerie
Minor , Schwalbacher, Ecke Mauritius
straße, E. Moebus , Taunusstr . 25.

Gehe . Umrgebauer.
Dampf -Kchreiurroi.

Gegr. 1856.
Telefon 111. 1309

Zargmagazm
Schwalbachevstv. 36.
Lieferant des Vereins

für Feuerbestattung.
Uebcrnahme von

von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

Von der Reise
zurück.

Dr.Tökmsr.
Jeder soll den wahren Wert

aller Zahngebisse
erfahren. Ich zahle pro Zahn brS
10 Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut»
chuck gefaßt sind, zu hohen Preisen an.

Sj. Qrossimutt Metzgergasse 27 .

^ Warnung!
Niemand werfe alte,  auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, Bosenfeld.
NB. Zahle pro Zahn bis S Mk.

Keuchhusten-
leidenden teilen wir aus Dank gerne
gratis mit, wie unsere Kinder schnell mit
bestem Erfolge geheilt wurden.
Frau 0»ürr , Sonnenberg, Gartenstr. 9,
Frau JBecK , Metzgerei, Aorkstraße.

Prof. Ehrlich ’s
Bedeut, f. d .Wissensch., sowi«
Geschlechtskranke,

Heilung dar Oonorrhoe (Harn-
vöbrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl . Brosch. 1, diskr. Torschl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Br. med.
Tllisflnen ’s Biochemisohe Heil¬
verfahren, Nöl " , A. d. Dominik. 8
(Hauptbalinliof).

Wanzen
mit Svist

vertilgt allein u. Garantie
Lehmaüii ’s

ßesinfektionsinstitut
„llygiea 6S

Hellmundstr . 27. Tel . 2282.

Für sofsrt
wird ein

tüchtiges sauberes
Mädchen

aucy Weißzeugnähen muwi . <*‘y
fangsgehalt 35 Mk. monatlich. Gest.
Offerten unter O. 329 an den
Tagbl .-Verlag.

Reelle Heirat!
Kfm., in geordn. Verh. wünscht

Heirat mit netter, liebevoller Ge-
sdiäftsdame oder Witwe o. K.,
Alter 30—40 Jahre , nach aus¬
wärts . Strengste Verschwiegenheit.
Off. u. A.  768 a. d. Tagbl.-Perl.

Damen -Portemonnaie mit Inhalt
Mittwochabend zw. 11 u. 12 Uhr verl.
G. g. Belohn , abz. Adelherdstr. 67,3.

Gegen zirka
2000 Mk. Koutton

Gold. MMscheUeMAöps
mit Damen -Photogr . Verl. Abzug,
gegen Belohnung Hotel National.
Portier . _ _

Entlaufen
errichte ich einer gesetzt. Dame ein
Zweiggeschäft meines gutgehende»»
Unternehmens. Sache ist unbedingt
reell und wird Kaution irgendwo
sichergestellt . Angenehme Tätigkeit.
Adr. nur von crnstl. Damen erbet, unt.
Z. 129 an den Tagbl.-Verlag. B16033

schwarz-grauer junger Hund, auf
Rufname „Max " hörend, m. Hunde¬
marke Nr . 1397. Gegen gute Belohn,
abzug. Johannisberger Str . 8, 4 r.

intlaitfen jtlüjeiij. Mlemer,
Kopf schwarz-braun gezeich. Wieder¬
bringer gute Belohn . Frau Oberst
Schultz, Kl. Frankfurter Mraße 3.

Danksagung.

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K108

5.ßtaeialk Go.,
Kirchgasse 38/41.

Für btt vielen Beweist herzlicher Teilnahme beim Hin¬
scheiden meines lieben Mannes sage ich hiermit Allen herz¬
lichen Dank.

Grrrmrr Klein,
Schiersteiner Straße 4, 1.

WreSb -tÄ - tt . 10 . August 1912.

WW

Am  9 . d. M. entschlief sanft und unerwartet, kaum ins Privatleben zurückgekehrt, unser seitheriger Teilhaber,

Herr G @Org Fuchs in Wiesbaden.
Seit ca 23 Jahren widmete er seine volle Tätigkeit unseren Firmen . Als begabter Fachmann stellte er uns uneigen¬

nützig seine reichen Erfahrungen zu Diensten; stets ein wohlwollender Chef, so bleibt uns sein Andenken für die Zukunft
unvergesslich.

Hochheima. M.,
Wiesbaden, den 10. August 1912.

Im Warnen der Firmen:
Hochheimer Schaumwein-Gesellschaft und Meunier& Cie.
Fuchs& Werum Chätel St. Germain,

sein treuer Freund und Mitinhaber:
Wilhelm Werum,

sowie das gesamte Personal.
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Gesetzlich
Sonntag :8 ist das Atel 'er nur von
morgens 8 bis mittags 3 8'lir

ununterbrochen geöffnet,

Qratistage Gesetzlich
Sonntags ist das Atelier nur von
morgens "4 bis mittags 2 ■■®* IP

ununterbrochen geöffnet.

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der §irh ®51

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns einê ĥ mebestM^ nĉ enä eine Bedingung, wie Kaufzwang von Eatoenusw . (auch bei Postkartenaufnahme)UC1 Ulla C1UO Xl.Uiuuumv WV J o

_ _ . . , , rr l _ _ n _ \ dfmn Mk

Trotz der billigen Preise Garantie ßjjjß VQl’G'fÜSSßrUli- 01'SCII1CS6!K6!1M IllldCS ©̂illSClll »Ktll’t011 30 ^ 36 Cfll)

"H " > « « !- .*A3 Visite»
matt

V Mark.
A3 Kabinetts

mait
,8 Mark.

Bei mehreren Person, u. Gruppen ein kl. Aufsch’ag.

12 Ii !tts4.90 Samson k  Cie
Telephon 1986. MSSiMÜSIl , Kk. SüMtk . IS . r - »-- (uOl

I') Visiies 250
i -Ä für Kinder

ES
S' rinzi 'S»
i» Mark.

Bei mehreren Person , u. Gruppen ein kl.

Niederländer DampfscMffialirt.
i— — ■—■-» —. — ■' Auszug aus tU*m r ’ei 'soaieaatarifs

Yon Mainz-Biebrich . _ .
Einfache Reise . Hin - u. Rückreise

Salon Vorkaj . Salon Vorkaj.
Coblenz 3.60 2.40 b. ßVn
Bonn 6.5,0 4.80 Jg-20. 6.0O
Köln 7.50 5.- 12.- 7-o0
Rotterdam 14.50 9.50 ,.Q
London 86.20 23— 62.2o 39.80
Hüll 29.50 l 9-7 ~ 1rt_

Schlafkabinen (2 Betten ) Biebrich -Rotterdam Mk. 10. ,
Köln-Rotterdam Mk. 6— . 80  Pi . pro Bett extia.

fl ktnl . nt am • Vorausbasteilung erforderlich . .
AillUllrteil » Scliraellfalirt täglich Scluiellfah r ‘ t®» 1*

Ab SStebricl » Sonntags 7.20 bis 9 . 35 8 . 55 Coblena
Wochentags 6 .20 Bloiterdlam .

Zu Tal (Anschluss nach London Anschluss m Köln an das
u. Hüll täglich , 620 Boot , weiter nach Rotterdam , .̂ 317

ausser Sonntags ). London und Hüll.

Sämtlich « Dampfer »ind auit Schlafkabin en versehen. _ Schnrmaim .A C o^ Mtebric^
-- - ~zr ^ vr * i— ^DickeKoch -Gelee-Aepfel.10Psd.45 Pf.,Fallobst <*«»aaSL,

zu verkaufen VillaS -rrento, Sonnen- FMjHq. Mittng 70 u. Abendtisd) 9 ',
bcraer Straß- 48. m. Süßspeise. Holenenstr̂ Fauh. I

Alle Sorten Tafelobst
stets frisch offeriert

n-Püis
Inhaber

H Sprechzeit8—12 und2—7.

W 'agner , d<
44, I, Kirchgasse 44, I,

Fernruf 139. Sonntags 9—1.

Echte Platin

0

OS

Kurhaus ^Wiesbaden.
Sonntag , den RA. Ang « »t A9A3 , ah *  Ahrs==== = CSarteiifest . ==

4 Uhr : Konzert . Etwa 5 */* Uhr:
Ballon HFahrt der Aeronautin MISS JrOlly

mit einem Riesenballon von 1200 Kubikmeter Inhalt . — Passagier -Anmeldungen
an der Tageskasse . (Preis nach ^

5'/, Uhr : Militär -Konzert . 8 Uhr : Konzert . 9 -/- Uhr : MilUkr -Konzerr.
Etwa9h, uhr: Grosses Feuepwei ’R. _

Va ~ esF « stknrtai 3 Mk . : VorzussUartcn fär Abonnenten
nn " IAnrtaxkarten -Anhaber : * Mk . , mit der Abonnemtots - oder
Kuvtaxkarte vorzuzeigen . - Abonnements -, ^ rtaxkav en undkarten zu 1 Mk. berechtigen zum Besuehe der Wandelhalle und de. K rga t
nur bis 2 Uhr nachmittags . — Bei ungeeigneter Witterung 4 ji  uni ö £
Abonnemeats - Hen serte im | ^ tigclie ,4 ur v tr vval «,„ »-; .

üiileiia 6.B.
Ankerordentliche

Mitglieder -Versammlung
Dienstag , 3 . September 1912 - abends 8V« Uhr, im Saal,

des Hotel Metropole.
Gages -Prdnnng:

1. Genehmigung zur Aufnahme einer Hypotheke.
2. Satzungsänderung.

Wiesbaden , 10. August 1912. ^ 7gDer Vorstand:
C.  Kalkbre nner , Vorsitzender.

Lv. Arbeiter-Verein. L. v.
Sonntag , d«,» 11. August, von nachmittags 4 Uhr anr

kW - sommerfest

lSLSNL 'LN SX’tS;  f ia

Bayern-Verein„Bavaria".
' G. V . (Aelterer Verein).

Sonntag , den 11. August , findet auf der „ Alten Adolfs-
Höhe" unser diesjähriges

Sommer -Fest
Istatt. — Garten-Konzert und Tanz im Saal.

zahlreichem Besuch ladet ein ^ B16049° 0 Der Vorstand.

■l rr ,iii  xx „ nfo , ßnvnnHp für guten Sitz und Haltbarkeit . Bei mir werden nur
mit Kautschukplatte unter Gaiantig ^ ssMen ditẑ ^ ^ ,^ beltet. Da ich nur
7Sne von anerkannt vorzüglichen Zahnfabriken, wie Justi de Trey, Kugemann etc. führe,
B0 w der Patient die Gewissheit und Garantie, einen Ia Zahn zu erhalten, welcher seinen
Anforderungen vollauf genügt. Klammern aus Yictonametall kostenlos Goldklammein

8 Mk) per Stück. Umarbeitungen nicht sitzender Gebisse billig.

Zahnziehen fast schmerzlos 31k . 1.—
Ganze Gebisse

31k. 56 .—
AlnDiininm -Gehisse

pro Zahn Mk. 5.—

Zähne mit Poraellam-
zaSmileisch

pro Zahn Mk. 4.—•
Gold platten

billig und preiswert.

Zähne
ohne Gaumenplatte.

Goldkronen.
Stiftzälme.

Porzcllanarbciten.

GoltlfiiHnngen
in

feiner Ausführung .̂
Plomben

von Mk. 2.— an.

Maeiieii einen ¥er “sp ©l^l

poooö

All MiWWche in Dnhijkm.
An'äffüch unterer am Sonntag , den 11. Angnst, stattstndcnden

Nachkirchwcihe laden höfiichst ein

LmSwig Habeistoek, ,Jw DniMe» Inifn“,
Wilhelm Scheid, Jm S««“.

NB. Für prim .» Speisen nnd Getriinke , sowie von nachmittags
4 Uhr an Tanz rc. ist bestens gesorgt.

Achtung . ~S
Mit dem Austritt don 5 Vorstandsmitgliedern aus dem Bayern-

!Verein Wiesbaden (gcgr. 1908) haben wir nichts zu tun und
>betrifft solches unseren Verein in keiner Weise.

Der Vorstand
des Bayern -Verein „Bavaria ", G. V.,

gegr. 1892. B16048
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Werrd-Msgshs.
S. Blatt.

IMm tm 2.  KM Mil  UMN-MMlsM
(221  M UM.') MW-LMie.

M« Ä. und 10. Nugust 3912.) Nur die Gewinns über 26 ML Md des
betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewayr.

Samstag,

10. August 1912.
KG. Jahrgang.

ibrf teb« acwgcttt Numni-r sind zwei gleich hohe
und zwar st einer anf̂ die Lose - - h'" 6etbett

Abteilungen
ei gieiui yvyc .v '
rleicher Nummer rn den oerdes

und II.

9. August 1912, vormittags. Nachdruck verboten.
818 641 700 830 1139 202 624 736 808 «325 511 56 t2W>]

789 821 3031 90 218 75 333 430 526 668 756 807 9o8 4094
t200J 120 602 779 877 (200] 5567 662 E6 b2 117 5-00] -35
675 620 30 [200] 728 [300] 817 963 7142 87 2o0858 65 «0- 0
110 96 328 50 437 99 676 749 881 9162 200 2 572 914
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137049 242 330 424 604 28 997 28035 114 [3000] faO/53 988
»8138 40 231 80 396 451 819 900 [200]

30035 137 [200] 313 738 809 934 31293 443 747 63 828 936
82141 328 419 630 [200] 711 965 97 33182 421 612 749 85 806
84731 78 942 35002 352 62 [300] 602 [200] 54 » «243 468 591
99 887 900 37130 503 13 794 905 38046 250 347 439 5- j 954

63 ISSL VAIVfm[lim,»«mgg?---K %JfÄ el’ÄWÄ » s *3
TS - SZ '̂  36 735-38 5I534 --.03 52057 355 410 13

fexSWSS B fg fJ «67633 831 65 912 68174 423 572 89 647 53 96 943 59U64 Ldüüj

66  ftftisoÄä ™ 515 61090 222 435 76 673 63134 279 538
82 7̂ 6 75 805 63 975 68153 {200] 417 569 762 96 850 77 64028
87 566 705 65646 66232 368 67036 419 796 828 680-14 406 718

691 70067 IW 51 340 857 71131 52 78 91 258 385 424 73055
672 807 36 938 [200J 78256 62 74094 96 210 404 18 693 776
925 75607 254 420 48 62 539 631 82 [200] 76320 295 8o4
77028 57 152 80 321 618 37 78310 46 69 435 637 793 -3 94

^ °°8O120786 200 71 036 817 81000 [3001 196 221 81 354 520
626 700 861 88 88440 [200] 5&9 689 88142 625 39 82 740 836
60 8 * 197 [300] 364 511 715 815 19 85116 52 71 227 332 5U4
86116 252 433 53 757 841 82 [200] 979 87314 41 77 434 66 99

789 873 998 88329 64 535 966 96 8C132 440 617 33 77
735 73 839

9031 * 429 67 78 [300] 99 555 [400] 776 821 91620 39 894
991 5)3084 554 79" 836 91ö [200] Ü3101 [200] 74 528 54 829
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Langgasse 16 WIESBADEN  Tel . 51 ii. 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige, sorgfältige Bedienung.
Hypotheken-Vermittlung. Leibrenten-Versicheruug.

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Schrankfächern (Safes ) .

Z Gratis!
übernimmt die Vertilgung vonUpSpr übernimmt die Vertilgung von

ä«?en. Ratten. Läfern. Wanzen, Motten!c.
in allen Fällen, wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu be' ' üwn.
Weichstes, reinliches Verfahren. Va entamtilchg-schutzt.

Besuch und Kostcnvoranschlag gratis. - Zahlungen erst nach Erfolg.
«tsche Versicherung gegen Ungeziefer Amton Springer

3n£).: »Satin. iLeitoel, Mainz, Francnlobstra'ze 2.
tr. Mesöade « : I . Kretzer, Tapeziernr., Schwalbachcr Straße 58.

Desinfektion von Sterbczimmern. -"MU

Eugen Bracht-
Ausstellung
Darmstadt 1912
vom 20 . Juli bis Mitte Oktober

400 Werke aus allen Schaffensperioden des Meisters

Ölgemälde , Aquarelle . Zeichnungen , Radierungen , Lithographien
350 Werke das Meisters sind verkäuflich. ,F 135

M - Bedeutend vergrössert . - MA

Gat
gearbeitete

selten
preiswert

tKfolge unserer gering -filg -Igera Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten aparten Modelle

in

Schlafzimmern,
Wohnzimmern,
Esszimmern,
Herrenzimmern,
Küchen,
einzelnen Möbeln.

Spez.: Gutbiirgerl. bis einfache WolülUOfSelnrieMllflgei!.
Fohtermölicl und 0,eilen eigener Herstellung.

Gebrüder£ Letter,
ti$Fa.meei §t3*i&sse 6 $ gleich an der Ulieinstrasse.

Bei Bar hoher Rabatt . — Tausch . — Günstige Zahlungsbedingungen.

Zwetschenkuchen,
Zum Sonntag empfehle: vunö rrrrö

viereckig,
ff. Hefenteig , prima Frucht,

in vorzüglicher Oualität

Ir . 'Uoffong 'sche Kofbäckersi,
Kirchgan« S8, am Manrltinsplatz . - -

py ASlinn « !Ti «iel ‘i Obst- u . lSemüsc-Handl.,
Bleichstraße öl , Ecke Bismarckring. .

Haltestelle der Elektrischen
Va. Acpfel,10Pfdtk>VPi., Pa . Einmach-
Birnen, 10 Pfd. 85n. 70Pf., Kochbirnen
3 Vfd. 25 Pf., sowie alles andere Obst

und Gemüse staunend billig.

imvcrseimitteHC naturreine WeineJ
1911r Alsheimer . . 1.10
1911r Essenheimer Weissweiu

vom Winzor -Verein . 1.15
1911r Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Yerein . 1.—
pc Flasche ohne Glas bsi Ent¬
nahme von 14 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

Frieds ». Marburg,
Weinhandlung , 119G

Heugasse 3.

Achtung!
Tafel - u . Kochbirnen kauft zuw

st'öchst. Tagespr. 6.Linse,Friedrichstr. 5o.

:: Erfrischend ::
ist die Kopfwäsche

bei Gebrauch von C . Bfotlis

Kaiser -Nlexander - Ltepscl, gc-
vilückte, ü Pid. 2« Vf.. Mittels. 15 Pf.

Westeudstrafie P . r.

Vcrliindert da * An *-
lallen der Haare.

Seit Jahren bewährt und aufs
Beste eingeführt. 17a völlig frei
von Farbe und Geruch, ange¬
nehmstes Teerpräparat zur Haar-
und Kopfwäsche. 1039
Gustav Erkel

(C . W . S”otI >s Kartif .) ,
Seifenfabrik — Iiarnggasse 13.

Bei Gebrauch von „Creme Aponu“
verschwinden schnell, sicher und un¬schädlich '

Sommersprossen,
sowie Pickel , Mitesser etc. Gebrauchs¬
anweisung beilgd. Orig.-Dose Mk. 2.00.
Alleinvertrieb HBrosstvrie* jtÄoöfeHS»
Täunusstr. 25. — Tel.' 2007. 1236

Ca.ISvWllner
ffrack-, Smoking- und Gebrock-Anzüge,
einzelne Hosen nnd Westen werden bill.
verkauft Schwalvaarer Straße 44,
1. Stock fAIlrefrits ).

Auf ArsNl
WAS - ol.

I

Konipi. EsnricSitungen
jeder Art

sowie einzelne Stücke
Möbeln , Betten

und Folsterwaren.

Kleinste ÄnzaMnn? und

Herren -, Knaben-
u. Damen-Garderobe

in reicher Auswahl.

Manufakturwaren,
Kinder-u.Sportwagen.

bequemste Teilzahlung.

,Wiesbaden,Trledrlehstr.R
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auswirtschastliche Rundschau
Zommerhandfchuhe Zu Waschen.
^ Wenn auch die Ausgaben für die weißen aber hellfarbi¬

gen Zwirnhandschuhe nicht erheblich sind, und es selbst für
billigste Preise recht gefällige Muster zu kaufen gibt, so wer¬
ben Loch im Laufe eines SornmeDs auch bei bescheidensten
Ansprüchen mehrere Paar davon gebraucht. Durch ent¬
sprechende Behandlung im Gebrauch und bei ihrer Reinigung,
kann man sie jedoch lange Zeit in tadellosem Zustand er¬
halten und erspart auf diese Weise manche Ausgabe , die an¬
derenfalls bald nötig würde, denn die feinen Gewebe lassen
sich selten ganz unsichtbar stopfen, und diese Stopfstellen an
den Fingerspitzen sind oft die einzige Ursache, ein Paar Hand¬
schuhe auszuschalten und durch neue zu ersetzen.
- Aber noch wichtiger, wie die sachgemäße Reinigung von
Zwirn - ist diejenige seidener Handschuhe. Diese können schon
an der ersten Wäsche vollständig verdorben werden —, ein
Schaden , der eine viel höhere Ausgabe für den notwendig
werdenden Ersatz derselben bedingt . Die wichtigste Vorschrift
zur Schonung gewebter Handschuhe ist: sie nicht erst wirklich
.schmutzig werden lassen. Fingerspitzen, die durch Schweiß,
Staub und durch Ansassen schmutziger Gegenstände fleckig ge¬
worden sind, müssen unbedingt besonders behandelt werden,
stim sie sauber zu bekommen, und dieses vermehrte Reiben
'an ihnen nützt sie natürlich auch schneller ab, und so werden
sie schon schadhaft, che noch an den Längen der Handschuhe
auch nur eine Masche zerrissen. Sind jedoch die Handschuhe
nur leicht angeschmutzt, so sind sie — und das ist überaus wich¬
tig — ohne jedes Reiben und Waschen zu reinigen , und zwar
tin folgender Weise: In kaltes Wasser legt man die Hand¬
schuhe, sortiert , >also weiße, gelbe, graue und braune für sich
in je einen Keinen Topf. Nun gießt man eine fette Lösung
weißer, geschnittener Seife (auf 1 Liter derselben 1 Teelöffel
Borax gerechnet) zu dem kalten Wasser, so daß dasselbe weich
und schaumig wird , setzt die Handschuhe auf den Herd und
bringt sie langsam zum Kochen. Sind sie abgekühlt, so drückt
nian sie, ebenfalls gesondert, so lange , bis sie rein sind, im
Seiscnwasser , ohne jedes Reiben aus , spült sie in reich,
klarem Wasser und hängt sie im Freien , im Ilotsall auch an
einer Schnur des geöffneten Fensters , mit den Fingerspitzen
nach oben, mit Stecknadeln angestcckt, auf . Weiße Handschuhe
blaut , creme Handschuhe färbt man leicht durch, ehe man sie
trocknet. Völlig ausgetrocknet, plättet man sie dann zwischen
zwei Tüchern mit heißem Eisen, wenn sie nicht durch Über¬
ziehen auf die Hand sich glatt ausdehnten.

Sind doch einmal die Fingerspitzen gewebter Handschuhe
schmutzig geworden, so lasse man sic zunächst nur heiß wer¬
den, nehme sie dann heraus , bürste die Finger einzeln aus
glattem Küchenbrett mit einer Handbürste nach einer Seite
und lege sie dann in das Wasser zurück, um sie ebenfalls bis
zum Kochen kommen zu lassen. Jedes Reiben mutz unbedingt
vermieden werden . Ist es nicht möglich, sie im Freien oder
äm .geöffneten Fenster zu trocknen, so stelle man im Trocken-
raum wenigstens starke Zuglust her, da sie anderenfalls
streifig trocknen würden.

Zum Schluß sei noch erwähnt , daß es äußerst lohnend
ist, neue Handschuhe vor Gebrauch in den Fingerspitzen von
links recht dicht mit gleichfarbiger Seide zu durchziehen. Mit
feiner Nadel .ausgeführt und möglichst wenig durchgestochen,
ist von dieser Arbeit rechts nichts zu sehen, sie trägt aber in
hohem Matze zur Schonung der sehr empfindlichen Finger¬
linge bei. _

Die Temperatur der Speisen.
Ja der heißen Jahreszeit ist die Temperatur der

Speisen , die wir genießen, für die Gesundheit des Organis¬
mus von mindestens so großer Wichtigkeit, wie an kalten
Tagen . Man kann sogar mit Fug und Recht behaupten, daß
die heißen Tage zu einer noch größeren Vorsicht mahnen , denn
.der Magen und Darm sind bei Hitze und Trockenheit Er¬
krankungen mehr ansgesetzt, als bei normaler oder kalter
Temperatur . Das Thermometer wird sich in der Siidte un¬
entbehrlicher erzeigen denn je, und eine gewissenhafte Köchin
oder Hausfrau darf die Speisen weder zu heiß, noch zu kalt
-aus den Tisch bringen . Man neigt natürlich sehr dazu, Ge¬
tränke und Suppen sehr kalt zu genießen , weil man glaubt,
dadurch sehr erfrischt zu werden. Setzt man sich unmittelbar
nach einem Weg oder nach einer größeren Arbeitsleistung zu
Tisch, ist der Körper erhitzt, der Organismus angestrengt,
daun muß man cs mehr als sonst vermeiden, dem Wagen
durch die kalte Nahrung eine zu große Belastung zuzuführcn.
Eisgekühlte Suppen , Obstsuppen oder Bouillon schmecken wohl
im Moment sehr gut und zeigen im Augenblick eine schein¬
bar erfrischende Wirkung . Sobald der erste Durst gelöscht ist,
stellt sich die große Abspannung ein , die immer dann zutage
tritt , wenn der Magen in unverständiger Weise über,bürdet
wurde. Die kalten Speisen bekommen uns nur , wenn sie
mindestens eine Temperatur von 8 bis 9 Grad Reaumur
haben. Sobald daS Glas , aus welchem Ivir trinken , beschlagen
ist, und sich in der Hand eiskalt anfühlt , ist die Temperatur
des Getränks bereits zu niedrig . Auch bei dem Genuß der
gefrorenen Sachen von Eis und ElScre-me darf man eine ge-
wisse Vorsicht nicht außer acht lassen. Jedenfalls muß man
darauf bedacht sein, daß man die sogen,annten Erfrischungen
nicht hastig und niemals auf den nüchternen Magen genießt.
Auch muß ein ständiger Wechsel dem Magen geboten werden.
Cs ist durchaus erforderlich, daß man zu dem Eis ein Stück¬
chen Kuchen oder einen Kalos ißt, um dem Magen etwas Ab¬
wechselung, in der Temperatur zu bieten . Natürlich ist cs
ebenso falsch, allzu heiße Speisen und Getränke zu sich zu neh¬
men. Sonderbarerweise ist vielfach die Ansicht vertreten , daß
heißer Kaffee, heißer Tee, eine besonders gut erwärmte
Suppe vor Durst schützt. Zu dieser Annahme liegt nicht die
geringste Veranlassung vor, und wer an einem heißen Tage
sein Blut noch mit heißen Getränken erhitzt, der wird sich,
wenn die Einbildungskraft nicht zu groß ist, bald davon
überzeugen , daß sich die Wärme dem Körper in unangeneh¬
mer Weise mitteitt und daß der Durst auch nicht mehr ge¬
löscht ist, als von kalten Getränken . Eine zu heiße Nahrung
beschädigt in erster Linie Zunue und Gaumen . Man kann

beobachten, daß Menschen, die beständig sehr heiße Speisen
und Getränke genießen, ihre Geschmacksnerven mit der Zeit
so abstumpsen, daß sie kaum noch etwas empfinden . Der
Schmelz der Zähne wird angegriffen , und es stellen sich
schmerzende und schädigende Erkrankungen der Zähne ein.
Die Durchschnittstemperatur der Speisen ist für Erwachsene
30 bis 32 Grad Reaumur . Heißere Nahrung sollte man im
Interesse seiner Gesundheit niemals zu sich nehmen. Kinder
dürfen Getränke von 26 bis 28 Grad Reaumur genießen.
Größere Kinder sollten niemals etwas zu sich nehmen, das
heißer ist als 30 Grad Reaumur , und kälter als 9 Grad.
Gerade in dieser Beziehung wird sehr viel gesündigt und die
zahlreichen Erkrankungen des Magens und Darms , die oft
sehr unangenehme Anlässe haben und mit hohem Fieber aus¬
zutreten pflegen, sind nicht selten die Folge eines zu jähen
Wechsels von hoher und niedriger Temperatur.

Welche Meldung schützt Bor bei' schäd¬
lichen Einwirkung 6er Sonnenstrahlen?

Sommersonne und Soinmcrkleidung sind zwei untrenn¬
bare Begriffe für die gesamte Frauenwelt . Selten ist cs
wohl der Gedanke an den Sommer allein , der die leichte, helle
Sommerkleidung wählen läßt , sondern die Voraussetzung, daß
in der leichteren und hellen Kleidung die Sommerwürme nicht
so fühlbar ist wie in schwerer, dunklerer Garderobe . Trotz¬
dem ist nicht zu leugnen , daß das schöne Geschlecht viel leich¬
ter und schneller heiß wird und in Schweiß gerät , wie das
stärkere Geschlecht, obgleich dieses in der Mehrzahl mit dicke¬
ren , dunkleren Stoffen bekleidet ist. Nach den eingehenden
Untersuchungen eines ersten Fachgelehrten wird diese Tatsache
durch die Farbe der beiderseitigen Kleidung begründet . Wenn
auch nach seinen Feststellungen eine Kleidung von weißer
Farbe die Wärme nur in Höhe von 100 aufnimmt und Mit
jeder dunkleren Farbe sich steigert, so z. B. bei Hellgelb mit
102, DunkÄgew 140, Hellgrün 155, Türkischrot 165, Dunkel¬
grün 169, Hellblau 199, um mit Schwarz die höchste Ziffer
aufzuweisen , nämlich 208, so hat dennoch die farbige Kleidung
mit Ausnahme von Hellblau den Vorteil für die Trägerin,
daß sie in ihr vor den schädigenden Wirkungen der ultra¬
violetten Strahlen der Sonne geschützt ist. Diese letzteren,
die die, namentlich dem zarten Geschlecht so unangenehmen
Entstellungen durch Entzündungen der Haut Hervorrufen und
nicht selten dieselbe sogar direkt verbrennen , können durch
Helle Kleidung allein niemals vom Körper abgehalten wer¬
den. Um einen wirksamen Schutz des Körpers gegen ihre
Einwirkung zu erhalten , sollte deshalb das zarte Geschlecht,
das Teint und Hautfarbe gern schützen möchte, eine doppelte
Kleidung anlegen , und zwar ein weißes Oberkleid zum Aü-
halten der Sounenwärme und ein rotes Unterkleid zum
Schutz des Körpers gegen die ultravioletten Strahlen der
Sonne . Die diesjährige Somyiernwde kommt dieser Forde¬
rung einer zweckentsprechenden Sommerkleidung auch ent¬
gegen. Noch immer trägt man die verschleierten Gewänder,
hell- oder dunkelfarbiges , durchsichtiges Obergewand auf ab¬
stechender Unterkleidung . Angestellte Versuche, z. B. eines
Hellen oder cremefarbenen Tüllkleides auf rotem Untergewand,
mit rot unterlegtem Schirm und Hut , werden dem schönen
Geschlecht bald beweisen, daß es sich ungestraft dem beleben¬
den Strahl der Sonne ausfetzen darf , ohne den gefürchteten
Sonnenbrand der Haut als Folge davon zu spüren.

E. v. Stetten.

Gemüse für öen Winter LuszuDewahren.
Die Gomüsesopten haben zum großen Teil augenblicklich

ihren Höhepunkt, und die sorgsame Hausfrau wird daran
denken, die Gemüse so vtcn für den Winter aufzubewahren.
Einige Kohlarten kommen freilich erst später dran , die Haupt¬
zeit aber für die Aufbewahrung des Gemüses beginnt jetzt.
Der Aufbewahrungsort des Gemüses für den Winter loirfa
immer der Keller sein. Es ist aber für das Gemüse und
seine Erhaltung im guten Zustand von größter Wichtigkeit,
daß der Keller so beschafsen ist, um das Gemüse vor Ver¬
derbnis und schlechten Gerüchen zu schützen. Der Keller
muß erst einmal völlig trocken ssüi. Alsdann achte man dar¬
auf , daß feine fauligen und muffigen Gerüche in der Keller-
liuft vorhanden sind. Ehe man also daran geht, das Gemüse
im Keller unterzubringen , durchsuche man ihn auf das gründ¬
lichste, damit nicht irgend wo eine saufende Frucht liegt, die
schlechte und schädigende Gerüche verbreitet . Dann erst kann
man das Gemüse einbvingon , aber man darf es rtidjt zu früh
in den Keller legen, will man es lange behalten . Nachdem
das Gemüse eingebracht ist, mutz man den Keller von neuem
lüsten , man achte aber darauf , daß nicht zu viel warme
Autzenlust eindringe , es wird sich bei den kalten Nächten, die
wir jetzt haben , empföhlen, das Fenster nachts über affen zu
lassen, und so die Lust zu erneuern . DaS Gemüse, das im
Keller überwintern soll, muß ausgebreitet liegen, durch den
Druck wirb es faulig und schlecht. Von Zeit zu Zeit muß man
nachsehen, ob sich nicht faulige Gemüseteile einsinden , die
müssen schleunigst entfernt werden . Gesparter Raum ist
immer ein Verlust an Vorrat . Auch das Obst, das man für
den Herbst auszubewahron beginnt , muß vor allen Dingen
vi>el Platz haben, weil es nur so sich hält . Schlechte Stellen
sind sofort zu entfernen.

Wie man nach 6er Lommerreise
leben soll.

Der August ist der Monat , der die Ferionw anderer wieder
in Scharen zurückbringt. Es ist durchaus zu empfehlen, daß
der Sommer au senthM bereits eine Woche vor Beginn der
Arboitszeit abgebrochen wird , damit die Menschen, die sich
orholt haben , nicht sogleich in den Zwang der täglichen Tätig¬
keit gespannt werden. Wan bringt von dem Ferienaufenthalt
auch einige kleine Unannehmlichkeiten mit nach Haus , dazu
gehören die Mückenstiche, deren Juckreiz noch eine zeitlang
anhält . In der Stadt bilden sie eine unangenehme Beigabe
zur Beschäftigung des Tages , und die Kinder namentlich sind
geneigt, sich diese Stellen blutig und wund zu kratzen, wenn

sie nicht behandelt wenden. Als Mittel dagegen empfiehlt sich
eine leichte Betupfung mit Jodtinktur , die den unangenchmen
Reiz «mÄüst. Die Kinder , die täglich in der frischen Luft
waren , dützftm nun nicht plötzlich in den Zwang der Arbeiten
gedrängt werden. Nach und nach sollen sie sich an die Arbeit
wieder gewöhnen, und es empfiehlt sich, die Kinder nicht täg¬
lich mehr AlS eine Stunde arbeiten zu lasten, sie auch nicht
mit Musikunterricht ufw. zu überlasten . Die Tatsache, daß
so Viole Kinder nach dan Ferien am verdorbenen Magen und
an Verdauungsstörungen leiden, rührt daher, daß eine plötz¬
liche Verschiebung der EssenSzeit eintritt . Ist man zurück-
gekehrt, dann soll «ton die Mahlzeiten noch eine zeitlang so
hallten, wie man es im Kurort gewöhnt war . Der Hausfrau
ist dringend davon obzu raten , gleich nach der Rückkehr auI
der Sommerfrische ein großes Schouersest zu veranstalten.
Kann sie sich nicht den Luxus Leisten, LaS Hausmädchen
einige Tqge vor der Heimkehr die Wohnung instand setzen
zu lassen, so muß sie sich damit begnügen, die Umhüllungen
von den Gegenständen zu nehmen. Es ist weit wichtiger, eine
angenehme Behaglichkeit vorzufinden , als ein großes Reine¬
machen varzunehmen . Die Nerven reagieren nach der ©r*
holung besonders stark, und cs ist Torheit , sie sogleich wieder
zu überanstrengen . Auch dem Körper muß man ebenso wie
unterwegs Zeit und Aufmerksamkeit widmen. Diejenigen,
die an der See waren , werden die Wohltat des täglichen
Bades wohl empfunden haben . Das fortzusetzen nimmt am
Tage nur eine geringe Zeit ein, mindestens aber sollte ein
tägliches, kaltes Abreibon, eine Waschung mit warmem Wasser
erfolgen, der sich eine Bewegung von 5 Minuten leicht oder
unbekleidet .anschließen muß . Gleichzeitig bilden diese
Übungen zur Körperkultur ein vorzügliches Mittel gegen die
Erkältungen des Winters , und wenn man sich schon im
So,mni,er daran gewöhnt hat , werden sie auch später beibe¬
halten werden. Dem arbeitenden Mann sind einige Er-
holungstqge nach der Heimkehr von dem Ferienaufenthalt
sehr zu gönnen , damit er , der sonst inuncr unterwegs ist, auch
einmal die FroudkN eines gemütlichen Heims kennen lernt.
Es ist die Aufgabe der Hausfrau , dem arbeitenden Mann
gerade in der Zeit jede Erholung und Erleichterung zu ver¬
schaffen. Das Essen wird sich ja den alten Gewohnheiten
von früher her anpasscm, doch kann die Hausfrau auch aüf
die Hygiene des Essens insofern Rücksicht nehmen, als sie die
Gemüse des Tages , die gerade dam Nervensystem sehr zuträg¬
lich sind, auf den Tisch bringt . Das sind die einfachsten
Regeln für die He im,gekehrten, und sogleich, wenn die Ferien
vorbei sind, muß man damit beginnen , damit die Erholung
noch einige Zeit anhält . Wer sich in vielem Heilbad befunden
hat , der wird noch in den meisten Fällen eine zeitlang nach
der Vorschrift des Arztes laben müssen, und auch dann ist es
von Vorteil , tvenn man schon eine Zeit vor dem Beginn der
Arbeit nach Hause zurückkehrt.

Nassauischer UüchenzsLLel.
a) Für einen einfacheren, d) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  s ) Pilzsuppe . Bayrisch Kraut , Kartoffelbrei,
Schweine - Koteletten . Heidelbeer - Pfannkuchen . —
b) Melonensuppe . Lachskoteletten mit Zitronensauce.
Roastbeef und Tomatensalat und Birnenkompott . Eis-

Mo n tag.  a ) Griessuppc . Grüne Bohnen in weißer Mehl¬
schwitze mit Salzkartoffeln und warme Würstchen. —
p) Rrwtto in brauner Brühe . Warme Pokelzunge, Peter-

, ülienkartoffeln . Blumenkohl . Linzer Torte.
Dienstag. ») Suppe vom übrigen Kartoffelbrei . Falsche

Schnitzel, Gelberüben , Salzkartoffeln . — b) Brotsuppe
mit Buttermilch . Kalter Schinkenaufschnitt, Herings-

. salat . Ganze Leber, pikant , Kartoffel -Koteletten.
M l t t w o ch. a) Himbcerkaltschale. Gefülltes Wirsingkraut,

garniert mit ganzen Bratkartoffeln . — b) Durchge¬
strichene Karottensuppe . Aal in weißer Kapernsauce,
Kartoffelbnllchcn. Hirschbraten , Blumenkohlsalat , unter-
milcht mit Gurken . Brombeerkompott.

Donnerstag,  a ) Gerstensuppe. Speck und Eierkuchen,
Kartotfelialat , mit Gurken untermischt . — b) Biersuppe.
Gebratene Rindsrippe mit Sardellenbutter und panierte
Kartoffeln oder mit Tomatensauce und Makkaroni
«Marke Katchen). Kalter Vanille -Pudding mit Vanille-
föliCO.

Freitag,  a ) Einlaufsuppe . Brotkratzete mit Kartoffel-
salat , untermischt mit fein geschnittenem Endivien . —
b) Heringe ., grüne Bohnen, mit Ochsenaugen belegt. Ge-

~ bratene Hähnchen,, Geflügel -Kartoffeln , Gurkenkompott.
Samstag.  a ) Fleischbrühe mit eingeriebenen Kartoffeln

und euier geriebenen Karotte , sogen, „falsche Hühner-
tuppe . Suppenfleisch. Zwiebelcreme. Bratkartoffeln . —
b) rf-erschbruhe mit Lebersyätzchen. Suppenfleisch, über-
rruftet , Blumenkohl in weißer Rahmsauce , garniert mit
ausgeitochenen Kartoffeln . Käsekuchen.

Briefkasten öer Hausfrau.
Alls Anfragen und Amworten sind an dis „Hauswirtlchaftlich- RnndlSau des

Wiesbadener Tagblatts" zu richten.
Frau M. N. (Frage .) Kann mir eine Mitleserin An¬

leitung geben, wie man Yvghurtmilch in diaer Form verstellt?
-och besitze eine größere Anzahl Yoghurtpilz-, wie sind dieselben
zu , behandeln. Meine Yoghurtmilch wurde bisher in kurzer
Et ungenießbar sauer und molkig und blieb dürm-flüssig wie
lutze Milch. Besten Dank im voraus.

„Apfelkoch". (Frage .) Es wird höflichst gebeten, ein
Rezept zu der Speise „Apfelkoch" angeben zu wollen. Vielen
Dank für gütige Bemühung.
„ . H- S - Ântwort .) Als wirksamstes Mittel gegen Milesier
hat sich stets kolmiches Waster bewährt. Um diese unange¬
nehmen Zerstörer der Schönheit des Gesichtes fernzuhalten,
reibe man regelmäßig abends und morgens das Gesicht da-
Mit ein. g rau H—t
w Eine dankbare Mutter . (Antwort .) Zu einer gründlichen
Ausbildung des Putzfaches sind mindestens zwei Saisons notig
unter Voraussetzung von Talent und Fleiß . Sie müssen als
Polontarin in einem Ladengeschäft eintreien . Gesetzlich- Lehr¬
et sind 2 Jahre . Nach Ablauf dieser Zeit muß ein Gesellen¬
stück geleistet werden. Um eignes Geschäft führc-.i zu können,
mutz eine Meisterprüfung vor einer Handwerkskammer statt-
suiden. Die Ausbildung der Lehrmädchen knübf, sich an diese
Bedingung. Eine eventuelle Beteiligung an einem bestehen¬
den Geschäfte nach einer gründlichen Ausbildung wäre 'zu
empfehlen. E. E. — Ferner liegt noch ein Brief für Sie eine
Treppe hoch am Auskunftsschalier des ..Tagblatt -Haufes"

Kranke und A. Sch. (Antwort.) In Ihrem Falle ist zu
L -e, Packung usw. zu raten . Wenden Sie sich nach Walkmühl-
ftvaße 15. (Es liegt ferner noch ein Brief für Sie eine Treppe
hoch am Auskunftsschalier des „Tagblatt -Haufes ".) A Sch.
möge sich auch dahin bemühen, ich hatte dadurch gute Erfolge.

Losephine.
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<Ô S
ff - ta»
a -c ' 3 W m smi «ns

T- s^ S . S » !̂ ft ) <ff
^foS - ^ gS ' -

3 -̂ eff |
Q 'ff . S a S S , e

0 ^ 3 ^ § «Cttio ' '" ‘

, <t

- Uv

pr 77 !

w ^
f .<ö »S

A ff « .3  e ',6 o
—- - rto 53 *tr

»—«O f ?. • ys  vo P';,p —-e vo *
^p  ft c3 5
° •3 ' a ; •

SB ETI

ft)
Or

(öS- *"* cp.
^ 75 t-w J2 .

h £4 ÜO ft
' 3 £ ^ oP CP ca ^

$0'
•CP. -2 A <y_

3 3 ~ f°

3

A

3' Sfsli^
ty . “ " '
7* . (&
CT>P ;
ft PS
<2 ^P

ft <5 ><ä 73■<O P V7

§
3

3
ö

1-33'.

Ä

2  ST a 3 0
S -.S -® § 3:ra 2 . • 3  c'
‘ . typ.  ra S !
* o — r 4

ei ^
■* cp et - )i ) _ 73

' 'oft ) 3
—̂ UV g *sÖ^ .

S #fg §
V.3  §
•75 ' £ £ trt
(-y> >-*- .O

O
Ctf».

WS ( ' ) (i) 3g7 „ -
- - S ' 3Ö^ia <

ZZ -!
3 . r^ !

°

m

iS  a S ; s Z 3 3  3 ^
»“ ^3  r © ^ 2 —f ». .

3 ? C/' g . @ <£5>rt - t/>

■— 3 - • '- -3 p <g Et ^ ^ a 3
3 3 -a 3 Z ^
3 ^ ^ » <3 - 3

DZ . -
2  Ö är 3  ro  a

j;j « M ™■ o ^ «

«öl
ZS :S- 2 .g ' S ‘ » ,re o 3

„W ® o ? ^ §n 't ? I - —H ilD P

" ft) s ^
3»" SO

vTr:

3 “ Sf
3 3 .-§ rt

r &v
C/ ' —-, . <-2
R«S P 5

3 ro
CP 2O
7J . f2

£ : w>C3> *P

"Wä

LU ^ Z ^ NZZ -LML
sie 2 3 S £ 2. 0 S :

; «6r . C3
3 »3

3 ^ 3 er SS
73 rf * 7*- ra

a 'laS 3,
§3 2.;ä »
£» 3 7 3 rt
3 ; fa ' fS ‘ a^ 1 ö

■ cy1 P-
1- s OC/3 - riw . ^ it*- rz  cpP : o ro >u

(^ rn
.S . ft ) 3 3

O* ■• § *rk 17,*77 P ■p 72
p 3 7 273 y ru w «

' CP

_ § SS S
s, £ g gvo » A 2
3 * 0  Z ZD, ^ "

a ^ ZS 2 V
o 5 * w  o■4—* r-> '+1 5

3or «SS '3
LT - ~ 3 *3
O

3 3
<3^

hS

a^2°!» 3

. . . Kg 3CP fo 73

za w 3
A tzrl, -CO P - P *-K

.73 .,p p • .

g*̂ s l
3 tr'
gr?

?p :
2 cn 1

P rt

« P:<-r

3 S-
p ^
^ Cv

<̂ 3 .̂

VÖ^
p:

P
P

| » 5Cg
f 2 a3 3  ss « eZ S
3  äaoo S . f ^ as-
2 . « - -ro -3 ' 3 . 3  «
a ™ 0  30 ^ 3<-3- P ö — * P *__» ^<0. 75 «—:' P+
3 3 W 3 3 ^ §
"3 " rvS ' a

»so ® ? '» .
L8TA"

ft ■
<-r dP .? _<3C CP
TP co rt iso

| - G)| §
- 5 ; )*) 0 »g « ~

P p _ PsTS ^ H,

2 . 2 *6 » 2  ^
^5 P <Ü P
^ ^ _

ß *& S:H-| f s KZ 8>
*S' r

’Ö»3 ji J  p 2 <y c

• 3 >q <3 - 1 asC » mP ft P 4-t5 77 O
77 o P ^
3 =» 3 g , 3

ff
^ g ^ ö
a ' s 3
s ^ a e

S <t Wp p * ft

S 3 tr «

p p-
sösft ^ . 75
2 ft ft

s 3  «p -

ÖJS ^ ' a «
P Ö O Aiö'P' 4P p 3 R,2 ^
ft 7 7 « « H . ^ '.n o ■P » ft <t p

P
5 ^^

3  Wf
S ra 2C
7 3ra

S - l5 ? f | 0| r
-^>3: 3  er er 3 ^
3 . R — - p  cp
3 S dS3
ft ~j~7 75 uv , . o
P rt c/ 1 ^sPS P5

ft)« : 3  s § 3 3 -.K
S - lwö - s -aa
s 3 sla « 2-
33 § • 3 CO S<
« ar 3  cr ^ o ^

m

2 ft )O
f 2  e 3  s
ü 3 W_^ g :
33 3 « !
S 3 « ' tS ' S

3 fo , ,
ö g  5 p

I
ft
<-r,

o

§' s lls ' Ka Sp
ta 3

er ^ ria ^

" Z g
S5, & « a
-gffcCf 3 3 3 S.

P
CP

« O
W-
P -

o "i <P
' d .? ':S

- '
d4-

|M- J»
ft g
P

S 'a&

p

p:

P
rp

•cO P P

e 2 ."
a 3  to

©a g
gg«

er 3 *j
g

LZ!

to g
■2,3

a 2 . 3»ft

! ( ?) '
) ft P

3 ä*
; *p S:

p
vtp

(Bfffs Z. . .. ^
3 2 . 3  3 ^ r 3 : 3  n

r qm
P

3
- ft

P
P
pr

P

P

CP
P

« ■p P~
ro P m

«-K «

f 3
3  ,
3 ^
O 3

? 3

vtP
P
ft

P

ft)
_ H,

« f
L 3

L 3'

a » «3 0»

" ' L,? A
i^ 'Ö ' p*

•CO er
p
uv

p
cr^

er ö er er
Z G ZA

l ö § L _ Z!

f - ö g
§ - er "S | ö-

g s -SÄ
§ • 3 3 ° 3>

Z -'Z -'Z -Ä
i ^ PH ^

cp . 'S 5 1 C» ft

?!

r«, % « S g- Z'3 -S
w FAs s 2 - L 3 " -2.

- i I P ^ f « fsit.
:: ® 3  g, « | 5 . S5 !3 ' S
, g 3 § 3 J 3 ■ „sr o  g
- 2 n lf . ss B
Ks LZ -Kß .« 3 3 g«
i @& 2  S Z -A'TL ? r
,g SS .Äfl 'Sg ’'3 s) ör » Qi <t r=». P ^ o

I KL ^ ZA 3
: p cg ^ « -- - m *

^ '§' >̂ -cP
g . <t .g . g
3 E e -?
3 . S - M3
S Sr rt
S gi 3 ö-

«gSSS MT ? 3IWN « a Z W
3 g =g a « » ag 1t I g 'S 3

_S § ■* , « - «^ , _ . . . ^ S « 5 : „
k |s | && » § § § " ■1 ä

^ 2  o H 5  P

e @I K © H K Z-Z -ro K ew Ü  3 3 ; » ■o
£,ar

S 3

K »
I - © §
I§ :| | I

-n ® - o &  3 = g " § (O
S tjt » « 6 B »
an js .. .s ^

£> 2  CP77  P ft

s * ^ ? ! ee aä *"5

l" v0< rt _(S *v£^
e ^ ;g P . 2 . ^

f 2 If 13 * « ? (g « § s K g <5
5* » g & s w K g , g 3 & '* •« - &

_ ? > e ' Z . © -=r o S ® S . n * — *
i » irl 3

■ 2 7 'fi ö H
! <S <g ^3._ rtSi3 <' 3 ® -g -tr - „

? ' " ■" 3,1 « g, ^ ! ©
" »'S rMK .'̂ 5D » -Z.

3 äs
©
3 ca

&
: s »

- RLS

. ftl- g. a , f ö
m Ä § 3
•3 F rr  3

« . « ^
f A8fL
^§ 3 ,ff 'e
a “ g , " ' -•

s 3
a sr 2 BZ

"s § HFZ^
R rt H (Ji)

■« 8 ^ 2 2 S -
’-• & 5 Ö - g _ (S,

«f
Sf TOJ 2. & §

ItzZZ

a ’ l
?

rt . .
» § 8

er P<t

gS8 > SCdS s - 3 S " 3«g = (S 0 3TO-a' S |

S | § H 5 ^ 3 § LS- xZ § ■
Pp pi-g»57H1 p ör ^ ö S JJ;'ff 'S*'

3 - to 3 ‘ S o ' -- 3 « S ' g -er 3 Za ! « ' 8 - 3  to  ft 3
5 S g ^ S 3 § • 8 . s ^ 7 3 ' gi,f gr gr I S - S , _ &

oj a'’34§ or § g-^ ® s g g -§ a _, . © to 2 'S s . s
f & s g to Ä %? fi S «• f § 8 3 11 3 §=§. % ¥
: £ - . i : § ' g r iy 8 'S ! f S : er 2 " 3 ; -Er o - § £ , sl to co '3'
6 ZtA ' s LZ t 2 Z- L ? 3L3 K 'S aES ' Z ? r-

@| f
§1 L E

ffl

CP

P &
ijo —-er to
o
TO?§

©2
rt  ö!

TO-g3 ro
* -er

. o

3  a3  a
er ^ !
- *•& § ' ,»

p . 77 ft
P^ P Ö «

' ft or 7p
P ^

U L » ‘g ' ss.

c?) §
O !P.

x > 2 P P
^ P P

' uv

CP ft
1 J3 . p * ct*

LP CU ft
s 3  a & ;

S.

o &
&■

3
a

fi

Ä

p
PZrr

pr ^
ZcP

Pr.

P

^ § § 3-0 ^ a 3  ao 2 , er a
ff 2 '
3 ft ) TOr * to " -

S . TO
©
«ü

S
3
TO

TO
»’

ft)
O
3
3

3 S
3 2-
a ^ TO1

Äg
A « .

P
CP

er
ft*

MP
ft Jt

^ " ZS 32 I-

" 3 k

a 3
. . _ 3
. 6r§o 2 3-
• 3  3 a

<Ä'

2 -.K 3
3 2 S rg -ft r-3
75 er P^ ■ ft (y

W
ö3

8

CS,a L
3 TO-'
"* Sfier 3 ff

O öS <S» (5) g

ro' 2 ö
«so

, . y to
ft ^ ct
« ^ Cf
P -TÔ O
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